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Cie irische Komerule -Kill angenommen .
(Tel. Bericht.)

es London, 9 . Mai . Nachdem im Unterhaus nunmehr
sechs Tag« lang über die Homorule -Bill in ruhiger Weise und
ohne Erregung verhandelt worden ist, ohne daß irgend eine
Aenderung in der Haltnng der Parteien zu Tage getreten ist,
glaubte die Regierung bei der heutigen Schlvßabftimmung der
zweiten Lesung auf die Annahme des Gesetzes mit einer Mehr¬
heit von hundert Stimmen rechnen zu dürfen . Hierin hat sie
sich denn auch nicht getäuscht. Die Debatte zog sich allerdings
noch länger hin .

Bonar Law als Redner der Opposition wandte sich
hestig gegen die Bill . Er fragte , mit weichen Gründen der
Moral die Regierung es rechtfertigen wolle, daß sie Ulster eine
Verfassung aufzwinge , die diese Provinz verabscheue. Diese
Diktatur der Regierung sei nur eine papierne und werde in
Stücke gehen. Die Bill werde niemals zur Ausführung gelan¬
gen, ehe sie dem Urteil des Volkes unterbreitet fei.

Der Ministerpräsident Asqnith erklärte zum Schlüsse
der Debatte , das irische Parlament werde mit der Annahme der
Bill die legislative und administrative Gewalt in allen inne¬
re« irischen Angelegenheiten erhalten . Die Regierung werde
auch anderen Landesteilen gegenüber eine Politik der Ueber-
tragvng gewisser staatlicher Machtvollkommenheit einschlagen.

Alsdann wurde die Bill mit 372 gegen 271
Stimmen » uter großem Beifall der Ministe¬
riellen angenommen .

Der preußische Parlamentsskandal .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin . 10. Mai . Die gewaltsame Entfernung des so¬
zialdemokratischen Abgeordneten Borchardt aus dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause steht in der deutschen Parlaments¬
geschichte — zum Glück — bis jetzt ohne Beispiel da . Rur ein¬
mal hat sich im deutschen Reichstag in der Hitze des Tarif -
kampfes von 1902 ein ähnlicher Fall ereignet und auch damals
wurde ein sozialdemokratischer Abgeordneter , weil er sich ent¬
gegen dem Verbot des Präfwenten auf der Treppe zur Redner¬
tribüne verweilte , von der Sitzung ausgeschlossen , blieb aber
trotzdem ruhig auf seinem Platz im Saal . Der Betroffene war
der verstorbene Singer , der langjährige Vorsitzende der Ge¬
schäftsordnungskommissiondes Reichstags . Er fügte sich da¬
mals nicht , weil er — was dem Präsidenten im Augenblick
nicht bekannt war — die verbotene Treppe nicht aus Wider¬
spruchsgeist, sondern zweck einer Wortmeldung beim Schrrstfüh -
rer betreten hatte . Vielleicht wurde das sofort dem Präsiden¬
ten hinterbracht , jedenfalls bestand dieser nicht auf der Durch¬
führung seiner disziplinarischen Maßregel , sondern übersah ge¬
flissentlich das renitente Verhalten Singers . Dieser gab später
dem Hause und dem Präsidenten noch eine Art Genugtuung da¬
durch, daß er den seither innegehabten Vorsitz in der Eeschäfts-
ordnsngskommission freiwillig niederlegte .

Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses , Frhr .
von Erffa , wollte aber die Renitenz des Abg . Borchardt nicht
übersehen. Vielleicht hatte er stch angesichts der heftigen Lärm¬
szenen auf sozialdemokratischerSeite innerlich schon längst auf
einen solchen Zwischenfall vorbereitet . Run bot sich die Ge¬
legenheit und er benutzte sie, obwohl der Anlaß eigentlich zu¬
nächst recht geringfügig ist . Das schneidige Vorgehen des Frei¬
herrn von Erffa gewann aber zweifellos an Berechtigung mit
der zunehmenden ostentativ zur Schau getragenen Widersetzlich¬
keit des Abgeordneten Borchardt.

Auf die juristische Frage des Vorfalls wird noch auf Grund
einer llmftage bei gesetzeskundigen Parlamentariern aller
Parteien hier zurückgegriffen werden.

Von weiterem Interesse ist , ob nun der Plan , noch nach¬
träglich den renitenten sozialdemokratischenHausfriedensbruch
zur Anzeige zu bringen , zur Ausführung kommt, oder ob der
den Abg. Borchardt dutzende Een . Leinert , der gjjüMalls aber
ohne präsidiale Anweisen aus dem Saal entfernt wurde , jetzt
den Polizeileutnant wegen ungesetzlicher Verhinderung an der
ordnungsmäßigen Ausübung seines Mandats dem Strafrichter
überantwortet wird .

Für das ganze Volksempfinde« wird der Vorfall sicher
nichts anderes als eine sehr bedauerliche Herabminderung der
Achtung vor dem Parlamentarismus bedeuten . Daß ernste» er¬
wachsene Männer um solcher Keiner Anlässe willen in
schwersten Konflikt geraten , ist schon an sich nichts weniger als
ein erhebender Anblick . Daß aber diese Männer der Bolksver -
tretung Preußens angehören als Vertreter von vielen Tausen¬
den von Wählern , das macht den Zwischenfall zum Skandal .
Man kann dem Präsidenten die tiefe Erregung über die fort¬
gesetzte auch durch Gesten und Aeußerlichkeiten zur Schau ge¬
tragene Widersetzlichkeit nachempsinden und wird doch be¬
dauern können, daß er diese reine Temperamentsregung zur
Anwendung der äußersten Strafmittel geführt hat . Und man
kann auf der anderen Seite es dem Abgeordneten Borchardt
konzedieren, daß er sich durch einseitige Parteilichkeit des kon¬
servativen Präsidenten aufs schwerste gereizt fühlte und wird
doch nie und nimmer entschuldigen wollen , daß er in seinem
Widerstand gegen , die Anordnung des Präsidenten alle Gren¬
zen des Taktes und der unter gebildeten Menschen üblichen
Formen so rücksichtslos überschritt.

Man braucht nur die Schlußfrage aufzuwerfen : wem nützt
der ganze Skandal , und man wird sofort inne , daß weder der
Präsident noch der Eemaßregelte einen Vorteil daraus ziehen
können. Die Gegner der Sozialdemokratie werden nur umso
lauter und eiftiger nach weiteren Eewaltmatzregeln rufen und
die Parteigenossen des Herrn Borchardt werden noch lauter als
bisher über Rechtlosigkeit und Vergewaltigung klagen . Der
Parlamentarismus als solcher aber wird den Schaden von dem
ganzen haben . Deshalb sollte auf allen Seiten und bei allen
Parteien aus dem bösen Zwischenfall der feste Wille hervor¬
gehen : derartiges darf sich im deutschen Lande niemals
wiederholen !

*
* *

Die Polizei im Abgeordnetenhaus .
* Ueber das Erscheinen der Polizei im Parlament geht der Köln .

Ztg . der folgende Bericht zu : Die Spannung zwischen dem Präsiden¬
ten und den Sozialdemokraten des preuhischen Abgeordnetenhauses ,

die dadurch auf einen hohen Grad getrieben worden war , datz der
Präsident in dem Verhalten der Gewissen eine systematisch betriebene
Widersetzlichkeit gegen seine geschästsordnungsmätzigen AnMnSmgen

-erblickte, kam heute zu einer heftig« Entladung . Während der
nationalliberale Abgeordnete Dr . Schifferer in einer Rede zNm Be-
sitzfestigungsgesetz auf das Zusammengehen der antinaüonale « Grup¬
pen der Pol « und Däu « mit der Sozialdemokratie hinwies , hatten
sich die Sozialdemokrat « ihrer Gewohnheit gemäß dicht vor der
Rednertribüne aufgepflanzt und begleitet« d« Redner « it Zwi¬
schenrufe«. Darin taten sich besonders die Genossin Borchardt -Der -
lin , der auf der Treppe in unmittelbarer Wähe des Redners stand,
und Hofft»««« hervor .

Da andauernde Zwischenrufe aus der wächst« RShe de« Redner
stör« können, hat der Präsident von jeher darum gebeten , datz die¬
jenigen Slbgeordneten, die stch in Zwischenruf« betätige n wolle«,
dies von ihr « Plätzm aus tun sollten. Der Präsident folgt « aHo
seiner bisherig « Gewohnheit, toena er heute den Abg . Borchardt zu
wiederholt « Mal « und zuletzt in der allrndmngbichst « Weisi auf
sirderte , feine unaufhörlichen Zwischenrufe zu unterlassen oder sich
auf sein« Platz zu begeb« .

Der Abg . Borchardt folgte der Anordnung der Präsidenten auch
da noch nicht, als dieser ihn darauf aufmerksam machte, daß er ge¬
nötigt sein werde, mm seinen präsidial« Befugnisse Gebrauch zu
machen. Durch die geflissentliche Nichtachtung seiner Anordnung «
durch den sozialdemokratischenAbgeordneten fühlte sich der Präsident
endlich veranlaßt , vor dem Haust festzustellen , daß ihm der Abg .
Borchardt die Führung der Geschäftsordnuug unmöglich mache, und
er verkündete , daß er ihn für de« Rest der Sitzung von der TeAnahme
an den Verhandlung « ausschlietze. Die Rechte begleitete diese Maß¬
regel mit Beifall ; die Sozialdemokrat« lärmt « .

Borchardt behauptete , daß auch die Konservativ « dicht vor der
Rednertribüne Zwischenrufe macht « , ohne vom Präsident « des-
weg« angesprochen zu werde« . Schleunigst begab sich ein großer
Teil der Konservativ « auf die Plätze.

Borchardt rief dann : „Wer mich hindern will , hi« zu lern , wird
mit Zuchthaus bis zu fünf Jahr « bchraft !"

Der Präsident fordert« noch zu wiederholte« Male « (gestützt auf
§ 105 des Reichsstrafgesetzbuchs , der allerdings bei mildernden llin
ständ« bis auf 1 Jahr Festungshaft hinmrtergeheiü , — mit strengen
Strafen bedroht , der Mitglieder aus einer gesetzgebenden Versamm¬
lung gewaltsam entfernt . D . R .) auf, seiner Anordnung zu folg «
und den Sitzungssaal zu verlass« . Der sozialdem. Abgeordnete folgte
nicht, sondern rief : „Sie können mich noch lange achffoA»« «! Wer
mich hier wegbringen will , gehört ins Zuchthaus !"

Der Präsident forderte ihn nunmehr zum allerletzt« Male auf ,
den Saal zu verlassen mit dem Hinweis , daß er als Präsident das
Hausrecht besitze. Während die Sozialdemokrat« lauten Wider¬
spruch erhoben , begleitete die Rechte den Vorgang mit gespanntem
Schweigen . Nur einzelne Rufe : „Raus !" ertönt « . Der Präsident
fetzte nunmehr die Sitzung auf eine halb« Stande ans . Der sozial¬
demokratische Abg. Borchardt blieb im Saal . Rechts und links von
ihm nahmen zu seiner Deckung die sozialdem . Abgg. Hoffman « und
Leinert Platz .

Zur Wiederaufnahme der Sitzung erschien PriksidevbFrhr . ». Erffa
12 Uhr 20 Min . an seinem Platze. Er grftf nach der Gesihiffis otdnung
und gab ein Klingelzeichen. Er wandte sich an das Hans : Ich bitte
alle Abgeordnet « , ihre Pliche einzunehm« und die Gänge frei¬
zulassen.

Der Präfid « t wandte sich an den sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Borchardt : Herr Abg. Borchardt, da ich Sie noch immer hier sehe ,
bleibt mir nichts anderes übrig , als Sie gemäß den Bestimmeengen
der Geschäftsordnung aus diesen Räumen entfernen zu laßen .

Der grüne Schlüssel'.
Roman von Heinrich Lee .

( 15 . FortsttzMlg .) Nachdruck verboten.

Je länger Fräulein Martha Korngiebel in ihrer ein¬
fachen , offen« , warmen Art zu Fedor von Lyck sprach ,
je mehr wich seine Scheu vor ihr . Auch ließ sie ihn ja
verraten, daß sie um sein Schicksal Bescheid wußte , und
es war ihm , als brauchte er sich nicht länger vor ihr zu schä-
süen. Wie ein neugewonnener guter Kamerad ging sie neben
ihm her. Keine vertraute Seele hatte er in diesem fremden
Erdteil. Wo in der Welt hatte er überhaupt noch einen
Freund? Und nun sollte er ein Wesen gefunden haben , mit
dem er sich wenigstens über feine jämmerliche Lage offen
avssprech« durfte .

«And wenn ich auch diesen Wunsch empfände," erwiderte
kr « it unverhohlener Bitterkeit — ..was . wurde es mich
üützen?"

„So dürfen Sie nicht von sich sprechen . Herr von Lyck ! "
°at sie ihn eifrig , von tiefem Mitleid mit ihm bewegt.

„Meine Schwester hat Ihnen wahrscheinlich von mir ein
jassches Bild gegeben. Sie hat ein zu gutes Herz und darum

sie Ihnen die Schuld, die ich an meinem Schicksal trage ,
wohl in viel zu mildem Lichte dargestellt . Ich war Offizier .
3ch hatte dies« Berus sehr gegen den Willen meines Vaters
Mrrffen . Vielleicht, weil er meinen leichten, zur Verschwen¬
dung geneigt« Charakter nur allzugut kannte und mir , da er
Mbst kein großes Vermögen besaß , nicht mehr als nur gerade

vorgeschriebenen Zuschuß gewähren konnte . Rur allzu¬
wild sollte es sich zeigen, wie richtig er mich eingeschätzt hatte ,
^ «geregt durch das Beispiel reicher Kameraden machte ich
Schulden , die er bezahlen mußte. Er starb . Von d« Zinsen
der Hinterlassenschcfft konnte meine Mutter mit meiner

Schwester gerade ein notdürftiges Leben führen und wenig¬
stens jetzt wäre es meine Pflicht gewesen , mich aus das Aeu -
ßerste einzuschränken . Den Vorsatz hatte ich auch dazu , aber
immer wieder brach mein Leichtsinn durch und immer von
neuem mußte ich meine Mutter um ihre Hilfe angehen .
Meine Leichtigkeit in Geldausgaben hatte ich wohl von ihr
geerbt , nie machie sie mir einen Vorwurf . Eines Tages
aber —“ er stockte . „Doch warum Ihnen das so genau er¬
zählen , mein Fräulein . Kurz , es blieb mir nichts übrig , als
was ja schon so viele vor mir getan hatten , nachdem sie den
bunten Rock ausgezogen, nun über den großen Teich zu gehen .
Was hier schließlich aus mir geworden ist . das haben Sie auf
dem Polizeibureau gebört. Der sehnlichste Wunsch, den ich
hatte , war , es hier zu etwas Ordentlichem zu bringen , nach
Deutschland zurückzukehren und meiner Mutter den Kummer ,
den ich ihr bereitet , vergelten zu können. Run ist sie tot .
Was soll ich jetzt noch in. der Heimat ? Wo würde ich dort
überhaupt ein Unterkommen finden ? Soll ich dort betteln
gehen? Und wenn ich dabei einem meiner früheren Kame¬
raden begegnen würde? Rein , es ist besser, ich bleibe hier —
schon aus Rücksicht auf meine Schwester . Wenn es bekannt
würde , was sie für einen Bruder hat , so würde ihr das nur
Schaden bringen . Wenigstens davor möchte ich sie bewahren .
Das ist wohl das Geringste, was ich ihr schuldig bin ."

Es war kaum etwas Neues , was sie von ihm über den
Grund erfuhr , warum er in die Fremde geflüchtet war . Unge¬
fähr das Gleiche , wenn auch nicht in dieser Form einer Anklage ,
hatte sie schon von der Freundin gehört . Seine Selbstvorwürfe
aber kündigten ihr auch seine tiefe Reue an . Wieviel Lands¬
leuten war sie in diesem Lande schon begegnet , die alles er¬
littene Ungemach nur auf andere schoben, und wie wenige von
ihn « hatte die Schule des Unglücks belehrt und gebessert. Wie¬
der regte sich das herzliche Mitgefühl mit ihm in ihr , der
Drang , ihm zu helfen — und kaum das gedacht, sah sie auch
schon den Weg dazu vor sich liegen.

„Und sollte es Ihnen nicht möglich sein," fragte sie —
„eine andere , bessere Beschäftigung zu finden die Jh » e« eine
Rückkehr nach Deutschlandspäter doch noch ermögliche« tnftiSxT “

„Ich habe in einem Salon Biergläfer gespÄk, ich hübe «M
Hacke und Spaten auf einer Farm gearbeitet, " lastet e Ma e
bittere Antwort — „ich habe, als ich eines Nachts kein LMiach
hatte , die Gastfreundschaft der Polizei in Anspruch semmnne «
und sie hat mich dafür am nächsten Morg« nach Blackswells
Island ins Arbeitshaus geschickt, wo ich Düt « klebte . Das üst
alles , was ich in diesem Lande gelernt habe. Ich hübe « « die
Wahl , zu meinen frühern Beschäftigungen Mrückzäkchr« «her
weiter mein jetziges Handwerk zu üben.

"

„Und wenn ich Ihnen nun helfen könnte? In der Slhnle ,
in der ich beschäftigt bin und von der ich Ihnen schon « zahlte ,
ist gerade heute ein Posten frei geworden — der tmes dori¬
schen Lehrers . Es bedarf dazu weiter keiner KenntniGe , Gks
der deutschen Sprache. Das Gehalt dafür ist allerdings zsis« -
lich gering , zehn Dollar die Woche , und dis Arbeit ist M »Mch
anstrengend , der Unterricht dauert von zehn Uhr moegene Si»
zehn Uhr abends , nur zum Frühstück findet eine Anterb « ch»n>
statt . Wenn Sie aber wollen, so könn« Sie die Ste # e er¬
halten .

"
„Ob ich will ?" Er lächelte nur traurig über ichsce Fvage .

„Eine solche Stelle würde für mich ja das größte EtM bedeuten
und wie dankbar Hab

' ich Ihnen schon allein für Ihre gtKe
Absicht zu sein . Rur ist wohl zu bezweifeln, ob der Direkt « : oder
wer sonst bei der Schule an der Spitze steht, sei»e SchW«
einem Lehrer anvertrauen wird , der ihn« vieAeicht am Vatze
vorher die Schuhe geputzt hat .

"

„Wenn Sie sonst kein Bedenken haben," sagte ste schel¬
misch — „in diesem Punkte glaube ich Sie beruhtg « pt ken¬
nen . Der Direktor bin ich selbst."

„Wie ?"
Sie belustigte sich über sein Erstaunen .
„Das wundert Sie von einem jungen Mädchen? Aber

dafür sind wir doch in Amerika. Die Brycmts -SWH « find

■; n
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Beste 2 Dadkfche Mreffe . « ttkaMM . gtdfeg, tz«k 18. 9M «S. Mx.Set Präsident winkte einem Diener. Im Saal erschien der
petlieileatiiaiit Kolb«, durch die offene Tür sah man die Helmspitzen
ko« vier Schutzleuten , die sich im Wandelgang aufhielteu.

Der Abg. Borchardt hatte sich ans den Mittelplatz einer Bank
Zesetzt, die drei Plätze hat. Rechts von ihm saß der Sozialdemokrat
jeinert , link« der Sozialdemokrat Hoffmann. Beim Erscheine« des
jpvlizeileutnant» rief Hoffman« mit brüllender Stimme in den Saal :
»Hurra ! Hurra! Hural-

Präsident Frhr. v. Er ff » : Herr Polizeileutnant , ich ersuche Sie ,
>n LLg. Borchardt , den ich Ahnen durch einen Beamten des Hauses
Ligen lassen werde , hinauszuführen und feinen Wiedereintritt zu »er-
jindern.

Der Polizeileutnant trat unter der Führung des Botenmeifters des
Laufes, Kanzleisekretär Hartmann, langsam an den Sitz des Abg.
Porchardt heran und überreichte die Ausweisung des Präsidenten.
Lbg. Borchardt überflog das Papier und reichte es dann zurück mit
ien Worten : »Darf ich Ihnen hier im Strafgesetzbuch de« § 105 zeigen,tu» dem hervorgeht: „Wer es unternimmt, mich hier gewaltsam zu
mtfernen, wird mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahre« bestraft ?

Polizeileutnant Kolb sagte mft leiser Stimme : »Ich kenne da»
Strafgesetzbuch . Ich fordere Sie hierdurch auf, der Aufforderung des
Herrn Präsidenten «achzukomme« und den Sitzungssaal zu verlassen ."

Lbg. Borchardt : Ich werde der Aufforderung nicht gntnüllig
Folge leisten.

Polizelleutnant : Dan« werde ich Zwang anwende«.
Abg. Borchardt : Dann machen Sie sich ein« Verbrechens

schuldig, das mit Zuchthaus bestraft wird.
Polizeileutnant : Ich mache Sie zum dritten und letzten Male auf»

merksam, daß ich bei fortgesetzter Weigerung sofort Zwang in An¬
wendung bringen werde.

ALg. Borchardt : Die Weigerung wird fortgesetzt:
Der Polizeileutnant entfernt sich und kommt in Begleitung von»irr Schutzleuten zurück. Er bezeichnet ihnen den Abg. Borchardt ; sie

können aber nicht an ihn heran, da Leinert und Hoffman« de« Weg
versperren

Abg. Leinert (Soz .) : ruft : Rein , ich mache keinen Platz ! Der
Abg. Leinert wird mit leiser Gewalt zum Aufstehen gezwungen. Cr
Je# aber dann kräftigen Widerstand entgegen, worauf ihn zwei Schutz-leute, ihn halb schleifend, hinter die Regierungbanl bringe«.

Abg. Leinert schreit: Lassen Sie mich in Ruhe ! Was Mt
Ihnen ein? !

Abg. Hoffman « schreit : Es ist unerhört! Im preußischen Par »
lament ist jedes Schamgefühl geschwunden .

Abg. Leinert ruft : Mutz ich mir da» gefallen lassen ? Er ist
inzwischen auf einen Wink des Präsidenten wieder fteigelassen worden.

Inzwischen wird Borchardt von den Schutzleuten angefaßt
«ad mit Gewalt , wobei er sich zeitweise schleife» läßt, die Treppe
Hinauf und durch de» Regierungsausgang au» dem Saal geschafft.

herrscht große Bewegung im Saal und auf den Tribünen.
Präsident Frhr. v. Erfsa gibt ein Glockenzeichen und sagt . Ich

bümure mit Ihnen allen diesen unangenehmen Akt, er war aber not¬
wendig. Denn wenn dem Präsidenten nicht ma# gehorcht wird, find
» Ir am Ende unserer Dingo.

Abg. Leinert (Soz.) : Ich bitte ums Wort zur Geschäfts -

Präfideat : Anbezug auf diese« Vorfall kann ich es Ihnen nicht
zebeu.

Es entsteht eine starke Bewegung, denn mit einem Male ist der
Abg . Borchardt wieder auf feinem Platze

/schienen. Rechte und Zentrum rufen: Rau» ! Der Präsident wird
ruf die Anwesenheit Borchardts aufmerksam gemacht . Er zuckt die
Achseln und wendet sich zur sachlichen Fortsetzung der Verhandlungen.

Hoffman « (Soz .) : Ich bitte ums Wort zur Geschäftsordnung .
Präsident: Ich habe schon einmal gesagt, daß ich das Wort zu

diesem Zwischenfall nicht erteile.
Ein Schlußantrag zum Gegenstand der Verhandlung wird an¬

genommen.
Hoffman» (Soz .) : Wie kommt es denn, daß nur gegen «ns So¬

zialdemokraten eingeschritten wird? Auch von der rechten Seite
haben Abgeordnete hier gestanden und Zurufe gemacht !

Präsident ». Erfsa: Ich habe keine Zurufe gehört.
Hoffman « : Doch haben fie Zurufe gemacht ! (Auf der Tribüne

wird den Sozialdemokraten Beifall geklatscht.)
Präfident ». Erfsa: Wenn sich die Tribünen noch einmal rühren ,

lasse ich sämtliche Plätze räumen. (Beifall .)
Leinert (Soz .) : Herr Präsident, ich bin von einem Schutzmann

tou meinem Platz gedrängt worden. Ich wollte den Schutz des Präsi¬
denten anrufen gegen die Tatsache , daß ich , entgegen der Geschäfts¬
ordnung, von meinem Platze gedrängt worden bin, daß mich die
Schutzleute gegen die obere Bank geschleudert haben .

Hoffman« (Soz.) : Mit Gewalt in die Regierung hinernge -
ichlendert.

Präsident ». Erfsa : Die Sache ist für mich erledigt.
Leinert (Soz .) : Für micht nicht ! (Rufe aus dem Zentrum:

Raus ! Raus !)
Di « zweite Entfernung - es Abgeordneten

Borchardt .
Znm Präsidenten hat sich inzwischen der konservative Ab¬

geordnete v. Pappeuheim begeben und spricht lebhaft auf
ihn ein.

Der Präfident bemerkt : Das Haus ist unruhig , weil die
Mitglieder mit Recht irritiert sind , daß der AbgeordneteBorchardt wieder im Saal ist. (Zum Abg. Borchardt ) : Ichfordere Sie nun nochmals auf , den Saal zu verlassen.Abg. Borchardt bleibt ruhig auf seinemPlatz fitzen. (Zurufaus der Mitte des Hauses : „Tribünen räumen !" Gegenrufdes Abg. Hoffman « : „Warum denn ? Es wollen auchandere Leute die Komödie sehen .

")
Nach einer kurzen Pause wendet sich der Präfident zu demPolizeileutnant und bemerkt : Zn meinem größten Erstaunenund zu dem des Hauses ist der Abg. Borchardt wieder im Hauseanwensend. Ich bitte Sie , ihn nochmals zu entfernen undseinen Wiedereintritt zu verhindern .
Abg. Borchardt nimmt von dem Polizeileutnant nochmalsdas ausgefüllte Formular entgegen . Der Leutnant sprichtruhig auf den Abg. Borchardt ein und fordert ihn dreimal auf ,den Sitzungssaal z» verlassen. Da der Abg. Borchardt demErsuchen nicht Folge leistet , ruft der Polizelleutnant wiederumSchutzleute herbei, die den Abgeordneten ans dem Saale hiu -

ansdränge «.
Der Abg. Hoffman« ruft hinzu : Preußen in der Weltvoran ! Gegenruf : Der Abgeordnete Hoffman« hinterher !

Hoffman» (Soz.) z« dem Zwischenrnfer : Aha , Herr Mallewitz .Sie find auch wieder einmal da. Der rote Hugo!
Präsident Frhr ». E r f f a : Wir fahren tn unserer Ver¬handlung fort .

Da » Rachspiel im Sitznngssaale .
Während der nunmehr fortgesetzten Beratung des Eifen-

vahnanleihegesetzes, an der sich nur sehr wenige Abgeordneteim Saal beteiligen , find im Hanse gegen zwanzig Schutzleuteanwesend. Polizeihauptleute und Polizeileutnants stehen aufde« Gängen , anscheinend wartend , ob ihnen weitere Befehlevom Präsidenten erteilt werden .
Abg. Leinert (Soz .) zur Geschäftsordnung : Der ErstePräsident hatte einen Polizeileutnant beauftragt , den Abg.Borchardt . aus dem Sitzungssaale zu entfernen . Der Polizei¬leutnant fordette dann mich aus, meinen Platz zu verlassen.Der Präfident hat aber vorher ausdrücklich die Abgeordnetenaufgefordert , Platz zu nehmen. Dieser Aufforderung bin ich

nachgekommen . Der Polizeileutnant forderte mich dann auf,meinen Platz zu verlassen. Ich habe das verweigert , weil in
diesem Hause, wenn überhaupt die Geschäftsordnung dazu eine
Handhabe bietet , höchstens der Präfident an die Abgeordneteneine Aufforderung , ihren Platz zu verlassen oder einzunehmen»richten kann, nicht aber ein in dieses Haus gelaufener Polizei¬leutnant . Der Polizeileutnant forderte die Schutzleute auf,mich von meinem Platze gewaltsam zu entfernen . (Hört , hört !bei den Sozialdemokraten .) Unter Verletzung der mir durchdie Verfassung, durch Gesetz und durch die Geschäftsordnung
gewährleisteten Rechte und der Immunität haben auf Befehldes Polizeileutnants drei Schutzleute mich von hinten über¬
fallen (Gelächter rechts, Hört ! bei den Sozialdemokraten ) , michaus meinem Platze gezogen und mich hinter die Ministerbank
gewaltsam geschleppt . (Rufe bei den Sozialdemokraten : Skan¬dal ! Gemeinheit ! Skandal ohnegleichen.)

Präsident Dr . Frhr . v. Erfsa : Was dis Schutzleute
getan haben , damit hat das Haus gar nichts zu tun . (Leb¬
hafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Uebrigensbemerke ich . daß der Abg. Borchardt nicht auf seinem Platze
gesessen hat , sondern daß Sie ihn in die Mitte genommenhaben, um seine Abführung zu verhindern . (Lebhaftes Hört !
hört !)

Abg. Leinert (Soz .) : Ich habe aber auf meinem
Platz gesessen. Ich spreche nicht vom Abg . Borchardt , sondernvon mir . Dieser lleberfall der Schutzleute ist eine Belei¬
digung meiner Person und zu gleicher Zeit eine infame Be¬
leidigung für das gesamte Haus . (Lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten . Oho ! rechts.)

Präsident Frhr . v. Erfsa : Herr Abg. Leinert , Sie
wissen , daß ich dem Polizeileutnant den Befehl nicht gegeben
habe, Sie von Ihrem Platze zu entfernen . (Lebhafte Zwi¬
schenrufe und Unruhe bei den Sozialdemokraten . Der Präsi¬dent ruft den Abg. Liebknecht zur Ordnung .)

Abg . Leinert (Soz.) : Dieses Verfahren des Polizei¬leutnants und seiner Schutzleute setzt die Würde dieses Hausesherab , und ich bedaure , daß ich in dem Augenblicke, in dem
«ch überfallen worden bi«, nicht bewaffstet gewesen bin (Ge¬
lächter rechts ) , um mich gegen diese infame Beeinträchtigungmeiner verfassungsmäßigen Siechte zu schützen . (Sehr gut !
bei den Sozialdemokraten .) Der Präsident ist gegen dieses
skandalöse Verfahren dieser Polizeibeamten nicht einge-
kchritten .

Präsident Frhr . v. E r s f a : Ich verbitte mir jede Kri¬
tik meiner Geschäftsführung. (Abg. Hoffman » : Die steht

Ihnen sicher nicht fremd. Der Unterricht wird durch keine
Erammattk geleitet , sondern gleich von der ersten Stunde an
wird Konversation gettieben . Als Lehrkräfte fungieren Her¬
ren und Damen, von denen keine wettere Vorbildung ver¬
langt wird , als daß sie die betreffende Sprache als ihre Mut -
tsMprache sprechen . Herr Bryant selbst wohnt in Baltimore
und über jede Schule hat er einen Direktor oder Inspektor ,wie es bei ihm heißt , gefetzt . Auch ich fing erst als Lehrerin
an , jetzt aber bin ich zur Jnfpektorin aufgerückt und habe als
«solche auch die Befugnis , Engagements vorzunehmen . Es
liegt in Ihrer Hand, wenn Sie die Stelle schon morgen an-
ireten wollen ."

Sie hatten den Broadway erreicht, in dem das Leben noch
sso geräuschvoll wie am Tage brandete . Dem jungen Deutschenwar es, als schritt ein Engel neben ihm her , der genaht war .
ihn zu retten — nur daß er die Hand , die ihm die Lichtgestalt
zystreckte, nicht ergreifen durfte , weil er ihrer ja nicht
Würdig war .

„Und welche Gewähr könnte ich Ihnen geben," sagte er
noch immer mutlos — „daß ein Mensch wie ich des Vertrauens ,das Sie mir schenken wollen , überhaupt noch würdig ist?"

„Die Gewähr für mich ist, daß Sie Ilsens Bruder sind
zrnd daß Sie mir versprechen werden , wieder Mut zu fassen .
,das Vergangene zu vergessen und mit frischer Kraft sich ein
neues Leben zu erringen .

"
Sie legten den nicht mehr weiten Weg bis zu ihrer Woh>

nung zu Fuß zurück. Alles Nähere , auch um welche Stunde
er sich morgen in der Schule einzufinden hatte , wurde noch

.zwischen ihnen besprochen . Auch was sie von Ilse über den
Tod der Mutter erfahren hatte , schilderte sie ihm nun — daßidie Schwester eine Stellung angenommen hatte und was sie
sonst noch aus ihren Briefen wußte . Einen delikaten Punktbildete noch der Zustand seiner Garderobe , mit der er sich

.natürlich in der Schule nicht sehen lassen konnte. Aber auchibarüber halj sie ihm mit Zartgefühl und einem guten Humor

hinweg — in ihrer Mappe trug sie die Tageskasse mit sich und
er mußte daraus einen Ereenback als Vorschuß annehmen .
Endlich waren sie auf einem weiten , stillen, mit Anlagen ver¬
sehenen Platz vor ihrem Hause angelangt . Sie reichte ihm die
Hand.

„Wie soll ich Ihnen danken, liebes Fräulein ? " sagte er
bewegt, erschüttert.

„Und der Dank, den ich Ihnen schuldig bin ? " lächelte sie.
„Einstweilen sind wir quitt . Was Ilse sagen wird , wenn siemeinen Brief erhält ! Die Freude von ihr möchte ich sehen !
Und nun wollen wir uns für heute gute Nacht sagen und auf
morgen !"

Er konnte nicht anders , er mußte ihre Hand , die er nochimmer fest in der seinen hielt , an seine Lippen ziehen.
„Gute Nacht, Fräulein Martha ! "
„Gute Nacht!"
Dann schlüpfte sie ins Haus und war verschwunden.
Noch immer war 's ihm wie ein Traum . Einen anständigenRock sollte er wieder auf dem Leibe haben . Statt den Leutendie Stiefel zu putzen , sollte er ihnen seine deutsche Mutter¬

sprache lehren . Und das alles sollte er einem jungen Mädchenaus seinem deutschen Vaterlande zu danken haben , deren Be¬
kanntschaft er erst in dieser Nacht, in dieser Stunde gemachthatte . Aber auch an den Tod der Mutter mußte er jetzt wie¬der denken und jetzt erst wurden ihm die Augen feucht . HeißeTränen stürzten ihm über die mageren Wangen und ein großesGlück, ein großes Leid im Herzen, so machte er sich auf den
Heimweg,

(Fortsetzung folgt .)

toeajojtf

Letnql

«ater jeder Kritik . Andauernder Lärm , große Anruhelebhafte Rufe rechts : Raus ! raus ! ) Wenn Qe mirdie Geschäftsführung durchaus mit Gewalt erschwere ,den, so kämen diese unangenehmen skandalösen Sache,vor . (Stürmische Zustimmung bei der MehcheitZ
Abg. Leinert (Soz.) : Ich wfll keine Krim a

Unterlassung des Präsidenten üben. Ab« i« « ft PGefühl wachgerufen, daß dadurch d« Präfident pch ,
dig gemacht hat an der Berletznug der Würde diese»
Ich muß den Schluß ziehen, daß wir dann bermhti
wenn der Präsident uns gegen solche gewaltsamen
licheu Beleidigungen durch die PoLzei nicht schütze»
aus die Dauer uns selbst z» schütze». (Bersrckl bet de»
zialdemokraten .)

Abg. Dr . Pachnicke (Fortschr. Bottsp .) : Ans«
darüber , ob die Ansschließnag des Abg. Borchardt
war oder nicht, werden wir ja abzugÄe « Hab«» , nachdem
Einspruch vonseiten der Sozialdemokraten erfolgt stt»
Darüber habe ich kein Wort zu verliere « : aber g^ » 2l
Bemerkung des Präsidenten, daß es das Han» nicht» tâ ulwie hier ei» Abgeordneter durch Schutzleute behnndeft 7,1
muß ich doch Widerspruch erheb« .

Präfident Frhr . v. Erfsa : Da habe« Sä» « ich
standen. Das habe ich nicht gesagt oder habe es
nicht sagen wollen. Ich habe sagen wollen, wen» ich feZI
Polizeileutnant die Sache überg^ e« habe, so P da» lÜWJ
keine Sache.

Abg. Dr . Pachnicke : Es gereicht mir zur
daß der Präsident das nicht bat sagen wollen. Gefalle»die Worte allerdings . (Sehr richtig !) Diese ganz
Szene, soweit fie den Abg. Leinert betraf , hätte aber *tu \miede« werden können, wenn der Präsident de» Abg.
aufgefordert hätte , seinen Platz zv verlasse«, (Lebhafte
rechts: Ach!)

Abg. Hirsch (Soz.) : Namens meiner Fremcke erheb, m
Einspruch gegen die Aeußerung des Präsidenten. Es hwchch
sich hier um eine Sache des ganzen Hauses . Der PoLzekleAfnant hat zweifellos kein Recht, sich an irgendeinem MttgüeAdes Hauses zu vergreifen . Ich gebe dem Abg. Pmhnike recht,der Präsident hätte das verhindern könne«. Wir protrstieM
gegen die Verletzung der verfassungsmäßige » Recht». Des
Präsidenten ftage ich, ob es in Zukunft Sitte hier i« Hmchwerden soll, daß alle Gänge von Schutzleute« besetzt wert»«.Das widerspricht dem Gesetze.

Präsident Dr . Frhr . vonErffa : Ich mutz nun doch d*mal konstatieren , daß Sie die Sachlage bedeutend verschied« ,(Lebhafte Zustimmung .) Wenn der Abg. Borchardt freiwWzder Aufforderung des Polizeileutnants gefolgt wäre , wie es je¬der andere hier im Hause wahrscheinlich getan hätte (Lärm «ch
andauernde Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten ) — lasst«Sie mich doch reden ! — dann hätte sich diese ganze widerwärtigund unangenehme Szene nicht abgespielt (Lebhafte Zustüm
mung) , und wenn der Abg . Leinert dem Polizeileutnant inst,
fern zu Hilfe gekommen wäre , als er es ihm ermöglicht hätte,den Abg . Borchardt hinauszuführem , wäre auch das nicht vor¬
gekommen . (Lebhafte Zustimmung .) Bezüglich der Absper¬
rung bemerke ich, daß ich selbstverständlich verpflichtet bin, de«
Polizeileutnant seinen Dienst zu erleichtern . (Andauernd«
Lärmen und Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten : 17 Schutzleute !) Sie lassen ja nicht einmal den Präsidenten reden. Dr
wundern Sie sich , daß Schutzleute . . . (Andauerndes Lärme»und Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten , bei dem die wei¬
teren Worte des Präsidenten nur bruchstückweise zu hören ßnb).
Ich kann nichts anderes sagen, das kindische Verhalten des Alg.
Borchardt . . . (Erneutes , noch stärkeres Lärmen und Zwifchev-
rufe bei den Sozialdemokraten : Unerhört ! Beleidigung des
Abg. Borchardt ! Kindisch sind Sie ! Sie wollen Präsident sei«?
Darauf große Unruhe rechts und Rufe : Ruhe !) Der Präsident
ist doch kein Automat . (Der Lärm der Sozialdemokraten dauert
an .) Ja , wenn Sie derartig sich verhalten , dann kann ich mtt
Ihnen nicht reden.

Abg . vonKröcher (kons.) : Die Ansicht des Abg. HiiHch
daß der Präfident für das verantwortlich ist, was der Polizei¬leutnant getan hat , ist nicht zutreffend . Wenn der Präsidesnotgedrungen , wie im vorliegenden Falle , dem PolizeileutnaMden Auftrag erteilt hat , einen Abgeordneten zu entferne«,dann trägt die Polizei die Verantwortung dafür , wie dieser
Auftrag ausgeführt wird (Lebhafter Beifall rechts, Rufe bei
den Sozialdemokraten : Jetzt verstecken Sie sich hinter der
Polizei !)

Die Debatte geht in erregtem Tone weiter , wobei der Prü>
stdent sich darüber beklagt, daß die Sozialdemokraten mtt ihrer

Jti

{egen.

Aus dem gewerblichen Leben .
1. Mannheim , 8 . Mai . Die Mannheim -LudwigshafenerEisen -Großhändler haben infolge der gestiegenen Werks¬

notierungen ihre Grundpreise für Stabeisen und Stahl um je50 Pfg . per 100 Kilogramm erböbt.

vom Hußballsport .
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Reulußheim (A. Schwetzingen) , 8 . Mai . Gestern früh
sind hier die Maurer in den Streik getreten , nachdem die Ver¬
handlungen über die Lohnerhöhung gescheitert sind.) -( Singen (A. Radolfzell) , 8. Mai . Die Arbeiten zur Erwei¬
terung der städtischen Kanalisation wurden der Baufirma kertis »
Schwendet hier, die das niederste Angebot mit 23 550 Mark stelltezugeteilt : das höchste Angebot einer Konstanzer Fttma lautete ach
über 47 000 Mark .
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0 Karlsruhe, 10. Mai . An den Ausscheidungskampfe« um »fc
deutsche Meisterschaft , die am letzten Sonntag begannen, nahm«"
außer dem deutschen Altmeister fünf Verbandsmeister teil . In den
beiden übrigen Verbänden (West- und Süddeutschland) wurde d«
Meister erst am gleichen Tage im Entscheidungsspiele ermittelt.
„Westdeutscher Meister" wurde erstmals „Kölner Ballspielklut",
während „Karlsruher Fogball -Verein" nun zum achten Male Inhaberder „Süddeutschen Meisterschaft ist. Zur Erreichung dieses Titel«
mußte „K. F .-V. 26 Spiele austragen , von denen er 22 gewann, 2 un¬
entschieden beendete und 2 verlor. Mit 46 Punkten und 123 : 25 Tor«
gegenüber 113 : 21 im vorigen und 101 : 10 im Jahre 1910 ist er <n>4
in diesem Jahre seinen übrigen Mitbewerbern weit voraus. —
nächsten Sonntag hat „K. F.-B." sodann die Vorrund« um die deutsche
Meisterschaft gegen „Kölner Ballspielklub" in München-Gladbach i»
bestreiten . Zu gleicher Zeit absolvieren die Sieger vom letzten Sonn¬
tag „Holstein-Kiel " und „Victoria -Berlin " in Berlin die Zwischen¬runde . In ersterem Spiel rechnet man mit einem, wenn viellei«
auch knappen Sieg unserer Einheimischen, trotzdem dieselben durch dw
wette Reise im Nachteile find. Mr das Berliner Spiel fehlt es eines
Voraussage an Anhaltspunkten. Der Sieger in München-Gladbach
hat sodann am darauffolgenden Sonntag in der Zwischenrunde der
„Sp .-Vg. Leipzig"

, die bekanntlich am letzten Sonntag in der Vor¬
runde ebenfalls siegreich blieb, in Frankfurt a. M . gegenüberzutreten .
Hoffentlich gelingt es unseren Einheimischen, was ihnen im vergange¬
nen Jahre infolge Mißgeschicks versagt blieb, tn Leiden Kämpfen V1
siegen und an Pfingsten in Hamburg die höchste Würde des deutsche «
Fußballsports, di« Deutsche Meisterschaft " wieder zu erobern.
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AMserde den wirklichen Verlauf der Dinge auf den Kopf
Endlich kommt die Sitzung zum Schluß .

^ Ab g. Borchardtunddie Polizei .

Während im Hause die Verhandlung weitergeht , spielen

Uh in den Foyers und in den Gängen des Hauses ebenso wider -
5L tote bedauerliche Szenen ab . Der Abg . Borchardt wird von

Polizeileutnant und vier Schutzleuten auf Schritt und

r^ tt verfolgt , und er läßt sich offenbar angelegen sein , die

Ähnlichsten Situationen zu schaffen . Zuerst begibt er sich in

^ Sprechzimmer gegenüber dem Sitzungssaals . Vor der Tür

,„stiert sich die Polizei . Die Abgeordneten füllen die Wandel -

!änae und sehen kopfschüttelnd das Schauspiel , da es bei den

Ichllosen Gängen , Treppen und Türen fast unmöglich ist , zu

dntrollieren , ob jemand den Saal betritt , wenn man nicht un -

»ittelbar hinter ihm hereilt . Abgeordneter Borchardt , der

tag Sprechzimmer nach einer Weile wieder verläßt , veranlaßt

en Offizier und die Schutzleute zu hastigem Hin - und Her -

«»neu . So bewegt sich der Zug nach der Toilette , von da nach
>em Fahrstuhl » dann nach einem Schreibzimmer mit zwei Aus¬

zügen, hierauf in die Journalistenarbeitszimmer , wo Bor -

äardt mit den sozialdemokratischen Berichterstattern kurz

«richt, überall gefolgt von der Polizei . Dann geht es mit dem
«ahrstuhl wieder herunter in ein Zimmer mit doppeltem Aus -

Mg , und da ist er auf einmal verschwunden . Nunmehr bleibt

nchts anderes übrig als die Saaltüren bis auf zwei zu sperren
an diese beiden offengelasienen Ausgänge Schutzleute zu

« stieren in Gesellschaft von Beamten des Hauses , die den Ab¬

geordneten Borchardt kennen . Unter diesen äußeren Umstän¬
den vollzog sich nun die Weiterberatung . ,

(Neue Meldungen .)
) ! ( Berlin , 9. Mai . (Priv . ) Der Abg . Borchardt hat

,och gestern abend selbst gegen seine Ausschließung in einem

schreiben an den Präsidenten Protest eingelegt . Er beruft
ich in seinem Protest auf die bestehenden Rechtsgesetze , die

jen Vorschriften der Geschäftsordnung widersprechen und
tekt fest, daß auch andere Abgeordnete » die er mit Namen
wfzählt . Zwischenrufe gestern gemacht hatten , ohne vom Prä¬
senten ermahnt worden zu sein . Nach der Geschäftsordnung
gälte der Präsident , nach Auffasiung des Abg . Borchardt , ihn
rst dreimal zur Ordnung rufen müsieu , ehe er Zwangsmaß -
«geln ergriff . Dieser Einspruch wird zu Beginn der heutigen
Sitzung verlesen und auf die Tagesordnung der Samstags -
,der Montags -Sitzung gesetzt werden . Eine Debatte über
liefen Einspruch ist nicht zulässig . Es findet nur eine Ab -
timmung darüber statt , ob die Ausschließung gerechtfer -
8gt war .
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Le . Berlin , 10 . Mai . (Privattel .) Der sozialdemokra¬
tische Landtagsabgeordnete Leinert erstattete ebenfalls gestern
rbend bei der Staatsanwaltschaft die Strafanzeige wegen
Micher Beleidigung durch Polizeibeamte in idealer Konkur -
«nz mit Verbrechen nach § 105 des Strafgesetzbuches wegen
einer durch das Gesetz verbotenen gewaltsamen Entfernung
»on seinem Platz im Abgeordnetenhause .

= Berlin , 9 . Mai . (Priv .) Die einzelnen Fraktionen
«es Abgeordnetenhauses beschäftigten sich gestern abend in
'hren Fraktionsfitzungen mit den Vorgängen und mit dem
Einspruch Vorchardts . Die Sozialdemokraten werden gegen
sie Polizeibeamten , die den Abgeordneten Leinert von seinem
Vlatz weggezogen und den Abgeordneten Borchardt aus dem
Sitzungssaal entfernten , wegen Vergehens gegen 8 105 des
Strafgesetzbuches und gegen den Präsidenten Freiherrn von
krffa wegen Anstiftung dazu Strafantrag stellen . Es heißt ,
ion konservativer Seite werde eine Parallelaktion geplant , in
jet gegen die Abgeordneten Leinert und Borchardt wegen
- ausfrredensbruchs und Widerstands gegen die Staatsgewalt
Anzeige erstattet wird . Auch ist in konservativen Kreisen eine
Verschärfung der Geschäftsordnung ins Auge gefaßt worden .

Das Echo der Presse .
2 Berlin , 10. Mai . (Privattel . ) Die Morgenblätter besprechen

ausnahmslos den gestrigen Zwischenfall im preußischen Abgeordneten¬
haus , wobei sich die lleberzeugung Bahn bricht, daß der gestrige Tag
ein schwarzes Blatt in der Geschichte des preußischen Parlaments ist .
Die rechtsstehende Preffe läßt keinen Zweifel darüber , daß die Frage ,
ob Recht oder Unrecht, in dieser Sache nur mit einem Schuldig gegen
die Sozialdemokraten beantwortet werden könne . Freisinnige Blät¬
ter, aber auch nationalliberale , machen verschiedene Einwendungen
Segen das Verfahren des Präsidenten von Erffa geltend . Die radikalen

«Blätter richten scharfe Angriffe gegen das Vorgehen des Präsidenten
und feiern den Abgeordneten Borchardt als einen Märtyrer , der sich
aus dem Saal schleppen ließ, um die Willkürherrschast der machtvollen
Zuukermehrheit vor dem ganzen Lande bloßzustellen.

Der sozialdem. „Vorwärts ", der bereits gestern in Extra¬
blättern seiner großen Entrüstung Ausdruck gegeben hat , richtet
einen Aufruf an die Parteigenossen und fordert sie zu Protestkund -
gtbungen auf . Durch Anwendung von Gewalt sei die Intimität der
Volksvertreter zertrümmert worden . Der „Vorwärts " erinnert an
bie Vorgänge im November des Jahres 1818 , als das Militär durch
« neu Eewaltstreich ins preußische Abgeordnetenhaus eindrang , um
dieses Haus durch Bajonette auseinander zu treiben . Damals hatten
die Mitglieder des Hauses gegen diesen Eewaltstreich protestiert .
b«lte rufe der Präsident desselben Parlaments die Polizei unter Zu¬
stimmung fast des gesamten Hauses in den Saal . Damit habe das
preußische Abgeordnetenhaus , das dazu da sein sollte, um über Recht

Gesetz zu wachen , selber den Rechts- und Gesetzesbruch verübt und
sich das eigene Urteil gesprochen .

Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat die sozialdemokratische Reichs¬
lagsfraktion beschlossen, „die krasse Verletzung der zum Schutz der Ab-
» »^ neten bestimmten , im Strafgesetzbuch niedergeleten Strasvor -
« nsten , durch den Präsidenten des Abgeordnetenhauses und seiner
palitjsih,^ Beauftragten bei der Verhandlung des Etats zur Sprache
bu bringen .

" „So entwürdigend der Vorgang für das preußische Ab¬
geordnetenhaus war "

, so erklärt der „Vorwärts ", „so wenig haben wir
lh» zu bedauern ."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " '
schreibt über den

^ ffall : „Soll Preußen aus den unwürdigen und skandalösen Zu -
Dauden heraus , in die seine „Volksvertretung " immer itefer hinein -
herät, so gibt es dafür nur ei» Mittel und das heißt „Wahlreform ,

gerade Wahlreform !" Es ist eine unverantwortliche Sünde wider
guten Ruf an dem Wohlergehen des preußischen Staates , diese

Deform , die kommen wird und kommen muß , um der eigenen Bequem¬
lichkeit wegen oder aus Mangel an stnatsmännischem Mut hintan zu
hüten ."
. Die nationalliberale „Nationalzeitung " schreibt: Der 9.
"toi wird in der Geschichte des preußischen Abgeordnetenhauses für

Zeiten ein schwarzer Tag bleiben . Die „Nationalzeitung " ver¬
stärkt zwar die kindische Methode des Abgeordneten Borchardt ,

aber, es wäre um so wünschenswerter gewesen, daß man um
einer solchen Entgleisung willen nicht gleich das schärsite Verhängnis

über eine Volksvertretung eintrcten kann, herausbeschworen

parteilose „Berliner Lokalanzeiger " sagt : Darin
alle übereinstimineu. gleichviel welcher politischen Färbung ,

Davkfche Preffe .
daß der gestrige Tag ei» schwarzer Tag in der Geschichte des preußi¬
schen Parlaments war . Nicht zuletzt werde der Präsident von Erffa ,
wie ja aus seinen eigenen Aeußerungen heroorgcht , den Tag be¬
dauern . Der Präsident aber mußte so handeln und die Schuld trägt
einzig und allein der Abgeordnete Borchardt , zum Teil auch seine
Kollegen.

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " schreibt :
Es fällt schwer, zu glauben , daß die sechs Sozialdeokraten , welche die
Bänke des preußischenAbgeordnetenhauses zieren , eine andere Weisung
in der Tasche und irgend einen anderen Wunsch im Busen tragen , als
den, um jeden Preis die Arbeiten dieses verhaßten Dreiklastenparla -
ments zu stören, seine Verhandlungen womöglich auf das Niveau von
Kaschemmenkrakelerei herab zu setzen.

Das Zentrumsblatt „Germania " endlich schreibt : Was heute
im Abgeordnetenhaus sich ereignet hat , das war eine grenzenlose und
schamlose Verhöhnung eines j« en Parlamentarismus .

M . Köln , 10 . Mai . (Privattel .) Zu der gestrigen Skandalszene
.im Parlament bemerkt die nationalliberale „Köln . Ztg ." :

„Um unser« Stellungnahme möglichst klar zu fassen , bekennen wir
im Voraus unseren grundsätzlichen Standpunkt » daß der parlamenta¬
rischen Verwilderung , die von de» sechs Sozialdemokraten in das Par¬
lament hineingetragen worden ist , mit allen nach der Geschäftsordnung
und der Verfaffung nröglicheu Mitteln rasch und energisch entgegen -
getreten werden muß. Aber gerade weil wir so das Recht und die
Pflicht des Präfidente », das Haus vor unparlamentarischen Eingriffen
zu schützen, anerkennen , glauben wir doch, als Eindruck des Bericht¬
erstatters sagen zu müssen , daß in dem gestrigen Spezialfall die An¬
wendung des Polizeiparagraphe « nicht als äußerstes Mittel gerecht¬
fertigt war . Es fragt sich noch, ob das Verhalten des Sozialdemo¬
kraten Borchardt ein derartiges parlamentarisches Vorgehen war , daß
es gleich die schlimmste und nnparlamentarischft « Exekution erforderte ."

Das führende rheinische Zentrumsblatt , die „Köln . Volks¬
zeitung ", meint , die sozialdemokratische Parteileitung sollte sich end¬
lich einmal darüber klar werbe«, ob diese sechs Mann im preußischen
Abgeordnetnehause mit ihrem Gebaren dem Parlamentarismus und
dem Gedanken der lleberttagung des allgemeine « Wahlrechts auf
Preußen nicht mehr schaden können, als alle Scharfmacher zusammen.
Was die Genossen für ihren Parteitag und für ihren Parteitags -
Präsenten verlange «, das müssen fie auch dem Präsidenten des Par¬
laments gewähren , wollen sie nicht den Parlamentarismus lahmlegen .

Kadifche Chronik. *
<P Karlsruhe , 10. Mai . Der Altkatholische Geistliche Dr .

Otto Steinwachs aus Offenbach a . M . ist zur ständigen öffent¬
lichen Ausübung kirchlicher Funktionen , sowie zur Erlangung
von Kirchenämtern im Erotzherzogtum zugelassen worden .

* Langensteinbach (A . Durlach ) , 9. Mai . Ein schwerer
llnglücksfall ereignete sich gestern nachmittag gegen 5 llhr in
dem hiesigen , Herrn Beruh . Pfeifer aus Mühlburg gehörigen
Steinbruch , wo man gegenwärtig mit Kanalisationsarbeiten ,
die Ausgrabungen von mehreren Metern Tiefe erfordern , be¬
schäftigt ist . Hierbei stürzte der Steinbrucharbeiter Entmann
ca . 6 Meter tief herab und zog sich einen Schädelbruch » sowie
zwei Armbrüche zu . Der Schwerverletzte wurde in das St .
Vinzentiuskrankenhaus nach Karlsruhe überführt , es besteht
wenig Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens .

W Pforzheim , 9. Mai . Gestern mittag 2 llhr fand man
an der Burkhardfchen Sägmühle in llnterreichenbach die Leiche
eines älteren Mannes , die schon sehr in Verwesung über¬
gegangen war . Wie es sich herausstellte , handelte es sich um
einen Luftkurgaft der Bleiche bei Hirsau , den Privatier
Sauffele , der dort schon seit Ende Dezember vermißt wurde .
Wahrscheinlich hat Eaussele auf der Sparkasse in Calw Geld
geholt und ist auf dem Rückgang abends durch Zufall in die
Nagold geraten . Man fand bei ihm noch über 500 Mark Bar¬
geld vor .

() Mannheim , 9 . Mai . Aus Liebeskummer trank eine
hier bedienstete Kellnerin Lysol . Sie wurde in bedenklichem
Zustande in das Krankenhaus verbracht .

t Schwetzingen , 9 . Mai . In der vergangenen nacht ist
Obersteucrkontrolleur Karl Curtaz unerwartet rasch einem
Schlaganfall erlegen . Curtaz erreichte ein Alter von 53 Jah¬
ren und erfreute sich großer Beliebtheit . — Heute nachmittag
erfolgte die feierliche Grundsteinlegung zum Erweiterungsbau
der evangelischen Kirche .

G Heidelberg . 9 . Mai . Der Heidelberger Bürgerausschnß
genehmigte in seiner heutigen Sitzung die vom Stadtrat be¬
antragte Ausnahme einer Iprozentigen Anleihe von 5 Mil¬
lionen Mark in Inhaber - Obligationen , wovon zunächst nur
die eine Hälfte zur Rückzahlung einer schwebenden Schuld
von 1 Million Mark und zur Deckung von Bauten und
Erunderwerbungen ausgegcbcn werden soll . Die Ausgabe
der anderen Hälfte erfolgt zu einem später noch zu bestim¬
menden Termin . — Für die Erstellung einer Univerfitäts -
fechthallc bewilligte der Bürgerausschuß nach dem Anträge
des Stadtrats 125 000 Mark .

$ Kippenheimweiler (A . Ettenheim ) , 9 . Mai . Als der
Taglöhner A . Kurz gestern abend mit einem Wagen Klee vom
Felde nach Hause zurückkehrte , hatte er seinen 9 Jahre alten
Sohn tot auf dem Wagen liegen . Da die Vermutung besteht ,
daß Kurz , der ein roher Mensch ist , sein eigenes Kind erschlug ,
wurde er laut „Lahr . Ztg .

" verhaftet .
A Breisach, 9. Mai . In Gündlingen wurde der 11jährige

Sohn des in Freiburg wohnenden Bäckermeisters Hauer , der
sich dort bei Verwandten aufhielt , von einem Pferde geschlagen
und so schwer verletzt , daß er kurze Zeit darauf starb .

O Schonach (A . Triberg) , 9. Mai . Jn dem Steinbruch
der Eebr . Bianchi verunglückte vorgestern ein italienischer Ar¬
beiter durch Absturz . Der Verunglückte erlitt mehrere Rippen -
brüche und Verletzungen am Kopf ; er ^vurde ins Bezirksspital
nach Triberg gebracht .

S! Schopfheim , 9 . Mai . In der Brauerei Herbster da¬
hier geriet der Braulehrling Böhler in die Transmission und
wurde getötet .

lü Lörrach , 10. Mai . Die Wiesentalbahn steht am heutigen
Tage im Zeichen ihres 50jährigen Jubiläums . Am Hebeltage
des Jahres 1862 machte die erste Lokomotive , der man den be¬
zeichnenden Namen Hebel gegeben hatte , ihre erste Fahrt auf
der Bahn , die sich damals nur von Bafel bis Schopfheim er¬
streckte . Wenige Wochen später , am 5 . Juni 1862 , fand sodann
die eigentliche Eröffnungsfeier statt , welcher der damalige
Schweizerische Bundespräfident Stämpfli , Eroßherzog Fried¬
rich I . von Baden und die Spitzen der Behörden beider Länder
beiwohnten . Mit einem Festafte im Sengelwäldchen bei
Schopfheim fand die Feier ihr Ende .

ft> Herten (A . Lörrach ) , 10. Mai . Der -Landwirt Peter
Wolpenfinger ist das Opfer eines schweren Unglücks geworden .
Beim Jaucheführen wurden die Tiere scheu und rannten da¬
von , wobei der alte Mann zu Boden gerissen wurde . Der
Wagen ging ihm über Kopf und Brust , wodurch der Verun¬
glückte schwere Verletzungen davontrug . Der Schwerverletzte
wurde ins Basler Spital verbracht , wo er hoffnungslos
darniedettieat .
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=1f Konstanz , g M ^ . Mit allen seinem Range zustehenden .

militärischen Ehren wurde auf dem hiesigen Friedhof der am
Sonntag verstorbene Kommandeur des hiesigen Jnf .-Regts ^
Oberst von Frobel » beerdigt . An dem Leichenbegängnis be¬
teiligten sich außer dem vollzähligen Offizierkorps des hiesige «
Regiments Offiziersabordnungen der Garnisonen Weingatte «
und Lindau , ferner der Brigadekommandeur der 57 . Jnf . -Brig ..
Generalmajor von Kehler , eine Abordnung des Ofsizierkorp ^
vom Regiment Rr . 113 in Freiburg . In kameradschaftlichere
Weise hatte sich auch der Kommandeur des österreich . Inf .»
Regts . „Erzherzog Rainer " in Bregenz mit einigen Offizieren
eingefunden . Fürst Karl Anton von Hohenzollern hatte seine »
persönlichen Adjutanten mit einem kostbaren Kranze enHrndL
Auf dem Weg zum Fttedhof hatten die Mannschaften des hiesi¬
gen Regiments Spalier gebildet . Im Kasernenhof , durch de» ,
der Leichenkondukt in pietätvoller Weise seinen Weg « chm,
waren die zur Zeit eingezogenen Landwehrleute aufgestecktt. .
Sämtliche staatlichen und städtischen Behörden waren dwcchi
chre Spitzen , die militärischen Vereine durch. Deputationen ■oes *
treten .
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y ' Vom Landtag . - ^
▲ Karlsruhe , 10. Mai . Die Bndgetkoinmssfio« der Zweiten

Kammer genehmigte gestern bei Fortsetzung der Beratung des Eisen »
bahnbaubndgets die 1 . Teilforderung zur Erbauung einer neuen Eisen»
bahuwerkstätte in Schwetzingen in Höhe von 1350 000 Mark . Bon'
feiten der Regierung wurde erklätt , daß die von Mannheim nach
Schwetzingen zu versetzenden Arbeiter in ihren Lohnbezügeu nicht z«
Schaden kommen. Die von Basel nach Haltingen zu versetzenden 3tx»
beiter bleiben in der Ortsklasse L — Bei Beratung der Gesetzes¬
vorlage , betreffend die Erbauung einer Bahn von Titisee nach St .
Blasien entspann sich eine längere Debatte . Die Mehrheit der Ko« »
Mission war für die Führung der Bahnlinie über Schluchsee und
stimmte deshalb dem von der Regierung vorgeschlagenea Projekte zu.
Eine Resolution , welche sich für die Fottführung der Bahn muh dem
Rheintal aussprach, wurde abgelehnt , weil die Mehrheit der Kom¬
mission der Auffassung war , daß diese von früheren Landtagen schon
ausgesprochenen Wünsche nicht nochmals ausdrücklich festgestellt werden
brauchen . — Eine Petition der Stadt Karlsruhe und verschiedener
Hardtgemeinden wegen Bewilligung eines Staatszuschusses zur Er »
bauung einer elektrischen Bahn von Karlsruhe nach Rnßheim wurds
der Regierung in dem Sinne empfehlend überwiesen, daß, soweit die
geplante Bahn Linkenheim-Rußheim in Betracht kommt, ein ent¬
sprechender Beitrag geleistet werden soll .

Der frühere La«dtagsavgeord « ete Flüge f .
nc . Lahr , 9. Mai . Jn der vergangenen Nacht hat der Tod

einen alten natioyalliberalen Patteifreund , Herrn Altbürger »
meister Wilhelm Flüge , der ein Alter von über 89 Jahren er¬
reichte , aus diesem Leben abberufen . Der Verstorbene stand
14 Jahre lang an der Spitze unserer Gemeindeverwaltung . Z «
Jahre 1881 wurde er an Stelle des damals - verstorbenen . Land «
tagsabgeordneten Edelmann , der dem Zentrum angehörte , als
Vertreter des Wahlbezirkes Lahr -Land in den Landtag ge»
wählt . Bei den allgemeinen Wahlen im Jahre 1893 be¬
hauptete Flüge sein Mandat gegen den Zentrumskandrdate «
Kaiser , das er bei den Wahlen im Jahre 1887 gegen den IöR*
servativen Kandidaten Roth zu verteidigen hatte . Auch 'dies¬
mal siegte Flüge . Im folgenden Jahre legte .er sei» Lmwtags »
Mandat nieder .

An Flüge 's Stelle trat der Rattonalliberalei H<»«s ^ geg « t
den als Kandidaten die Herren Kopp vom Zentrum und
von der konservativen Partei aufgestellt waren . Jm/Jahr «
1891 unterlag dann Haes dem kürzlich verstoübenen ' Dr . : , Karl
Heimburger » der hinwiederum 4 Jahre später , .nachdem settre
Wahl ( 1895) kassiert worden war , gegen Flüge auPder <Mvecke
blieb . Vom Jahre 1895 an war Flüge Abgeordneter ' dis - zmn
Jahre 1899 und zwar hatte er sich als patteiloser Kandrdattanf »
stellen lassen , trat aber später der Rationalliberalen ? LandtcB »-

fraktion bei . Im Jahre 1899 trat er dann als Parlamentär « !
abermals zurück, er hatte damals bereits ein Alter,von ? 6 ^ och»
ren erreicht , sodatz ihm ein ruhiger Lebensabend zu gömren ^nn» .
Möge dem Verstorbenen die Erde leicht sein ?

_

Aus der Kestden;.
' '

Karlsruhe , d« l IV. . MÜ ,

Hofbericht . Der Eroßherzog hörte im Laufe des . gesttt -

gen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodmau , des Geheimerats Dr . Freiherr « von Babo und des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . — Mittags von . a^ l llh »
an nahm der Großherzog die Meldung des Generalleutnants
Freiherrn von der Goltz, Kommandeurs der 28 : Divifio « , bis¬
herigen Kommandeurs der Leib -Hufarenbrigade , und der
Obersten z. D . Moyzischewitz, früheren Kommandeurs des 4
Badischen Feldartillerieregiments Rr . 66 , entgegen . Di »
Großherzogin Luise hat gestern , wie beretts gemeldet, ^ unedel
die Königin Witwe Sophie von Schweden in Heidelberg be¬
sucht und bei dieser Gelegenheit das Samattterhaas und da «
Frauenvereinsheim daselbst besichtigt.

ch- Der neue Amtsvorstaud von Karlsruhe . Wie dft
„Karlsruher Zeitung " mitteilt , hat der Eroßherzog ^den Amtsi
verstand Oberamtmann Dr . Seidenadel in Waldshnt in
gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe versetzt. Damit ist die in
letzter Zeit vielumstrittene Frage der Nachfolgerschaft des
Geheimen Oberregierungsrates Freiherrn von Krafst -Ebing ,
der vor einiger Zeit in den Ruhestand trat , erledigt . Der
zum Amtsvorstand von Karlsruhe ernannte bishettge Ober¬
amtmann Dr . Otto Seidenadel in Waldshut erfreut sich hier
in weiten Kreisen durch sein freundliches Wesen lebhafter
Sympathien , die noch aus der Zeit datieren , da Dr . Seidenadel
Polizeidirektor in Karlsruhe war . Er ist 1866 in Berghausen
geboren , wurde 1890 Rechtspmktikant und 1893 Referendar ,
dann 1896 Amtmann in Freiburg , 1898 in Kattsruhe und
1900 in Buchen . Im Jahre 1902 erfolgte feine Ernennung
zum Oberamtmann und im gleichen Jahre zum Vorstand der
Polizeiabteilung beim Bezirksamt Karlsruhe . Im Jahr «
1909 erfolgte die Ernennung Dr . Seidenadels zum Oberantt -
mann und Amtsvorstand in Waldshut , welchen Posten er bin
jetzt versah .

T . Rosmarin -Seidelbast (Daphne Cneonnn ) . Dieser Tage
bot eine Frau hier leuchtendrosarot blühende prächtige Sträuß¬
chen von feinem Wohlgeruch , das Stück zu 8 Pfg . zum Kaufe
an : Rosmarin -Seidelbast . Ich war überrascht , diese alpine
Pflanze in Menge im Korbe einer Frau zu sehen und schöpfte
schon Verdacht , es fei in einem botanischen Gatten die Alpen -
anlage geplündert worden . Auf Befragen erfuhr ich , dah die
Blumen von Donaueschingen stammen , wo solche in der Am¬
gegend gefunden werden . So gerne man armen Leute » durch
Blumenverkauf einen Verdienst gönnt , so muß der Natur¬
freund noch wünschen , daß seltene Pflanzen in gewissen Eebie -
cken auf -diese Weise nicht ausgerotttt tverden . Dazu gehött auch
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>er subalpine Rosmarin -Seidelbast in der Baar , von weichemHit Pflanzenstöckchen, das kaum ein Sträußchen für 8 Pfg . ab-
ftbt , bei Alpenpflanzenhandlungen 1.50 bis 2 Mk. kostet. —
'Bei diesem Anlaß möchte dem Wunsche Ausdruck gegeben wer¬
den, daß die seit einigen Jahren vom Schwarzwaldverein be¬
schlossene Herausgabe eines Werkes : „Pflanzenleben im
Schwarzwald"

, tunlichst beschleunigt werde, um die KenntnisseMer die im Schwarzwalde vorkommenden Pflanzen , besonders
ruch der selteneren, in weiteren Kreisen zu verbreiten. Das
Erscheinen dieses Werkes wird von vielen mit Interesse er.
« artet

# Mandolinen -Konzett . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
«eranstaltet der Maudolinen -Klub morgen Samstag abend im Saale

jes „Palmengarten ", Herrenstraße 34 a , sein diesjähriges Frühjahrs -
Konzert mit darauffolgender Tanz -Unterhaltung . Das Programmteilt allen Besuchern wieder einige genußreiche Stunden in Aussicht.

A Urteil des Oberlandesgericht «. In dem seit 6 Jahren
schwebenden Prozesse einiger Angrenzer der kleinen Spital¬
straße gegen die Bordellinhaber wegen Schließung der Dirnen-
chäuser erging heute das Urteil beim Eroßh. Oberlandesgericht,worin die Kläger abgewiesev wurden.A Ein schwerer Unfall ereignete sich in der vergangenen
Rächt bei Hagsfeld. Am Eingang in das Dorf, bei der
Straßenkreuzung mit der Staatsbahn , wollte abends gegen10 Uhr ein Bierfuhrwerk der Brauerei Hopfner den Aeber -
gang passieren, als plötzlich, von Mannheim kommend, der

Mlzug Nr. 146 , hier fällig 10 .08 Uhr . daherbranste und die
Leiden Pferde des Bierwagens umritz. Das eine Pferd

. blieb auf der Stelle liegen, während das andere mehrere
Meter geschleift wurde. Beide wertvollen Tiere verendeten
am Platze. Der Lenker des Gefährtes kam mit dem Schreckendavon. Schuld an dem Unglück, das leicht von größter Trag-' weiter hätte fein können, soll den Schrankenwärter treffen,der die Schranke offen gelassen hatte. Es soll ein Ablöser' aus Friedrichstal fein. Zum Glück blieb der Zug, der mit
größter Geschwindigkeit fuhr , auf den Schienen: Schaden hat

. der Eilzug nicht erlitten , nur die Laternen der Maschinewurden eingeschlagen . Der Zug konnte die Fahrt nach Karls¬
ruhe fortsetzen. Die amtliche Untersuchung ist sofort einge-
leitet worden .

Hebelfeier des Karlsruher Liederkrauz.
sl Karlsruhe , 10. Mai . Ein herrlicher , stimmungsvoller Früh¬

lingsabend. Prächtiges, fast sommerliches Wetter, dazu die reizvolle
Umgebung : das sprossende und keimende Grün der im ersten
Schmucke prangenden Natur , fröhliches Vogelgezwitscher einerseits
und der tiefe Gartenfrieden unseres schönen Schloßparkes mtderscits .fürwahr ein Abend wie geschaffen , nm einen Dichter zu ehren ! Und' es ist kein Geringer , dem diese schlichte, aber umso erhebendere und'
würdige , vom Karlsruher Liederkranz veranstaltete Feier gilt,die in den Herzen der hiesigen Einwohnerschaft bereits so feste Wurzeln
geschlagen hat. daß die andächtig lauschende Menge derer , die sich' auf grünem Plan dazu eingefunden hatte, an die Hunderte zählte .Am Vorabend des Gebmtstnges Joh . Peter Hebels ließen es
sich, einem althergebrachten schönen Branche folgend , deffen zahl«’ reiche hiesige Anhänger und Freunde nicht nehmen, dar Andenken

l t>t§ bedeutenden alemannischen Dichters und vaterländischen Freund: »n alter Treue zu ehren.
Die aktiven Sänger des Liederkranz hatten sich abends auf dem

Schloßplatz versammelt und schritten mit dem Glockenschlag 7 Uhr
, gemeinsam dem nahe gelegenen Denkmal des Dichters im Schloß-
• garten zu, wo bereits eine große Menschenmenge der Sängar harrte.
. R. Schumcmn's „Frühlingsgruß ", von dem Sängerchor unter der
■ temperamentvollen Leitung seines Chormeisters , des Herrn Kapell¬
meister Heinrich Cassimir , mit bekannter Präzision klangschön
zum Vortrag gebracht, leitete die Feier stimmungsvoll ein, woraufdas Hebelsche Lied: „Loset was i Euch will sage" von C. Spohn
zu der Ged ächtuisrede überleitete.

Diese hatte auch bei der diesjährigen Feier der bekannte Hebel-Verehrer,. Herr Stadtpfarrer Hindert lang , übernommen , dem es' -n zündender Rede meisterlich gelang , die Zuhörer im Geist nach dem
- Oberland, in die „Markgrafschast " , ins traute Wiesental zu versetzenund sie für das echt Volkstümliche und Altbadische, kurz für das

Alemannische, wovon Peter Hebels Persönlichkest durchdrungen war,« begeistern. Nach einer feinen Charakteristik des Naturfreundes
Hebel, deffen Herzensto » allezeit auf flohen Sirm urrd sounige
Lebensfreude, gleich dem Lächeln eines uilschnldigen Kindergemütes ,
gestimmt war, ermahnte der Redner die Zuhörer, diesen Hebelgeist
zu wecken, zu rufen und zu pflege»«, denn in unserer nüchternen rmd
materiellen Zeit hätten wir Hebels Geist und Hebels Humor bitter
nötig. Aehnlich wie im vorigen Jahr Viktor von Scheffels ,
so gedachte der Redner Heuer in feinsinniger Weise auch des 100-
Mrige« Geburtstages Berthold Auerbachs , der als Schriftsteller

«id Volkserzieher gleichfalls Unvergängliches gegebeit und geleistet.
„Wir wollen den unverwüstlichen Kern im Volk und den Froh»nut
wachrufen und zn höherer herrlicher Entfaltung Dringen!" Mit
diesem Vorsatz »ach Hebelschem Muster schloß der Redner seine von
edler Begeisterung getragenen Ausführungen, die gleich der „Alt-
badischen Reveillr" ihre zündende Wirkilng nicht verfehlten .Die beiden Lieder : ,O wulldervolles tiefes Schweigen " von
F, Mendelssohn und das hoffmmgsfroh « „Wohin mit der Freud'?"
von Fr. Silcher bildeten dm musikalischen Schluß der eindrucksvollen
Gedenkfeier. — Zwei prächtige Lorbeerkränze mit Widmung uub
Schleife (vom „Karlsruher Liederkranz" und von der „HebrllogeNr. 9") schmücken nun das Denknial im Schloßpark und geben auch
äußerlich Kunde, daß die Totm nicht vergessen, daß Karlsruhe einm
der Großm aus der altbadischen Zeit würdig ehrte.

• * *
A AÄrr«ch , 10. Mai . Am Hebeldenkmal fand gestern abend

um halb 9 Uhr eine würdige Feier aus Anlaß des heutigen Ge«
burtsta gts des alemanischen Volksdichters Johann Peter Hebe!
statt. Di« Feier, welche ein vielhrmdertköpfiges Publikum angezogmhatte, war umrahmt von prächtigen Liedervorträgm, welche der Ge¬
sangverein „Mannerchor " »rnter der bewährten Leitung seines Diri-
genlen Schlumpf -Basel zn Gehör brachte. Pfarrer Schulz -
Lörrach hielt eine warm empfundene, formvollendete Ansprache .Als Gruß des einzigen noch lebenden Patenkindes des Dichters ,Fran Anna Böhler in Dresden, und als Gruß des Markgräfler¬landes, der Heimat des Dichters , legte der Redner am Denk¬
male zwei prächtige Kränze nieder. Verschönt ■ wurde die
imposante Feier durch Deklamationen von Schulkindern . Die Vor¬
tragenden Kinder Margit Christian, Elisabeth Fritz, Maria Fritz,Berta Noll, Emma Schmiedleiu , Hildegard Schlesinger und Rudolf
Schilling erhieltm zur Erinnerung an die diesjährigeFei« eine Aus¬
gabe von Hebels „ SchatzkMein des rheinischen Hausfreundes" mit
«igenhäudiger Widmung von Frau Anna Böhler i« Dresden. Mit
beat Lied „Frühling am Rhein " , vorgetragm vom Gesangverein
„Männerchor " wurde di« Feier beschloffm. Wie m früheren Jahren ,
so hat die Feier auch dieses Jahr wiederum bewiesen, daß der Kreis
der Freunde nud Verehrer des Dichters von Jahr z« Jahr im
Wachsen begriffen ist.

Uon der Krrftfchiffahrt.
LL Mannheim, 10. Mai . Der Aviatiker Senge, wekcher am

- ergangene« Sonntag mit fernem Flvgapparat den Rennplatz

D a d i f Ly L Kresse . Mkttagvlatt. Bretiog, de» 10. Mai 1912. Rr.
überflog, erhielt vom Bezirksamt eine Verwarnung, nach wel¬
cher er bei abermaligem Ueberfliegen einer solchen Menschen¬
menge mit der höchst zulässigen Strafe belegt werden wird.

— Berlin . 10. Mai . (Tel .) Der Deutsche Luftflottrn-
verein, welcher kurz nach dem Erlaß des ersten Aufrufs bereits
gegen 100 000 Mark gesammelt hatte, schließt sich gemäß dem
Beschluß seiner Leitung mit Freuden der allgemeinen, unter
dem Protektorat des Prinzen Heinrich stehenden Rationalflug -
pende an und fordert die Mitglieder tatkräftig aus, weiter zuammeln.

Le. London , 10. Mai . (Privattel .) Den Morgenblättern
zufolge geht dem Parlament noch vor den Sommerferien eine
Vorlage ans Verstärkung der englischen Luftflotte zur Schaf¬
fung der Vorherrschaft Euglauds zur Luft im Verhältnisvon 3 zu 1 zu.

Die Karlsruher Flugveranstaltungen anläßlich deS
Deutschen Zuverläffigkeitsflng am Oberrhei«.

i# Karlsruhe, 10. Mai . Am kommenden Samstag , 11. Mai ,nimmt der zweite Deutsche Zuoerläsfigkeitsflug am Oberrheinmit örtlichen Schauflügen in Stratzburg seinen Anfang und am
darauffolgenden Sonntag vormittag starten die 14 Teilnehmeram Zuverlässtgkeitsflug, um von Straßburg über Metz, Saar¬
brücken , Mainz, Frankfurt a. M . , Karlsruhe , Freiburg nach
Konstanz zu fliegen . Don besonderer Bedeutung ist, daß in
diesem Jahre die Teilnehmer am Zuverlässigkeitsflug an den
gleichzeitig stattfindenden lokalen Wettbewerben an den ein¬
zelnen Etappenorten nicht teilnehmen dürfen . Die lokalen
Schauflüge finden also ganz unabhängig von dem Zuverläsfig-
keüsflug statt .

Der Karlsruher Luftfahrtverein, der als Mitglied der
ELdwestgruppe des Deutschen Luftfahrerverbandes auch dieses
Jahr wieder die Vorbereitungen für die Karlsruher Fluglage
getroffen hat, ist schon seit Monaten eifrig bei der Arbeit, die
Karlsruher Flugveranstaltungen zu einem zugkräftigen Er¬
eignis der Stadt Karlsruhe auszugestalten. Dieselben er¬
strecken sich über zwei Tage und finden am Samstag , 18. Mai ,und Sonntag . 19. Mai . auf dem Karlsruher Exerzierplatz statt.Am Samstag nachmittag 3 Uhr werden die örtlichen Schau¬
flüge beginnen, an denen sich mehrere bekannte Flieger be¬
teiligen . Es wurden dafür gewonnen der bekannte Grade¬
flieger Schwandt auf Erade-Eindecker, Schirrmeister von den
Deutschen Flugzeugwerken auf einem Zweidecker und Schiedeck
auf der glänzend bewährten Rumpler-Taube.

Es wird am Samstag um Geldpreise in Höhe von ca. 3000
Mark geflogen. Es kommt ein Frühpreis . ein Passagierpreis
und ein Dauerpreis zum Austrag . Sieger im Frühpreis ist
derjenige Flieger , welcher nach offizieller Eröffnung der Schau -
flüge zuerst aufsteigt und mindestens fünf Minuten in der
Luft bleibt. Der Passagierflugpreis erhält derjenige Teil¬
nehmer zugesprochen, der die größte Anzahl von Passagier¬
flügen ausgeführt, während für den Sieg im Dauerpreis die
Eesamtflugzeit während der Schauflüge maßgebend ist. Der
Verkehrsverein und die Stadtverwaltung haben wiederum fürein reichhaltiges Vergnügungsprogramm gesorgt und so wird
außer der Vorstellung im Eroßh . Hoftheater abends von 8—11
Uhr ein Konzert der Feuerwehrkapelle im Stadtgarten abge¬
halten werden .

In der Frühe des Sonntags werden zunächst die Teil¬
nehmer am Zuverlässigkeitsflug von Frankfurt a. M. aus hier
eintreffen und auf dem Exerzierplatz landen. Nachmittags von3 Uhr ab sollen die Teilnehmer an den lokalen Wettbewerben
die Konkurrenzen des Vortages zu Ende fuhren. Auf diese
Weis^ wird auch denjenigen, die sich nur am Sonntag frei¬
machen können, Gelegenheit gegeben , sich von den Fortschrittender Flugzeuge in den letzten Jahren zu überzeugen . Den
Abend beschließt ein großes Earteufeft mit Brillant -Feuerwerkim Stadtgarten. An beiden Tagen konzerttert auf dem Flug¬
platz von 3 Uhr ab eine Militärkapelle . Am Montag , 20. Mai ,in der Frühe werden die Zuverlässigkeitsflieger ihre vorletzteEtappe nach Freiburg antreten.

Der Protektor des Zuverlässigkeitsflugs, Prinz Heinrichvon Preußen» der während der ganzen Veranstaltung an den
einzelnen Etappenorten anwesend ist, wird auch den Karls¬
ruher Schauflügen beiwohnen und während seines Aufent¬
halts bei dem Preußischen Gesandten Exzellenz von Eisendecher
Wohnung nehmen . Die zahlreich eintreffenden Begleitauto¬mobile der Offizerflieger werden dem Stadtbilde wieder einbuntes Gepräge geben , wie überhaupt die diesjährigen Flie¬
gertage infolge ihrer günstigen Lage sicher dazu geeignet sind ,
zahlreiche Fremde aus der näheren und weiteren Umgebung in
die badische Residenz zu locken .

Letzte Telegramme
der „Sadisrhen Presse".

= Oldenburg, 9. Mai . Bei der heuttgen Reichstagsersatz¬wahl im zweiten oldenburgischen Wcchlkreis Varel -Zeversiegte Dr. Wiemer (Fortschr. Volksp.) mit 15 699 gegenden Sozialdemokraten Hug mit 16 099 Stimmen .
(Im ersten Wahlgang wurden abgegeben : für Dr . Wiemer

1v 901, für Hug 12 SS7 , für den Nationalliberalen Albrecht 1898 und
für den Agrarier ». Hammerftein 998 Stimmen . Dr . Wiemer hat nochetwa 400 Stimmen mehr erhalten als sein Vorgänger Träger . Das
günstige Resultat beweist, daß die Nationalliberalen des Wahlkreisesder Wahleuthaltungsparole der lokalen Führer nicht gefolgt sind, son¬dern , nach der Anweisung des Berliner Zentralvorstandes , ihreStimme für Dr. Wiemer abgegeben haben .)

London , 9. Mai . (Tel.) Von maßgebender Stelle wird
mitgeteilt , daß der König gestern bei den llebnngen der
Flotte in Weymouth auf einem Unterseeboot eine Fahrtunter Wasser von zwei Seemeilen mitgemacht hat.

— London , 9. Mai . Der Arbeiterführer Tom Mann , der
Soldaten aufzureise « versuchte, dem Befehl, auf Stteikende zu
schießen, nicht zu gehorchen, wurde zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

— Tokio, 9. Mai . Der Kaiser von Japan erwiderte heute
den Besuch des Prinzen Waldemar voa Preuße», der für diese
Gelegenheit im Kasumi Gaseki Palast wohnte.

e=i Rewyork , 9 . Mai . Roosevelt hat bei den Primärwah -
len in Kansas und Texas gesiegt.

Z«m deutsche« Botschafterwechsel.
W Berlin , 9. Mai . Rach einer Meldung der »Tängl . Rundschau"

tritt Freiherr voa Marschall, der schon de» Möbelwagr » für feine
Uebersiedelung von Koaftanttnopel «ach London bestellt, am Dienstag
abend die Rückreise nach Konstantinopel an. »«t dem Sultan sein Ab-
berusuugsschreiben zu überreicheu. Die Zustimmung der englischen
Regierung zur Ernennung Marschalls zum Botschafter in London ist
in Berlin eiugetroHe». Ob sich Freihe « voa Machhall direkt von

Konstantruopel nach London begsbrn wird , hangt von den SfefwT *
ungen des Kaisers ab.

Heute vormittag besuchte Herr von Marschall de« italie ««^Botschafter Grafen Pansa . Die Unterredung zwischen den be§Diplomaten dauerte lä «gere Zeit . Diesem Besuche v. Marschl?beim ttalienischen Botschafter legt man in unterrichteten Kreisesgrößte Bedeutung bei . Er wird in unmittelbaren Zusammen̂mit allen Versuchen zur Beendigung des italienisch-türkischenges gebracht.

Hochwasser in Südbaher « «ud Tirol.
— München, 9. Mai . Infolge der andauernden Regengüsst MIsar , Loisach, Maugfall , Inn , Traun und Salzach gewaltig gesti ^

ur»d führen Hochwasser . Inn und Isar haben heute einen Stand3.75 Meter erreicht. Wetteres Steigen wird gemeldet.
Dammbruchs inutzte der Verehr auf der Bahnstrecke llel
quardtftei » eingestellt werden . Der Lech fühtt ebenfalls Hoch« 2er ist über die Ufer getreten und hat laut »Arkft . Ztg ." die nitS
gelegenen Stadtteile von Landsberg LLerschioemmt .a München , 9. Mai . (Tel.) Fortwährend tteffe» nmHochwassermeldungen aus allen Kreisen Südbayerns ein,das Hochwasser bedeutende Schäden anrichtete. Aus Sab $2
werden schwere Wolkenbrüche gemeldet, die gestern nieWgingen und der Isar große Wassermassen zuführten und^niedriggelegene Straße nach Lenggrieß unter Wasser fefetetDie Wassermassen führten etwa 500 Floßbalken im Wertem10 000 Mark mit sich . Aus Earmifch wird Steigen der
nach und Kanker gemeldet. Wangfall , Traun, Prien , Salzmund Weißach führen Hochwasser. Der Spiegel des TegerMist im Steigen begriffen. Wenn der Regen und die SchWschmelze andauern, ist eine Katastrophe, ähnlich wie 189g w
befürchten. Der Lech steigt weiter. In Burghausen setzte

'
LSalzach bereits den unteren Stadtteil unter Wasser. D»Hochwasser von Salzach und Inn ist derartig, daß der LqLverkehr zwischen Bischofshofen , Zellamsee und Wörgl ein®,stellt werden mußte . Die internationalen Schnellzüge AnBayern werden von Kufstein nach Salzburg geleitet.

— Innsbruck, 9. Mai . Seit 24 Stunden herrscht unabMj,ger Regen. Im llnterlande haben mehrere hochgehende FlGviel Holz weggeschwemmt. In Kramsach riß die Brands
bergerache größere Holzvorräte weg und überschwemmte diedorttge Glasfabrik. Die Kundlerache hat mehrere Stücke de»Mühltalerstraße, sowie eine Brücke weggerisse «. Die Staat»bahn nach Wien ist bei Kitzbühel und Saalfelden unterbrach «»,die Arlberglinie ist bei Feldkirch gestört . Auch auf der Bn-
genzerwaldbahn find Störungen. Der Verkehr nach Wien wirdüber Rosenheim geleitet.

Im Vororte Hötting ist auch der Höttingerbäch ausgetretenund hat die Straßen überschwemmt. Viele Gasthäuser und Ce-
schästsläden sind geschlossen . In Waidring -Haselbach wurdebin Haus weggerissen ; die Bewohner find gerettet. Bei Erpfe»darf ist die Salzburger Sttaße unterwaschen . Das ganze Telder Großenache ist unter Wasser . Der Verkehr ist laut „Frkf.Ztg .

" nach allen Seiten unterbrochen , die eiserne Achbrücke Fin Gefahr.
Auch die Zillertalbahn ist - ei Schlitters durch Hochwcher

unterbrochen. Der Personenverkehr wird durch Ilmsteigen auf¬
recht erhalten, der Güterverkehr ist eingestellt.= : Innsbruck , 9. Mai . (Tel .) Infolge des Hochwassers wurde der
gesamte Berkehr auf den Strecken Zell a . See —Salfelden —Fieberbrwi»—St Johann (Tirol )—Bludenz—Feldkirch und Kaltenbronn —Schru« ,ferner auf der Bregenzer Wälderbahn und der Montajunerbahu eisunbestimmte Zeit eingestellt . Auf der Sttecke Schwarzach—Zell a. S«—St . Johann —Woergk—Innsbruck —Bludenz—Feldkirch—Lindau istder gesamte Verkehr, auf der Strecke Saalfelden —Fieberbrunn
schränkte » Personenverkehr aufrecht erhalten .

— München , 10. Mai . (Tel .) Das Zsarhochwasser h«
gestern abend zwischen und 10 Uhr mtt 4.30 Meter den höchste»Stand erreicht, der jemals in München verzeichnet wurde.

Erdbeben.
Ll. Innsbruck, 10. Mai . (Privattel .) 5 Minuten na)

Mitternacht ist hier ein sehr starkes Erdbeben mit rolleuvck»
Getöse wahrgenommen worden.

- Rew-Vork. 10. Mai . (Tel .) Wie die Blätter ras
Mexiko melden hat ein Erdbeben die Hälfte der Stadt Zapot-
lan zerstört. Insgesamt 34 Menschen find dort getötet ward««.
In Giudad (Euzman) wurden 16 Personen getötet und 13 ver¬
letzt. Rach dem Erdbeben folgte ein Ausbrvch des Vulka«
Pico de Colima.

Der Aufstand in Marokko .
e=i Fez , 9. Mai . Die Kolonne Giraudon hatte ein leicht«»

Gefecht mit Deserteurenvon Arbaua. Der Häuptling der Bett
Uarain , Ben Sahid , wurde getötet. Die Kolonne hatte za«
Verwundete. •

Der turkifch -ilalienihhe Krieg
bl . Smyrna » 10 . Diai . (Privattel .) Amtlich wird M

Eesamtausweisung von 7000 Italiener « mit 14tägiger FE
bekannt gegeben . Auf die italienische« Arbeiter im Lilajft
Smyrna ist der Ausweisungsbefehl nicht ausgedehnt worden.

Wafferstand des Rheins .
Ionüanz . Hafenpegel, 9. Mai 3,24 m u. 8. Mai. 3,19 m).
Schullerinlel . 10. Mai Morgens 6 Uhr 2,30 m (9. Mai 1,10 w.)
Kehl, 10 . Mai Morgens 6 Uhr 3,06 w (9. Mai 2,43 w). ,
Mara«, 10. Mai Morgens 6 Uhr 4,21 w (9. Mai 3 .78 w.)' ^
Mannheim, 10. Mai Morgens 6 Uhr 3,02 w (9. Mai 2,80).

Vergnngungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 10. Mai:
Fußballklub Frankonia . Training und Spielerversanmrlnng .
Fußballklub Mühkburg . A.-H.-Sitzung
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Vortrag im Löwenrachen.
Fnßballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Illich » Zitherverein . 8V3 Uhr Probe im goll». Adler -
Photogr . Sesellsch . 8V2 ll . Teil «, a . Vortrag i. phys. Hörsaal d. Ho<hi»
Skiklub. Vereinsabend im KviEodil.
Stadtgatte «. 3% Uhr Konzert der FeLattilleriekapell « 50. ,Turnge « . 8% ll . Altersr . Göthefch . 8 ll . Mann . u . Zögl . BismarckstL ».
Turnges. 8 ll . Ausübende Mitglied, u. Zöglinge , Turnhalle, Schuw '-
Vcrb. deutsch. Kandlungsgeh . zn Leipzig. S ll . Dereinsab . i . Pr . Kau-

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt ein Profp^des rühmlichst bekannten Spezialisten i« Behandlung »o«
Bartwuchsftörunge « , Georg Schnttder , Stuttgart , Gymnasiums -
bei, worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen. Jß ° l

#Hoffnung geschwunden, haben noch Schneiders ^ llmrifol"
Schuppen und Flechten und Schneiders Brenneffel -Haattinktnr Jg

*
Kräftigung und Hebung der Haarbrldung ,Hilfe gebracht wie
reiche Dankschreiben be&OQga,
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Kaiserstrage 121

K arische Mresfe . Seite o

oBänder Gegründet 1880

Hervorragende Muster -Auswahl .

MOUSSeline , Macco, hell u. dunkel QC u.-„ 7^
mit und ohne Bordüre Mtr . Mk .

“ . ÖU “ •/ <1

Chemise n. Madapolame . . <
für Blusen , Kleider u . Hemden Mtr . M. . ilU 1«“

Satlll U . FOllIaFd m. Seidenglanz ßC , • | Oft
mit und ohne Bordüre Mtr . Mk .

“ ■Dü 18

Blamlrnck ,
"Ä 1 - .42 «■ - .75

Niederste Preise .

Wollmonssellne 75
— 95 b» 3 25Fantasie - u. Bordüren -Muster Mtr . M.

Zephir ,
“ikS ”“

: - .40 «■ 1.50
Vnila uni und bedruckt , auch aparte | , ■ | ßfl
1 Ullü , Bordüren . Mtr . M. 1 .” " D I . DU

Kleider-lelnenr - .05 »» 1.90

_ §5 bi, j JjSeidenbatiste guu,
rosa , hast , schwarz . . . Mtr. M.

Welsse ä-jonr-Stoffe , , R . . ,
gestickte Mulle und Batiste Mtr. M.

“ »00 <) •"

WeisseRips-Pique ta*5rE - .60 >><■ 1.60
Leinen, Drell n . Satin 7 e . .. . e(l

lür Knaben -Blnsen u . AnzUge Mtr. M.
” • / 3 18 l . Oll

<Wafc1)seide u. ftofjseide in allen Preislagen, fialbfertige Men u. Musen.
Leichte Wollstoffe , Batiste , Popelines , Voiles, Mohairs , Alpaccas , Eoliennes in großen Sortimenten .

Eisgenossenschaft
selbst . Konditoren

^ getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht".
Wir beehren uns , dem verehrlichen Publikum hiesiger Stadt die

Mitteilung zu machen, daß wir am IS . Mai d . I . unseren Betrieb
«öffnen , und den Vertrreb vo « Speiseeis in den Straffen der
Etadt selbst in die Hand nehmen werden . Wir betonen , daß es selbst¬
verständlich nicht das in den Konditoreien mit großer Sorgfalt und
ausgesuchtesten Rohmaterialien hergestellte „ferne Gefrorene " sein
kann , jedoch garantieren wir für ein gesundes , wohlschmeckendes und
bekömmliches und zugleich billiges Speiseeis . Durch unseren aufs
peinlichste eingerichteten Betrieb und fachmännische Leitung und Auf¬
sicht glauben wir uns , ebenso wie unsere Kollegen in den Städten
Kassel, Elberfeld , Dresden , Freiburg i . Br . und Heidelberg , die Gunst
des Publikums zu erwerben . Wir empfehlen unser zeitgemäßes Unter¬
nehmen, das wrr als einen Akt der Selbsthilfe des Handwerkes be¬
trachten, aufs beste und zeichnen 7777

Hochachtungsvollst

Eisgünossenschaft selbst. Konditoren,
*■

Betrieb : Lessingstr . 47 . Büro : Leopoldstr . 30 .

G, m. b. H.,
Karlsruhe ,

letehtiD' und Auskunftsbüro
' „ Globus “

Inh . : K . Thomas ,
jjnb J . Schalter , Pol .- Beamt . a . D . (Telephon 3276)
Karlsruhe : Kaiserstr . 86 — Freiburg : Bertholdstr . 54
erledigt gewissenhaftunter strengster Diskretion Aufträgein Erhebungen
von Beweismaterial in Zivil -, EhescheidungS- u . Alimentensach . Ueber-

l^ s^ .
'WKSVSelrats .AuskLufi-

Unauffällige Reisebegleitungen . — In - und Ausland ._

billige Preise X guteWare
erhalten Sie beim Einkauf von

Fahrrädern u . Ersatzteilen
Kaiserstr . 23 und Marienstr . 58

bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
I Telephon 3211. Telephon 3211 .
| FahfTädcr mit schriftlicher Garantie v . Mk. 53 .— »n

bis zu den feinsten Markenrädem wie :
Göricke- , Phänomen -, Victoria- , Torpedo- und Badenia -Räder.
Laiiftlecken . von Mk. 1.90 an
Luftschläuche . von Mk. 1.65 an
Excelsior - , Continental- , Stoeckicht -, Gothania- u. Hutchinson -
— — — Pneumatiks zu billigsten Preisen .

1! Beachten Sie bitte unsere Schaufenster 2! >
Reparaturen jeder Art prompt und billig.

| Auf Fahrräder u . Nähmaschinen bequeme Zahlurgs-
bedingungen. 7740

Gelegeoheitskauf: 3
™”"'I

Empfehle mich zur Ausführung

itt Mit ! WM «.
Frau Tanner , Melkerei,»16687 Scherrstraffe 16.

Zwei Rinder
10 u . 11 I . , Knabe u . Mädch. , w .
aufs Land an .Kindesstatt abgeg.
Gefl . Offerten uni . Nr . B16669
an die Exped. der „Bad . Preffe

Vrathahne »
Poulets . .
Poularden
Enten , diesjährig
Gänse ,'

81

Geflügel !
nur feinste Mastware . ^ 60

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend
von Mk. 1 .50 bis Mk . 1 . 80

1 . 80
2.40
3.80
6.80

Kloster

2 . 20
3.80
4 . 20
7.50
Telephon

1837.

Papiere
ur Verehelichung , Aufnahme in
>en bad. Staatsverband , Eingaben ,
Sittgesuche , Verträge : c . werden

schnell besorgt. B14875 .14.4
Büro „ Globus “ , Karlsruhe '

Kaiserstraße 86. Teleph. 3276 .

Weitznähen.
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht im Weißnähen und
Weißsticken . B16701

Anmeldungen jederzeit
Douglasstraffe 6 , parterre .

so ooo M.
sind auf I. od . II. Hypotheke auszu -
eihen durch August Schmitt ,

Hypotheken- und Bankkommissions¬
geschäftKarlsruhe , Hirschstraffe 43 .
7964 Telephon 2117 . 2.2

SmMenL-
'S 'kNL

kommen erh. Darlehen bis zu 600 A
direkt von Selbstgeber (Privatm .)
wgen Möbelverpfandg . . sowie Ab¬
schluß einer Lebensversich . Streng
diskretu . durchaus reell . KeineVor¬
spesen . Off. u . V16498 an die „ 23 . Pr .

"

[ Telephon 1264 . |

Edm. Eberhard
Spezialität 53341

gediegene
Gebrauchs geschirre j

für Küche u. Haushalt
Kochkisten Grudeherde |

| Waldstra8e40b.i

Grghh. HssthkilterKurisrshk .
Freitag , den 16. Mai ISIS .

SS. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A <rot

Neu rinstudiert :

Josef in Ägypten.
Oper in 3 Akten von A . Dubai .

Musik von Mshul .
Neu bearbeitet und mit Rezita -
l'.ven versehen von Max Zenger.

Musikalische Leitung : Leopold
Reichwein.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Jakob , Hirte aus dem
Lande Hebron Max Büttner .

Söhne Jakobs :
Kleophas , Statthal¬
ter in Ägypten Hans Tänzler .

Josef , uni . d . Namen
Rüben
Simeon
Naphthali
Levi
Jsaschar
Juda
Sebulon
Gad
Aster
Dan
Benjamin

Utobal , Josefs
trauter

Hans Siewert .
Jan van Gorkom.

Pancho Kochen.
Eugen Kainbach.

Herm . Keller.
Alex . Berresheim .

Hugo Bauer .
Adolf Äodenmüller.

Leop . Plachzinskh.
Emil Stolz .

Gisella Tercs .
Ver-

Franz Roha.
Anführer der Leib

wache Joses Gröbinger .
Mädchen von Memphis , ägypti¬

sches Volk , ägyptische Würdenträ¬
ger , Wachen , Sklaven , hebräische

Frauen und Kinder.
Die Handlung spielt im 1 . u. 3.
Akte zu Memphis in Josefs Pa¬
last , im 2 . Akte außerhalb der

Mauern von Memphis.
Ans. SS Uhr . Ende nach 1410 Nhr .

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
Erhöhte Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

kür Tepplchbesltzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt 3683“*™ Ufacchanstait PrilltZ .

Ausverkauf wegen Umzug
mit

IO — 50 °
|0 Rabatt

Reisetaschen und Kolter aller Art , mit
und ohne Einrichtung ,

Rohrplatten- und Kaiserkoffer,
Kabinen- und Handkoffer,
Hand-Reisetaschen ,Damen-Täschchen ,
Portemonnaies , Cigarren-Etuis,
Brieftaschen , Albums, Phot.-Rahmen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires ,

sowie in sämtlichen anderen
Portefeuille-Waren . . . -

J . G . Höfle , Oi
Kaiserstrasse 122 . 7369

Israelitische Gemeinde .
10. Mai . Abendgottesdienst 7-° Uhr
11 . Mai . Morgengottesdst . 8** „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 8" „

Werktgs .Morgengottesdst . 6“ „
Abenogottesdienst „

Jsr . Religionsgesellschast .
10 . Mai . Sabbat -Anfang 7“ Uhr
11 . Mai . Morgengottesdst . 7®" „

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat - Ausgang 8“ „

Werktgs .Morgengottesdst . 6 ‘“ „
Nachm .-Gottesdst . 7 „

Kopfbürsten,
: Kleiderbürsten,
; Hutbürsten,
: Zahn« und Nagelbürsten,
' Fpiskrhlmme,
• Toilettepollen ,

sowie a 'le Arten *
: Colleffeaptihel ;

empfiehlt 7673.3 .2 ♦

^ in grosser Auswahl J

r hmz t9oIf Wwe.
ä

4 Karl - Friedrichstrasse 4.
Niederlage sämtlicher Fabrikate

von F . Wolff & Sohn .

LS :» L-».SÄW !iIIil>!l
iii Württemberg , Schwarzmatd . so¬
fort zu verkaufen . _ _ _

Offerten unter A. B . 160 R o tt -
weil postlagernd . Bl6663 .2.1

AtteAutkerArükel
z. B. :

Kaser- ganz und gequetscht
Gerste- „ „ geschrotet^
Mais - w
Warzen, Wicken, Äirsen ,
Gemischtes Kühnersutter, son

,, Taubensutter,
Kanssamen, getrocknete Biertreber ,
Malzkeimen, Futtermehle, Altere rc.

find stets billigst zu haben bei

91. 3.Homburger,Karlsruhe
Kronenstratze 50

en gros , en ddtail Teleph »« 152 .
. Liesernng hier frei i«S Hans . - -

Mischmaschine
gebrauchte , für Mehl u . Sand ge¬
eignet , wird zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B16694 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Fahrrad
Tandem , billig zu verkaufen .
8028 .2 .1 Bernhardstr . S, pari .

B16734Fahrrad,
Freilauf , fast neu , billig zu ver¬
kaufen Markgrafenstr . 16 , 2 . Stock.

1 Mm Lslwniobile,
ca . 20 PS.,

1 MerbohelmMine .
beide noch im Betriebe , billlg zu
verkaufen. Offerten unt . Nr .3608a
an die Exp, der „Bad . Presse . 2.2

2 bereits neue Bettröste . Gröye
93x185 . 1 dunkelbl . Kostüm und
Bluse u . noch einiges bill . z . verk.
B16692 Waldhornftr . 14. III .. l.

Rlavierstuhl.
Ein gebrauchter , gut erhaltener

Klavierstuhl zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B16684 an
die Erpeb . der „Bad . Presse " erb .

Hund , Dobermannpinscher, sehr
wachsam, zu verkaufen. B16671
Näh . Kaiserallce 53 , Wirtschaft.

Gut erhaltener Sv » r1» « e« .
fischig , zu kaufen gesucht . Offert ,
mit Preis unter Nr . 2316667 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fahrrad , gut erh. , m. Freilauf
u. Rücktr .-Br . billig zu verkaufe « .
B16675 M- rgenstr. 35 . IV . St . ,r .

D» ' Damen-Fahrrad "?|*C
freilauf , billig abzugeben .
316576 W - ldhornstr . 33. III .

Gut erhalte . Kinderlie swage»
billig zu verkaufen . 3316656

Werderstr. 65, IV . Stock, rechts .

Trink - Eier
10 Stück
10 Stück

85 Pfg .8« Pfg .

Land-Eier
10 Stück
10 Stück

Siede -Eier
. . . »5 Pfg .
. . . TO Pf « .

8037

10 Stück . 68 Pfg . I 10 Stück . 58 Pfg .
10 Stück . 63 Pfg . I 10 Stück . 53 Pfg .

Eier zum Einlege «
zum jeweils billigsten Tagespreis. (Spezial-Offerte verlangen ).

WMr . 61 | f Telephon
(&tl » ig§yU

■ » bwöIW 1887 .
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, Am Samstag , den 11. Mai ,abends \Uß Uhr, im großen Rathanssaale ,

Bortrag:
„Die Iuilgstaubahil"

Couren von derselben aus
o . die Ueberfliegung der Zungkrangrnppe

im Cufiballon
•non Hmn Victor de Beaudalr aus ZOricb
mit über 100 Lichtbildern , zum größten Teil Ballon -Ausnahme «.

Eintritt frei . - ------ 79

Karlsruhe .
Gegründet : 12. ITOrz 1903.

Samstag ,
den 11 . Mai ds . Js .,
m Saale der Restauration

„ Palmengarten
mit darauffolgender
Tanzunterhaltung .

Unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörigen sowie Gönner
des Klubs laden wir hiermit noch¬
mals höfliehst ein . Der Vorstand .

Herrenstrasse 34a,
abends 9 Ubr beginnend

Zigarren 1 Postenzu jedem annehmb.
Angebot abzugeben. 8029

Bernhardstr . 8 , pari .

Patzen Sie Ihr
/ Schuhzeug nur mit
[Dr. Gentnert Sdtaficrdm« ]

„Migrln“
Hochglanz
im Moment!

Alleiniger ftbrlkant auch des so beliebten Veilchen-
seifenpulvers aGoldperle “ :

Carl QctttiMP , Fabrik du»o.-t«chn. Prod., Göppingen .

I « nnferem Berlage erscheint demnächst die
17. Anflage des Führers

We Köllruthulbiihu »i« Fttidurz
mich Aoullurschiilgeu .

Ein Zlldrer durch Lreibnra «nd Umgebung,
dar Hollenthal und den süol. rchwarzwaid.

Mit anerkannt voî üglicher UebersichtSkarte deS südl. Schwär».
waldeS, 1 Svezialkartevom Höllenthal, Freiburg—Titisee —Neu¬
stadt, 1 Stadchlan von Freiburg , 4 Wegckartcu vom Feldberg,
SchauinSland, Belchen und Saudel und vielen schöne« Ansichten.

Ne« « vidierte wertvolle Karten.
Veülag von F . Thiergarten (Vadischr Prrpr )in Karlsruhe.

» reis Mk. 1.28 .
An beziehen durch alle Buchhandlungen .

Gegen Gst <slduug von M . ILO in Marke» erfolgt
Frankozusendnng .

» estellmlgeu werde» schon jetzt entgrgengeuomme «.

Wer
!etwas z» verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst ,
personal sucht, neue Kundschaft sucht
tLrbttt zuvergebenhat u. s. w. u. s.wDer _erreicht feinen Zweck am sichersten,
wenn er eS in der

«SMsodvll Presse“

Nlt erhalten , z« verkaufe » .B16725 Roonstr . SS. 2. St .. W

Karlsruher

Vereiil
(E. V .)

unter dem Protektorat Sr .Grobh . Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden .

Freitag , d. 10. Mai 1912, 9 U. :

im Clubhaus . 8012
SamStag , den 11. Mai 1912:
1" Uhr Abfahrt der I . Mann¬
schaft zum Vorrundespiel umdie deutsche Meisterschaft»ach München -Gladbach .' 1-4 Uhr : Juuiorenwettspiel .
I . Juniorenmannschaft K.F . « V . gegen L Junioren «
mannschaftF .-C . Pforzheim .
Sonntag , den 12. Mai 1912:

HL Mannschaft in Calw .
Nachm , gemütliches Zusam -
meusem auf dem Sportplatz .
Montag , de« 13. Mai 1912,

2“ Uhr morgens :
Rückkunft der S pieler .

Tennis : Unsere vorzüglichen
Tennisplätze rönnen auch von
Nichtmitglredern benützt werd.

sronliriu

I. Athletik- Sportklub Germania, Karlsruhe.
Einladung . aftWÄiÄ

„ _ kröne ". Sophienstraße 87, unserPreisls -egeln ^ 8statt , wozu wir unsere werte » Mitglieder und Gönner unseres Sportsfreundlichft ernladen. 8053Der Vorstand.kW. Beginn SamStag abend 7Ufo ; Sonntag vorm. 11 Ubr. Serie 20 ^ .

1908109. (E. V.)
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon1338 .

Dienstag «nd Frettag :
Uebmrgsabend für Leicht¬

athletik .
Mittwoch : für Fußball .
Freitag , den 10. Mai :

abends 9 Uhr :
Bortrag über Leichtathletik

im . Löwenrachen".
Referent : Herr Leier.

Es wird ersucht, währenddes Vortrags das Rauchen zu
unterlassen . 8014
Sonntag , den 12. Mai 1912 :
Beteiligung der Leichtathl .«
Mannschaft am Frühjahrs -
Waldlauf . Abg . Engländers, !.

Zusammenkunft l |,10 Uhr.
üb . Mannschaft in Plankstadt

gegen F .-C . 1.
Ul , u. IV. Mannschaft in Neu¬
reut gegen Germania I . u . II .Beginn 2 bezw . 1/a4 Uhr.

Dienstag , den 14 . Mai :
KL intern . Meeting mit
Preisverteilung abds . lU7 U.

Uns . unserem Platze.
Donnerstag , de« 16. Mai 1912:
DL und IV. Mannschaft in
GrStzingen geg . F ^ C . l . u . H .

W
Hüll

Sportplatz «nd Klubhaus ander Rintheimerstraße .
Heute abend : Training und

Spieler -Versammlung .
Samstag : Vereinsabend
Sonntag vorm. 19 Nbr :

Beteiligung am Waldlauf .
Rachm . auf uuserem Platze :
F. -Vg. Bruchsal I

gegen Fraukonia I (3 Uhr),
n . u . A .H .- M . in Bruchsal.
Abfahrt 12« bezw. 2-- H .-B.

Abends im Klubhaus .
Himmelfahrtstag , 16. 5 . 12 :

Groß . Leichtathletik-Training
für jämtl . aktiven Mitglieder .

HD
ODO
DOQü
DÜD

_ .. . »zugeben .Eberle . Kutelingen .

Bndolf Vieser
Kaiserstrage 153

bietet bei Einkauf von

Sommer - Trikotagen
in Qualität und Preis

Aussetgewöhnliches u

Auf extra Tisdien aufgelegt

Bitte Schaufenster beachten.

Herren-Trikot-Hosen von 1,60an

Herren-Trikot-Hemden
mit farbiger Brust . . von 2 . 10 an

Herren-Normalhemd . von 1.70 an
Herren-NetzrJacken von 0.45 an
Damen-Directoir-Hosen

inallen Färb., mitSeidenb ., von 2 .20 an

Damen -Hemd-Hosen von 3.20 an

gooooooooooooooog
o HarMer °
° LiedßPkranz . I

SLD

1841

nach Steinbach

Ara kommenden Sonntag , O
den 12. Mal er . : g

O
O
o
o
o

O (Basthans nun Sternen) , o
O Abfahrt naehmittaos t“ nach o
O Baden-Baden. Von hier Fuß- o
q Wanderung nach dem Waldlee, q
q entlang da : Selighöfe durchs q
O Rebgebiet nach Steinbach. q
q Untere verehrl. aktiven und q
q passiven Herren Mitglied« w« - qZ. den hierzu freundlich « eingeladen 0Jr mit der Bitte um zahlreiche Be- X
gteiligung . 7907.2.2 °

o Der Torstand , o
§ 0000000000000008

artfriSeteui ejetm m
Vf selber Drapntr.

•^RVTV Unter den Protektsrat»
J9J2 Sr. 8, H. Prinzen

MazMHan van Baden.
Nächsten Samstag , den 11. d. M .»abends & j, Uhr :

Zusammenkunft
im VereinSlokaL

Regimentskameraden stets will¬kommen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .

1-Gi Storni
Srtrgrq , t Karlsruhe >Sedeier Kühe.

Heute , den 10 .
ds . Mts . :

Vereins -
abend

im „Krokodil ".
Um zahlreiches

Erscheinen bittet
6877 Der Vorstand .

«MM FA
"

Heute Frettag 1|, 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .

Aarlsvuhro
Schachklub

regelmäßige Spielzett
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Cafö Bauer .
Samstag abend im Mvuiuger . H.

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 12. Mai 1812,vormittags 11 Uhr :
- -- - - Waldlauf . - -----
Zusammenkunft 19 Uhr Eng¬

länderplatz .
JI . Mannschaft

Wettspiel i . Pforzheim
gegen Fußballverei «.

Abfahrt 1 .42 Uhr.
IT . Mannschaft Wettspiel
aeß- F.-G. Rüppurr III
auf uns . Platz. Beginn 3 Uhr.

Nachmittags */,5 Uhr :
Pflichttraining der übrigen

Mannschaften .

flat(of{eUt»
1Iei- e' bc” 8entner

» 16464
2 .90 Ji zu verkauf .

mit 16 Rheinländer Kücken sofort
aüugebeu . B16723

» lbstraße 4Q, Knielinge ».

Zu verk . schöner Diwan 26 Mk .,eis. Kinderbettstelle m. Matr ., wie
neu , 14 Mk., Schrank 10 Mk., schön.
Küchentijch4 Mk. Uhlaudstr . 12,p .

Karlsinho.
Sportplatz a« der verlängert .
Hardtstraße neben K. F .-B.

Sonntag , de« 12. Mai 1912 :

Wettspiele
A. H. ans dem PhönixsAatz geg .

Phönix « . H. (4 Uhr),
auf unserem Platz, ‘Jj3 Uhr :
Alemannia Eggenstein I gegen

» . k. B. 1.
Voranzeige:

8. Juni : ordeutl . General -
Versammlung .

gballklub
V.

Berein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
anb .Honsellstr.

Freitag : Alte Herrensitz «»«
Samstag , 9 Uhr:

Monat s - Berfamml « » g.ES wird um punklüches Er¬
scheinen gebeten.
Sonntag : Familienausstng

nach Daxlanden .
wsch 2 Uhr überSfoi .

_ j nach Daxlanden Gast¬
haus „6. Adler" mit Tanz -

«nterbaltnng .
Himmelfahrtstag :

H. Mannschaft in Beiertheim
gegen B . F. » . «.

B .
Gegr . 1898 .
Berei« für

Dewegungs-
spiele.

Eiugezäunt .
Gportpl . am
Weiherwald

Sonntag , de« 12. Mai 1012 ;
Wettspiel auf uns . Platze.um
gegen 2 ) »

3.u .4. Mannschaft UebungSspiel.
Beginn 2 und l/j4 Uhr.

2. Mannsch. geg .F .-C Mühlburg 2
2 Uhr, Mühlburgerplatz .

HzOTi-ilwiiKu.)
Orlssiwt «arM.

Sonntag , den 12. Mai 1912 :

zusammen mit
der Ortsgruppe

. Dieb - ? seid .Ziel : Herrenalb ,Dobel , Eyach»
mühle , Wildbad .
Abfahrt : morgens8" nach Herren¬alb . — Rucksackverpstegung .

Mouatsprogramm für Mai :
16 . und 22 . Mai , abends 9 Uhr :
Zusammenkunft . Bier Jahres¬
zeiten" .

29. Mai , abends 9 Uhr :
Mitglieder - Bersammlnng . Vier
Jahreszeiten " .

Gäste willkommen. 8047
Mit . Waldheil"

Der Vorstand .

Verein
der WQrttemberger .

Samstag , den 11. Mai :

Wer - OerMsj
im König von Württemberg,Sonntag, de» 12, Mai :Ausflug

Knittttllgen — Ma«lbn» i
Abfahrt 5« Uhr._

— | Nur noch 3Tage ! | —

L Ungarischer
Circus
= Henry =

Karisruhe, Festplatz.
Frettag äbead Ohr

down- o. SoDiiker-
AbentL

Lachen ohne Ende.
* A draBige Ckwns , Aagnste fnHl CfrcoskomMante« | | |*9 in ihren neuen Bntr6es .

alles kreischt vorAlles

20 Mark Prämie fOr
Amateur, der auf (. .Pferd dreimal stehend che Ma¬

nege houmreltet
Negerctowna nud Koodber .
Die Sterneder

Puflta! Bepbantennls
SpaOraaeher!

D» gan28 Riesen-Program®
steht unter dem Zeichen

de« Hmnors!
Außerdem sftmtfcfae AttraMenea

und
Keine erhöhten Pre ten.

Billetvorverkauf bei
Ecke Kaiserstr. und

Sonnabend , den 1 Md
2 Extra -Vorstellungen 2

4 Uhr zu halben Preisen
fSr Groß und Be

8V* Uhr Ebrenabend fflr
Direktor Henry.

Entlausen§
s

zwei Hunde , ein« Bernhardin « »
Hündin , kurzhaarig , weiß, mit « *
den Platten , und ei» demlam
Boxer, rothaarig , Rüde, 1 Jchr a»' zuaeben gegen Belohnung , ip-fr . Holzhof . SchloAJrk %

Zu verkaufen:
2 Stück Fenster -GeitenstemLMlg .
16, 18, 3 Stück Eisen-7' SchteMZTräger , 150 lang . 16 Üoch. 3
Eisen-V«Echienen-Träger , 30vlang,
15 hoch , 1 Ladenth ^ft. 1 Kuchen¬
schrank, ! Zimmerten ster̂ Zimmer»
türen , 1 vierräderiges Han« vager

en. L Stück Rollad«« . lOt «: . .
16674 Schützenskr. » 1. 4. Stock

Vollst. schönes pol. Bett Jf Q -
Uüschgaruit . : Sofa , 2 Fant . BO-- '
Äst>n . groß» zerlegb. Schrank

Groß . rat . Plüschsofa Jt dß-"
Pol . Damen - Schreibtisch , 48 Stück Spiegel von 60 4 l -°“
sind zu verkaufen . Btwin

Lesfiugstrast «! 32 , tmW

M erhall. AMeMrltuhl d !otsr -Rad
evtl, auch Krankenseffel zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nn B16647
an die Exp.Aer .̂ Lad. Presse"erb. 2^

fahren . Preis 150 Jt
2 « bGchtigm .Jyh »Ar. KKr

i
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Deutsches Reick .

X Worms , g. Mai . Der in der Wormser Spionage -An¬
gelegenheit verhaftete Soldat der 5. Kompagnie des hiesigen
Infanterie -Regiments Nr . 118 hat nun ein Geständnis ab-
gelegt . Danach hat er Informationen und Nachrichten an das
Nachrichtenbureau in Belfort gegeben , die sich auf die Landes -
^ rteidigung bezogen. Die Militärbehörde nimmt an . daß der
Soldat die Informationen nur durch die Mitschuld dritter

'Militärpersonen bezogen haben kann, sie hat nach dieser Rich¬
tung hin auch Erhebungen angestellt , die noch nicht abgeschlos¬
sen sind .
Lereinfachnng des deutsch - englisch « » Rechts¬

verkehrs .
= Serif » , 9. Mai . Die Londoner Handelskammer hatte

sich im vorigen Jahre an die Ariteste » der Kaufmannschaft von
'Serif « mit der Bitte gewandt , ihre Bestrebungen auf Grieich-
ternng des Rechtshilfeverkehrs zwischen England und Deutsch¬
land zu unterstützen. Gleichzeitig war ein Bericht der anglo -
deutsche« Abteilung der Londoner Handelskammer übersandt
worden , der Reformvorschläge enthielt . Das Aelirften -Kol -
legium hat sich mit dieser für die deutsche und englische Ge¬
schäftswelt so wichtigen Frage eingehend beschäftigt und sich in
einer ausführlichen Denkschrift geäußert .

Zunächst wird in dieser Denkschrift ansgefWct , der Ab¬
schluß eines Sonderabkommens zwischen England und Deutsch¬
land zur Vereinfachung des Rshtshilfeverkehrs fei ttt hohem
Maße « önschenswert . Zur Verwirklichung dieses Zieles sei
eine gemeinsam von Eiland und Deutschland zu beschickende
Konfttenz einzuberufen , zu der außer Zuriste » auch Kaufleute ,
die infolge ihrer Teilnahme am geschäftliche» Verkehr zwischen
Skgland mü> Deutschland praktische Erfahrungen besäßen, hin¬
zuzuziehen wären . Ferner wird zu de« im Berichte der Lon¬
doner Handelskammer besonders aufgeführten Vorschlägen über
die Zustellung , die Beweisaufnahme , die Affidavits und die
gegenseitige Vollstreckung von Urteilen und Schiedssprüchen
eingehend Stellung genommen und zwar so, daß bei jedem ein¬
zelnen Punkte zunächst immer der jetzige Rechtszustmck in
England und Deutschland dargestellt wird und daß dann hieran
Abänderungsvorschläge geknüpft werden . Die Denkschrift wird
dem Deutsche« Handelstag übermittelt werden , der süh in seiner
nächsten Ausschußsitzung mit dieser Frage zu beschäftigen hat .

Sckwede«.
Weibliche Sachverständige bei de « Ehegesetz -

_ _ _ _ _ _ refor « .
t=s Stockheck », 8. Mai . Die Regierung hat vor einiger

Zett den staatlichen Eesetzvorbereitungsausfchuß mit den Vor¬
arbeiten für eine Reform der Ehegesetzgeb» ng betraut . Der

^Ausschuß hat mm im Einverständnisse mit der Regierung
zehn Sachverständige , darunter vier Fraue « , zur Mitarbeiter¬
schaft bei den Vorarbeiten zugezogen . Eine der ernannten
Frauen P laut »Frfl . Ztg ." Arbeiterin und Mitglied des
sozialdemokratischen Frauenklubs .

Zttalie«.
Zu , Wohlrefor « .

« Rom, 9. Mat. Die DePAttertenkammer setzte heute die Be¬
ratung der Wahlreftem fort.

Giolitti antwortet unter lebhafter Aufmerflamkeit des
Hauses de« verschiedenen Rednern und hob hervor, die Zustimmung,

die der Gesetzentwurf weit und breit gefunden habe , zeigte die Ein¬
stimmigkeit der Ansichten und beweise das Verständnis des italieni¬
schen Arbeiters für die geplante Reform . Er fei ein Gegner des
allgemeinen Stimmrechts , er fei aber stets der Meinung gewesen, daßdie Wahlreformsrage « auf eine radikale Weis« gelöst werden müßtenund habe diese Reform für einen fundamentalen Punkt seines Pro¬gramms angesehen. Auf die Idee des Gesetzes eingehend, ^ merkte er,man könne den Arbeitern, welche in diesen Tagen bewnndernngs-würdige Beweise ihrer Vaterlandsliebe gäben , indem sie sich helden¬haft fügten und sich für das Vaterland opferten , das Stimmrecht nicht
versage«.

Er bekämpfe das Listemoahkftste« und das Proportionalwahl-fysirm. das es in Ztalie» »«möglich machen würde, in der Kammereine genügend« Majorität zu bilden, welche die Regierung stützenkönne. Das Proportionalwahlftste« fei eine Frage, welche des Stu¬diums wert, deren zweckmSßige Lösung aber noch nicht erfolgt fei.Wenn die Wählerschaft z» fünf Achtet» aus Arbeitern und Bauer«
zusammengesetzt sei, würde das Parlament lebhafter die PfkiM
fühlen , sich mit Fragen der arbeitenden Klaffen zu beschäftigen, be¬
sonders mit Frage« der LandbevAkerung und unmittelbar auch die
Pflicht, sich mit größerer Sorgfalt den Fragen des Unterrichts, der Er¬
ziehung und der ökonomischen und moralischen Hilft des Proletariates
zu widmen. Der Minister bemerkte ferner, wenn die liberale Partei
auf der Höhe ihrer Aufgabe stehe , so habe sie «ichts von der Reform
zu fürchten. (Sehr lebhafter Beifall.) Zahlreiche Deputierte beglück¬
wünsche « Giolitti. Die Generaldebatte wurde darauf geschloffen .

Gmälarck «
« s ^u -tth über die engl Ische Flotte .

RC . Loudo«, 9. Mai. (Privattel .) Premierminister Asquith
hielt gestern abend auf eine« Bankett eine sehr bemerkenswerte Rede,in der er n. a. folgendes ausführte:

»Ich komme soeben von einem große« Schauspiele , einem Schau¬
spiele, wie es die Wett noch niemals gesehen hat ; von der Flotten-
revu« bei Weymouth. Roch niemals war eine solche Menge von Ma»
schüre« und Schiffen auf einem ft kleinem Raume beisammen wie jetztin Weymouth .

»Me ich aber so um die stehe Flott « herumfuhr, die einen Mark¬
stein modern« Technik darstellt , ist die Frag » mir durch den Kopf ge¬
gangen , ob es denn nicht eine» Tages möglich sein wecke, die kolos¬
sale« Ausgabe» für di« Flott« für andere Zwecke zu verwenden , die
den Wünschen und Hoffnungen des Bolle» mehr Rechnung tragen
würden . Aber ich bi« zu der Ueberzeugung gekommen, daß mir
unsere Flotte brauchen, denn wir haben ft viele überseeische Inter¬
esse« zu beschütze«, daß wir unftre Flotte niemals entbehren, ja nie¬
mals unser« Oberherrschaft zur See abtrete« dürft«.

»Unsere Flotte soll nur zu Verteidigungszwecken dienen, als An¬
griffswafse « olle« wir sie niemals gebrauche» und gebe« uns der
Hoffnung hin, daß wir niemals dazu gezwungen wecken. Aber eine
starke Flotte muffen wir haben , denn unser Leben, unsere Existenz
bängt von ihr ab ."

Reformen in der Flotte .
- London, w . Mai. (Tel.) Me die Admiralität bekannt gibt,

ist eine Marinereftrve eingerichtet worden, die aus Leute« der könig¬
lichen Flottenreserv« unter 37 Jahren bestehen soll, die sich freiwillig
dazu melden. Diese Serie können erforderlichenfalls noch vor der
Mobilmachung zum Dienst «inbernftn werden . Eie haben jedes
Jahr eine rbtäM « Uebung zu machen und erhalten während des
ganzen Jahres eine Löhnung von 1 Schilling pro Tag.

£«&ert Entmann an der Realschule 1» Keuzkagea an die
Reaffchule in Eppingen zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog habe» unter» & Mai1912 gnädigst geruht , auf L . Mai 1912 1. de» Amtsvorstand Ober-amtman» Dr. Otto Seidenadel tu Wridshri in gfcM)a Wgenschastnach Karlsruhe zu versetzen , 2. de« Vorstand dar Pottzetabteittmgbei« Bezirksamt Waimhckn , Pottzeidirektor Dr. Herma«» Kor« znmOberamtmann und Amtsoorstand in Waldshut» & den AmtsoorstandOberamtmannLeopold « räftr in Buchen unter Verleihung des Tttet»
PoLzeidirektvr zum Borstand der Polizetabteilung bä « BezirksamtMannheim, 4. den Oberamtmann Karl « Wmaftr in Karlsruhe pnAmtsvorstand i« Buche» zu ernennen «nd S. den Sekretllr bet« Mi¬
nisterium des Innern , Amtmann Dr. Georg Her«man» dem Bezkrkv-amt Karlsruhe als Beamttu beizugebe».

Versammlungen und Sougreffe in Bube»,
8 Lahr, 8. Wri . Hier stuck gestern «riet de« Vorfitz des Herrn

Hofkotckitormeisters Oehler von Koriomche der 13. Beckandatag des
badische » Konditorenverbandes statt , an dem etwa « 0 Mttgttckerund zahlreiche Vertreter außerbadischer Verbände teilnahmen. Herr'
Oberbürgermeister Dr. Altfelix und Herr HaudwerksLiinwerftkretär.Eckert -Freiburg waren ebenfalls erschienen . Me Verhandlungen nah¬men den besten Verlauf und zeigten das ernste Besticken der Berufs^
kollegen, durch Gründung von Eisgeuoffetffchaste« und sonstige prak¬
tische Maßnahmen der auch im Konditorrigewerbe immer fchärftr wer¬dende» Konkurrenz zu begegne«. ,

tz Freiburg, 8. Mai. Am vergangenen SamsüW sckck yftr et«
vertrauensmännerversarmirkung dä Milchproduzenteu-Berein» Frei-,bürg und Umgegend statt, an der etwa 800 Bertrauenrierie am» 72
verschiedenen Orte« teilnahmen. I « der Versammlung wurde haupt¬
sächlich Stellung genommen zu den neue» Vorschrift« , die von der
Bezirkspolizei über de» Bericht « tt Milch erlasse« totttbeo.# Freiburg, 9. Mai. Der 6. Verbandst̂ der Seid. Fteisch-
beschaueroereine findet hier am Sonntag, 18. Rftck, tat Kolvsftumsaalder Gambrinushalle statt.

X Freibäg . 8. Mai . Am 31 . Mai anb i . Stad wird hierdie 27. Zahresverfamnflnng des badischen DHAockogenvereins
stattfinden . .

2 > Salem (A. llckerlingen ) , 8. Mat . Am 12, Mai hält der
Verband der oberbadische« Pfeckezuchtveretae ftkne diesjährige
ordentliche Eeueralverfammlung hier ab.

adele ,

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unter dem

18. April 1912 gnädigst geruht , den Professor Felix Hun» an der
Realschule in Eppingen an die Realschule in Kenzingen und den Pro -

Gesckäftliche M tttett « « « - » .
Wie auS dem Inseratenteil ersichtlich, eröffnet die

j.Elsgenoise»schast selbständiger Konditoren, Erschaft .mit beschrankter Haftpflicht' am IS. Mai u*» i «tw » . »wselbe ist auf das modernste emgerichtet. mit elektrischem Krcrfkbettick,erstklassigen Maschrmen und Apparaten. I « der foustigen Ausstattungdes BetrrebSloialS ist allen Anforderungen der Neuzett Rechnung ge¬tragen. Sämtliche EinrichtungSgegenstarcke im beträchtlichen Mrchelind von hiesigen Handwerksmeistern und Geschäftsleuten besagen , fo-toett sie nicht Spezralartrkel sind und am hiesigen Platze zur Zeitnrcht M haben. Die Genoffenschast wick auch nur einheimische Leutezum BettA ihrer E^ ugnttse einstelleu. Der Zweck deS Ruter-nchmenS, das d«e ansässigen Konditoren hiesiger ' ©tabt inS Leben ge-räe » Lichen. K die . SeüiÄLm und Vertrick von SpeMeiS in Ln
^ -tratzen der Stckt m den ©»mmermonat en. Die anWigen Kandisw« n bettachten das Unttrnchmen als einen Akt der SÄbsthilfe und ,haben sich genoffenfchaMrch zufammengeschloffe ». Sie weifen auchdarauf hin . daß es selbstverständlich nicht das in den Konditorei«« uro

‘®3Ä ,St
sein, sich gleich der Kollegen inDresden , Freiburg r. B. und Heidel¬berg . die Gunst des Publikums zu erwerben, und das von ihr ver-trckene Speiseeis allgemein beließt zu machen , sie sind dazu als Fach¬leute. in erster Linie berufen und befähigt 7777

spielt die Wahl etaes rvokstfihmeckenden, pigtckb aber
ausgiebigen Roffee Zî gtzes «me HarrptroSe. prakttssheHausfrauen haben längst eingefthen, dost fft «M Üßttbrrpährre» ^ ravS « * 4m taftrn kalten .

Oie eleMnie /Vioäe kür Herren
ist Zer

Nafelot - Strohhut
Verschiedenste Ocflechtsarten

^ Out sortiertes Lager ^

B «isiagen: Mk. 1.50 1 .80 2.— 2 .30 2.50 2 .80 3.— 3 .50 4 .—
4L0 5.— 5 .50 6.— 7.— 9.— bis Mk. 20 . —

Nur gute in- und ausländische Fabrikate.

Adolf Lindenlaub
Hut- und Mutzen-Magazin 191 Kaiserstrasse.

Rabatt - Snarmarken . 80lj

Break-Verkauf.
Setze mein fast neues , 4sitzigesBreak wegen Abschaffung des Fuhr-Werks billig dem Verkaufe aus.B,«« G. Herrmann. Götbesir. 8.

Bahnhosstrahe 32. Hinterhausnimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Franen -
«nd Kinder -Kleider . Wäsche,Stiefel re. entaegen ._ 6875*

. Jt
nebst Anlegung von Schutzvor¬richtungen aller Art. 4379
Willi , Oschwald ,

fiaiserstr. 94 — Telephon 3084 .Sprichst, von 10—12 u. 2—7 Uhr .

Eine mit elektrischem Betrieb , nenefi «» Maschine «
eingerichtete Fabrik mit großem Vorrat vo» Flasche « samt
Pferd und Wage « ist Familienverhältnisse halber sofort»der später z« verkaufe « . Die Räumlichkeit kau» aus längere
Fahre dazu verpachtet werde «, vflerte » unter Rr . 780 «
«« die Ezchckitio » der „Badisches Presse ". 3.2

Elegante , >owie einfache KostümeMäntri , Jacketts und Bluse«werden tadellos unter Garantie
angefertigt. 6625*
Johanna Weber , Herrenstraße 38.

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds ic. wird bill .und ari ausgeführt von 4816033
4.4-' -x-z». Wttller , Marienstr . 12.

Sin Cello-Kasten I 3 Kanarienvögel ,W» kaufe» gesucht. 7868 .2.21 - eitzige Sänger , billig zu verkam'
fironenstraße 33. 'Ä16710 SchrLerstr. 4. Hth.. 2. St ^

Z« verkaufen:
1 Tisch, oval, u. 1 Kinderlieg- u.Sitzwagen. Zu erfragen B16631Kriegstraße 3a, Frisenrgeschäft.

Gr. Spiegel , Büste, Pupprn-
sportwagen. gett. Herrenkleiber,billig zu verk. Hirschstr . 38, I.

Apoch. Paul Sclunidt ^s
Wildunger Tee
bei Blasen - u. Nierenleiden ä 1 .25 jt
in allen Apotheken. 24ÖOa
Dep. Internationale Apotheke.

Fast neuer Lsitz. Sportwagenu. gut erh. blauer Kastenwagen
weg . Platzm. bill. z. verk. 3316672

Gerberste i , Part.

Prima Limb . Q Käse
inPostkolli, SPfd . z . S.MMk .,inKist .,
ca. 76—80 Pfd .. 27 Pfg . pro Md .
ab hier. Boreinfend. od. Nachnahme .

In StBUBP - Angelegenheiten
des Handels und Gewerbes

7825 .3 .2 empfehlen sich als B « rabe -r

Nagel & Karth
^ gericötLbeeid, kado. Saciuarŝ ml̂ i

Telephon No. 108 Karlsruhe (Ba.) Strianienstr. 43.

StpaussfBdepn , Reiher etc.

8010

direkte « lmMrto * allen
Sorten n. Ansrahnrogen von
den bHiigsten dl» zn den after -
feinsten uni wmgoonodtooten
QnaiHäten bei bekannt billig¬
ster nnd reellster

Bis Pfingsten IO Proz . Rabatt
W. Eims Nchfl., JMetar. 7.
Hinderwasen

Sportwagen , noch neu . fast nicht
gebraucht , zu verkaufen. 5316673

Läbrnmerstrtche 74. 14. 6t

Hl
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Morgen Samstag Schluss
meines äusserst vorteilhaften Angebotes

nmi Strümpfe
Der überaus grosse Zuspruch ist ein Beweis der Billigkeit 1 soss

Handfchuhe

Karlsruhe Hugo Landauer Kaiserstr . 145.

Waldstr.
16/18. COLOSSEUM.Telef.

1938. ist der : 1
Heute Freitag , den IO. Mai , abends ‘(,9 Uhr :

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspieles
des Frankfurter Intimen Theaters „Trocadero “.
Xonü Erfolgreiche SovitÄt !

rv_ Ctonhtt « ^ Französischer Schwank
»Oer tiepnam . in 1 Akt von Seriell

*EinFenster zu vermieten “. ^ Sd 'dSt iSSS ch

ToU . «Hannah Wilfried . Hans Fredy *
DUlHCll I KI« • Toni Thonu . Hermann Qersbaclt *

Le Scorpion : Marion Christoph , Walter Paris .“

Keine erhöhten Preise der Plätze . — Gewöhnliche Golosseum -Prefee 1
Vorverkauf für numeriertePlätze im Colosseum -BQro vormittags 10 Iris
121!, Uhr; kür alte anderen Plätze wie sonst in den bekannten

Qvarrengescbäften. 9000

WM

M
I vornehmste

für diesen Sommer

Grosse Auswahl Die engl. u. franz . Neuheiten

bester deutscher Fabrikate von Christ? , London tu Sigrist,
Marseille

za sehr billigen Preisen . sind soeben eingetrqffen.

Gustav Nagel NachfL, «Kl .
116 Kaiserstra 55ß V6. 8838

Sonntag, den tl. Mai, 2 Vorstellung 4 und ‘!,9 Uhr .
W —

1—3

Residenz -Theater,
Mittwoch 'Ä, Donnerstag 9., Freitag T0. Mal 1912.

Nur eine

Sduospielerln
Lebenswahre Scene in 3 Akten.

===== Taxtbofte am dar Kasse zu haben . . .. —
4. Orossmfltterchen . Tonbild.
6. Schnellste kinenatogr. Berichterstattungder neuesten Ereig¬

nisse in aller Wett, sowie Mode , Sport, Kirnst und Lheratur.
6. Eine Hntzeschiefate . Humoreske.
7. Hie Insel Wight .
8. Castell Carisbrooke.

Newport
Ventnor .
Shankfm .

S.
Ä>.
fl .
12. Echt Amerikanisch , Komödie. 7916L2

Vergnügungsfahrt
von Karlsmhe- Hasen nach Speyer- Mannheim.

Sonntag . de« 12. Mai . präzis 7.« Uhr vormittags , findet
mtt dem erstklassigenSalon dampfer . Mannheimia " eine Vergnügungs¬
fahrt «ach Speyer —Mannheim bei jeder Witterung statt .

Auf Deck sind gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Restau -
ioIwr all vWp »

Fahrpreise nach Speyer einfache Fahrt Mark 1 .80
. . Mannheim . » , 2.—

— Kinder die Hälfte . —
Sahrkarw » bei Albert Reibel . Rbeiahafe » oder am Dampfer .

Dieselben Dnnen auch unter 448 telefonisch bestellt und auf Wunsch
ins Hau - gebracht werden. 7843

patzt am besten atie Metalle

ll « H .Att finden dtSkAete Auf»
■V »» »ah«« mch fore*

fauche Vrrpstegtmg im Pr
entümdnngSherm von 184va.rtk7
Sr «nM « her . Hi h amme , « tzah »

Sann t . « ll. velenenOnih « .
A« btxiaufcn : 1 pol. itettf . m.

Rost u. Mecherfchrank. Näheres
LndwiEilhelmstr . tS, K , L

empfiehlt ßch im An -
fertiaen von Dameu -

nnd Diuderkleider , fmvie Jackett¬
kleider uni » vmändera . B18606

Belfortstrafir 11 , pari .

Damenrads
. , eine Sammlung präparierter
SgeL bell« adzumckeu . B1670S

ShrdaL ÄivissetbDr . 12JL

MM :

ans

SelliHg— artrts 8034

Reise -Taschen u. -Koffer
alle Grössen , Farben und AusAtbvmtgen bMixit

Sattler Mozer , Kaisers**. «8.
Telephon 2730 .

Frisch eintreffend
2 Waggo «

feinste neue
TmmerMtll-
Kartoßeln

3 Pfund 40 Pfg .

10 Pfund 1 . 30

Zentner I2a50

2 Waggon

neue Egypter

Zmedeln
Pfund Pfg .

neue Holländer !
Schlangen -

Gurken t

i Stück 35 u . 40 --r

, Ct bi. fc> K« _

Ein 1 % Jahre alter
W Knabe W :

wird an KindeSstatt abgegeben .
Zu erfrag , unter Nr . 2316488 m

hex (Bstxb. der
"

Bad . Presse" .

Kitt-Kübel
tonsten gesucht.
2fsertm unter Nr . B16666 an die

aas
lü PmALtsd 2wlrv vvr-

srbsltsl .
Mk . I SO, 1 .75 , 2 . 1« ,
2 . 60 , 2 . 90 , 3 . 35 ,
3 .50 , 3 .90 , 4 .35 ,
4 .90 , 5 .50 ,

aus Sommer - Iioden

Mb . 2 .95 , 3 .50 , 4 .05 .
6 . — , 0 .95 , 8 .—, 9 .25 .

Knaben-Grössen entsprechend
billiger. 8058

LUster-Saccos
mit und ohne Futter

Mk . 4 . 95 , 5 .95 , 8 .25 ,
10 .50 , 11.50 , 12 .75 .

Kn Riesen-Posten

H
enorm billig.

Inh . : F . Kneh ,

herrenstr . 25.

Sichte . Licht-AlllWe,
ca . 140 Flammen , sind zu vergeben.

Offerten beförd. unt . Nr . 3614a
di« Sxped. der »Bad . Presse".

BSLS7S Aorndlmueustr . 6. IV.BSLS7S Aorndlmueustr . 6. IV.

Kapital gefacht.
40000 Mark

aarf L Hypothek zu 4VL sehr gutes
Objekt (doppelter Wert ) nur von
Selbstgeber auf 1 . Oktober aufzn -
nehmen aesmht. G«H. Offert , unt .
Nr. B16733 an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten.

tt . M >drrWmgeil
zu kaufen gefncht .

Offerten unter Rr . 5016696 an tue
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Mg M verkaufe« :
1 Dampfmafchttre, Ridersteuerung ,

25/30 HP . M nun Zhl . Durch,
messer. 800 nun Hub , 3021a

2 Zugregker für Dampfkessel,
1 Wafferreinignug » Syst . Dehne,

für 3—4000 Liter pr. Stunde .
1 Waffereeiuianng » Syst . Voran,

für 2800 Lrter pr . Stunde ,
1 Brückenwage, 10000 Ko. Tragkr .
1 RM -Cala »der mit 6 Walzen,

1800 mm v . Haubold mit Re¬
servewalze. alles gut erhalten .
Paul Metzger ,
Papierfabrik , Bruchsal .

WelcherKyitlllßrt.
übernimmt jährlich ea. 1400 ML
Zinsen abwerfendes Institut für
9000 ML Offerten unter 3032a an
die Expedition der . Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht
1 Fahrrad » gebr. oder neu , ketten¬
loses bevorzugt . Gegen bar .

Offerten unter Nr . B16728 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Pe «ßsu - Lcrka «f
In einem vielbesuchten Luftkur¬

ort des herrlichen Neckartals , ist
eine nachweisbar gutgehende Pen¬
sion , Verhältniffe halber zu verk .

Offerten unter E . K . 4387 an
Rudolf Moste . Karlsruhe .8045.2.1

Gebrauchte Damenräder
mtt Freilauf , in tadellosem Zu¬
stande, find billig abzugeben.
2516627 Wilh . « » hier , 2.2
Wnldfiratze 40c , Ecke Arnalienstraff ,̂

Dhotograptzen-Apparat
Reise-Klappkamera , mtt Kasetten.
u. Dunkel -Lampe , Stativ , Kopier¬
rahmen , für Größe 9112 , 12115
13118 , für 70 Jt zu verkaufen
Platten u . Bilder stehen zur Verfüg
1816730 Herrenstr . 25 . Friseurlad

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze , im
Stadtteil Mühlburg unter günsti-
gen Bedingungen mit sofortiger
Bebauung inklusive Straff enkoften
mit 13—14 m Front , geschl. Bau -
weise zu 8500 M zu verkaufe«.

Offerten unter Nr. 6840 an
die Exped . der „Bad . Prefie " erb.

Grösstes Lager

laiiPrJJÜf
Amalienstr . 7.

Fabrikat .
Reoar .- WerkStätteEine vierjährige

Braun -Stute
ist zu verkaufen bei
Karl Höger , Briefträger ,
36052 .3.2 Durmersheim .

Ein gut erhaltener Kinderwagen

ßpvrlmiW,
1816714 Marienstr . «7. 4. St . rechts.

Kind erlieg - und Sitzwage « gur
erhalten , billig zu verkaufe « . ,
D18721 Biirklinstr . 8. b. Schulze

Wagen - Verkauf :
neue u. gebrauchte Viktoriawagen ,
neue u . gebrauchte, 4, 6 u . 8sttzige
Breaks mrt u . ohne Verdecke, 2 neue
Charabanc mit abnehmbar . Leder¬
verdeck, 1 aebr . Jaadwagen , 1 ber.
neues 2 räderia . Tilbury hat wegen
Geschäftsaufgabe billig z» ver¬
kaufen . 3841.2.1
H. Link, fett », Wagenbauer ,

Lahr i B .

Simpliziffimus
7.- 11. Jahra . . vollste teilte, geh,
f. gut erh. . knllig zu verkaufe«.

Vreisangeb . an Wörner ,
Walldorf (Baden ! . 3612a3.2

» Schöngezeichneter
I Foxterrier-I Männchen , L'I, jährig, zu ver-> kaufen. (Preis 35 Rar! ) . , r
■ BÄnvorstarü»PhilrppsburS| , Baden. 3554a1 Waschkommode zum Aufklap-

pen mit Marmor und Spiegel , ein
Schreibtisch » 1 Kommode . 1 Ber -
ttkow , l Schreibkommode , ISvsa .
1 Chaiseiobgue , 1 Kleiderschrank »
versch . Tiennboteubetteu » ! Küch.-
Schrank » 1 Roßhaarmatratze , ein
Klenüwstittüter » 1 gedeckter Gas¬
herd . 2 gute Herde , 1 Gartentifch
mit 3 Stühlen und versch . Art . zu.
Verkausen . 8044

8 «pu»i-»-WilbelMstr . S» Part .

Ein Wurf

b. Mer- i . $aMivr
mit Stammbaum z. verkauf .» evtL
mit Mutter . ~

Offert , unt . Nr. 7922 an die Extz
7>er , Bad . Dresse". —'
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiter - .)
□ Berlin , 10. Mai . Je lauter und stürmischer es drüben

fflt preußischen Abgeordnetenhause zuging , desto ruhiger und
fachlicher nahm die Debatte im Reichstag ihren Gang . Die
Legenstände, die auf der Tagesordnung standen , konnten aller -
oings auch nur gewisses Interesse erwecken , darum widmeten
sich die Reichstagsmitglieder in den Wandelgängen und in dem
prunkvollen Foyer einer lebhaften Besprechung und mehr oder
weniger wohlwollender Kritik der unerhörten Vorgänge in
per preußischen Abgeordnetenkammer . Der Besuch des Saales
war einstweilen sehr schwach und wie da , so stand man auch in
Len Bänken in Gruppen beieinander und unterhielt fich
lebhaft .

Man verhandelte zunächst über die kleine Strafrechts ,
«ovelle. wobei Dr . Arendt (Rp .) fich ohne Erfolg für eine Min¬
derung der Bestimmungen für Telephonvergehen verwandte .
Die Novelle wird in dritter Lesung endgültig angenommen .
Wie schon vorgestern Prinz Schönaich-Earolath , so beschäftig¬
ten sich auch gestern wieder eine Reihe von Rednern mit der
traurigen Lage der Veteranen , die nun schon seit Jahren im
Reichstag Gegenstand ernster Ermahnungen an die Regierung
ist . Staatssekretär Kühn sagte, bevor man seinen Etat für er¬
ledigt erklärte , Besserung zu , und verspricht ein neues Rund¬
schreiben an die Bundesregierungen , damit die Verordnungen
möglichst gelinde ausgelegt werden . Beim Etat über den allge¬
meinen Penfionsfonds geht es wieder um die Altpenfionäre .

Deutscher Reichsta«.
= Berlin , 9 . Mai . Am Bundesratsttsche Staatssekretär Dr.

Delbrück .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet 1 .15 Uhr die Sitzung und macht

zunächst Mitteilung von einer Antwortdepesche de« Kronprinzen auf
die Glückwünsche des Reichrtag «« zum Geburtstage . Auf der Tages¬
ordnung steht an erster Stelle die dritte Lesung der Vorlage , betref¬
fend die

Aenderung de » Strafgesetzbuch »«
Inbezug auf Hausfriedensbruch , Entführung Minderjähriger , Dieb¬
stahl au» Not , dienstwidrige Behandlung von Depeschen usw.

ALg . Merti « (Reichsp.) : Leider ist es abgelehnt wor¬
den , für Telephon- und Telegraphenvergehen mildernde Um¬
stände eintreten zu lassen . Die angedrohten Gefängnisstrafen
würden vielfach zu Härte « führen .

Die Novelle wird unverändert angenommen .
Darauf wird die erste und zweite Lesung für den Kaiser -

Wilhelm -Kanal erledigt . Es folgt die Fortsetzung der zweiten
Lesung des

Etats de » » eichsschatzamte ».
Abg. Schöpfli « (603 .) : Die Gewährung der Betera -

nenbeihilfen muß liberaler befolgt werden . Jetzt , wo man uns
fortgesetzt von Etatsüberschreitungen erzählt , sollte für die paar
Veteranen ausreichend gesorgt werden .

Abg. Arnstadt (kons.) : Am unsere Ehrenschuld gegen¬
über de« Veteranen zu tilgen , müssen alle Mittel flüssig ge¬
macht werden.

Abg. Bruckhofs (Fr . Dg .) : Meine Freunde wünschen
Line Erhöhung dieser Posttion und zwar möglichst noch für die¬
sen Etat .

Abg. von vertzen (Reichsp.) : Ich kann es nur aufs
schärfste brandmarken , wenn einer meiner alten Kameraden
wegen Zugehörigkeit zu einer radikalen Partei , die Unter¬
stützung verloren hat .

Abg. Will (Elsässer) : Bei den vielen Millionen für die
Heeresvorlage sollten doch auch noch einige Millionen für die
alten Krieger verfügbar sein.

Abg. Thöue (Eoz.) : Bor allem mutz die Bestimmung be-
,eiügt werden , wonach Beteranen , die nach ihrer Lebensfüh¬
rung ad unwürdig «inzusehen JUtb , unberücksichtigt bleiben
sollen .

AVg. v a » « a « « (Ztt .) : Aus Bayern kommen die mei¬
sten Klagen über die Abweisung von Gesuchen . Das mutz die
bayerische Regierung ändern .

Abg. Bogt - Hall (kons.) : Der nächste Krieg wird uns
wieder neue Beteranen bringen . Darum mutzte man auf eine
nur für diesen Zweck bestimmte Steuer sinnen. Einer Wehr¬
steuer stehen wir sympathisch gegenüber .

Abg. Heck (natl .) : Eine Wehrsteuer ist dem Volke sehr
sympathisch . Bei der Zubilligung der Beihilfen wird vielfach
engherzig verfahren .

Abg. Koch (Fr . Bg .) : Ts ist unwürdig , wenn die Behör¬
den ihr Verhalten gegen Veteranen so einrichten , als handle
es fich um eine Armenunterftützung . Die Bedürftigkeitsfrage
spielt hier ein« ganz und gar nicht berechtigte Rolle .

Rach weiterer Debatte erklärte Staatssekretär Kühn , daß
er als alter Kriegsteilnehmer ein « armes Herz für seine alten
Kameraden habe, brauche er nicht zu betonen . Auch der Bun¬
desrat habe das gleiche Empfinden stets bewiesen. Wenn trotz¬
dem Mißgriffe vorgekommen find, so ist das bei 400 000 Vetera¬
nen zwar bedauerlich, aber nicht unerklärlich . Reue Hoffnungen
für die Zukunft will ich nicht erwecken, wohl aber kann ich Mit¬
teilen , daß wir dafür sorgen werden , daß die Bnndesratsver -
ordnung so ausgesührt wird , wie fie beabsichtigt ist. Wir hof¬
fen. daß ee in kurzer Zeit keinen unterstützungsbedürftigen
Veteranen mehr gibt , dem die Unterstützung verweigert wird .

Der » est des Etats des Reichsschatzamtes wird hierauf be¬
willigt.

Es fotzt der Etat des altzemeiue « Penfionsfonds . Hier¬
zu liegt eine Refolntio « der Polen vor . wonach das Sehalt
der sogenannten Altpenfionäre entsprechend den veränderten
Lebensverhältnissen erhöht werden soll.

Abg. Erzberger (Zentt .) : Bei verschiedenen Offizie¬
ren . die eine gutbezahlte Stellung im Privatleben einneh -
men, wäre die Zahlung der Pension überflüssig . Für die
Kri ^ sinvalidea müßte mehr gesorgt werden . Wir müssen die

jährlich in einer Zahl von 8- bis 10000 ausscheidenden Un¬
teroffiziere in Zivilstellen als Beamte unterbringen . Hier
müßten rechtzeitig Maßnahmen getroffen werden , um de«
Ausscheidenden etwa auch in Form von Heimstätten eine Ver¬
sorgung zu sichern.

Generalleutnant von Baemeister : Die Anterstiitztt»-
gen der Kttegsinvaliden sind kürzlich erhöht worden . Eine
gute Zivilversorgung ist eine Lebensfrage für die Armee. Die
darin eingetretene Stockung ist auf das Sparsamkeitsprinzip
der Behörden zurückzuführen, die mit der Beamtenanftellung
zurückhalten.

Sächsischer Generalmajor Frhr . Leuckart ». Weitzdorf und
Admiral Reinhardt erklären , daß in zwei von dem Abg . Erz-
berger angeführten Fällen von Pensionierungen von Militär¬
apothekern zu Recht verfahren worden sei.

Abg. Siebenburger (kons.) : Wir fordern für unsere
Altpenfionäre eine zeitgemäße Aufbesserung ihrer Bezüge.

Abg. Eötting (natl .) : Die Gesuche der Kriegsinva¬
liden müssen wohlwollend geprüft und erledigt werden .

Generalleutnant Baemeister gibt Auskunft über die
Handhabung des Penfionsgesetzes unter Berückfichttgung des
Vermögens und des Einkommens der Ehefrauen .

Abg. Liesching (Fottschr. Bolksp .) : Die Ziviltätigkeit
der penfionierte « Offiziere müsse größtes Mißtrauen erregen .
Die Verwendung von Militäranwättern im Zivildienst er¬
fordert eine Revision. Man sollte den Altpenfionären ohne
Rücksicht auf Bedürftigkeit eine Zulage geben, wie es in
Württemberg schon zweimal geschehen ist .

Abg. Dombeck (Pole ) begründet die oben genannte pol¬
nische Resolutton .

Rach kurzer wetterer Debatte wurde der Etat des Allge¬
meinen Penfionsfonds genehmigt und die Resolution ange¬
nommen.

Es folgt der Etat des ReichSmilitLrgerichts » der ohue
Debatte genehmigt wurde . Daran schloß fich die Beratung

des Etat » de » Reichstags .
Abg . Kuuert (Soz.) : Das Diätengesetz ist reformbedürf

ttg . Der nationalliberalen Refolutton , welche die Gewährung
fteier Eisenbahnfahrt für die ganze Dauer der Session for¬
dert , stimme ich zu. Daß der Reichskanzler den Etat so spät
eingereicht hat , ist nicht zu entschuldigen, aber wohl zu ver
stehen,' denn der Kanzler ist ja nur der Diener eines ge,
krönten politische« Dilettanten . (Präsident Dr . KSmpf ruftden Redner zur Ordnung ) ; eines Zaren , der nur willenlose
Kreaturen um fich haben will . (Redner erhält den zweiten
Ordnungsruf .) Es wird gut fei« , daß der Kanzler geht
und zwar so schwell als wie möglich; das liegt im Interesseder Arbeiter und der Ratton . (Präsident Dr . Kämpf ruftden Abg. zum dtttten Male zur Ordnung .)

Abg. Erzberger (Ztt .) bittet um beschleunigte Her¬
stellung eines Eeneralregifters für die Reichstagsverhand¬
lungen .

Abg. P aas che (natl .) zollt der Tätigkett des Direktors
volle Anerkennung und spricht fich für die Gültigkeit der
Freifahrkatten während der ganzen Legislaturperiode aus .

Abg. Hasse (Coz .) erklätt , die sozialdemokrattsche Frak -
tton teile niiht die Kttttk Kunerts an der Hausverwaltung .Der Etat des Reichstags wird bewilligt und die Refolu -
tio« einstimmig angenommen. Schluß nach 614 llhr .

Nächste Sitzung morgen nachmittag 1 Uhr . Tagesord¬
nung : Wahlprüfunge » und Wehrvorlage ».

GenossenschrrftstagungLn .n.
# Freiburg , 9. Mai . Zn der Kunst- und Festhalle begann heute

vormittag 9 llhr unter dem Vorsitze von Verbandspräsident Bürger¬meister Sang « die
Geueraluerfammluug der Zentral »

lasse » er bad . landw . Eiu - uud Berkaufogeuassen »
schäften .

Direktor Rieh « erstattete den Jahresbericht für das Jahr 1911.Wir entnehmen seinen Darlegungen folgendes : Auch in diesem Jahrehat fich die Zahl unserer Mitglieder weiter vermehrt und find die Ge¬
schäftsanteile und die Haftsummen entsprechend gestiegen . Es find34 Mitglieder zu - und 5 abgegangen . Von letzteren sind vier Privat¬
personen durch Tod und eine Genossenschaft durch Austündigung aus -
gefchieden . Cs verbleibt mithin ein Zuwachs von 29 Mitgliedern ,138 Geschäftsanteilen und 138 000 Mark Haftsumme . Unsere Haft¬
summe hat damit die Höhe von 1.5 Millionen Mark erreicht . Das
Eeschästsjahr hat an unsere Zenttalkasse weit größere Anforderungen
gestellt als die Vorjahre . Die Ernteausfälle von 1910 machten fich im
Frühjahr 1911 erst recht fühlbar . Hierzu kam noch die Stockung des
Diehabsatzes, welche infolge der stark aufgetretenenMaul - und Klauen¬
seuche entstand . Bei dem durchweg höheren Geldbedarf kamen uns
die durch die Gesundung der allgemeinen wtttschaftlichen Verhältnisse
gehabten normalen offiziellen Zinssätze gut zu statten . Unser Ge¬
samtumsatz beträgt rund 33.7 Milliünen Mark und übersteigt diejeni¬
gen vom Vorjahr von 25 .7 Will . Mk. 111,8 Will . Mk . An dem erzielten
Mehrumsatz find alleKontt entsprechendbeteiligt . DerDeposttenkonto ist
erfreulicherweise auch wieder weiter gewachsen . Der Reingewinn be¬
trägt 18849.45 Mark . Stimmt die Generalversammlung den Vor¬
schlägen des Auffichtsrates über ' ,e Verteilung desselben zu, so wer¬
den die Eesamtteserven nunmehr betragen : 54165 Mark , dazu 12 835
Mark heutige Zuschreibung, zusammen 67 000 Mark , zuzüglich 121244
Mark eing^ ahlte Geschäftsanteile gibt 188 244 Mark eigene Mittel
gegenüber 161746 Mark im Vorjahr . Wir können beim lleberblick
unserer Eesamttätigkett und deren Ergebnisse im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre sehr zufrieden sein. Die Zentralkaffe hat fich auch den
größeren Anforderungen gewachsen gezeigt, bei steigendem Umsatz,
Erzielung entsprechenden Gewinnes und Stärkung der Reserven . Es
wttd unser eifrigstes Bestreben sein, die Zentralkasse , wie bisher , so
auch in Zukunft , in ruhigen sicheren Bahnen erfolgreich vorwätts zu
bttngen , zum Nutzen der angeschlossenen Genossenschaften und zum
Segen der badischen Landwirtschaft.

Die Versammlung erklärte fich mit dem Bettchte einverstanden ,
genehmigte sodann die Betteilung des Reingewinns und ettettte dem

Vorstände Entlastung . Die ausfcheidenden Vorstands - und Aufstchts-
ratsmitglieder wurden wiedergewählt .

Gleichfalls in der Kunst- unb Festhalle fand , beginnend vormit -
tags % 10 Uhr, der
29 . Berbandstag des 8 « » off » » fchaft » » e >eba » dos

badischer landwirtschaftlicher BereiWi -gung
tatt . Dem von

Verbandsdirektor Riehm-Karlsnche erstatteten Jahresberichte
entnehmen wir folgendes : Die Zumchme au Mitglitt »« « bei de»
älteren Vereinen sowohl als auch durch Reugründungen , war größer
wie seit Jahren . Der erfreuliche Beitritt des Badischen MoAereiver »
Landes — die Molkereigenossenschaftenhabe« sich unsere« Verband
sämtlich angeschlossen — brachte uns einen Zuwachs von 61 EewHeu -
schasten . Weiter find 40 Genossenschaften neu entstanden , sodatz wir
eine Gesamtzunahme von Kl Genossenschaften M verzeichnen
haben . Demgegenüber steht ein Austritt : Die MÄkereigenosseuschaft
Mönchweiler , che fich wegen zu kleiner Milchlieferung aufgelöst hat .
Der Eesamtbestand beträgt «unmehr per 31 . Dezember 1011 829 Ber -
bandsgenossenschafteu gegen 729 im Vorjahre mit einer gesantte«
Mitgliederzahl von etwa 70000. Der Gesamtumsatz au Warenbezug
auf einer Sette des Hauptbuches (ohne Sakdovotträge ) belässt sich
im abgelaufenen Jahr auf rund 41 Millionen 600 000 Matt , gegen¬
über 29 Millionen 100 000 Matt im Vorjahre . Der sonach erzielte
Mehrumsatz von 12,5 Millionen Matt ist hauptsächlich auf das viel
bedeutendere Frühjahrs - und Herbftgeschäft zurückzuführen. Die er¬
höhten Umsätze in Sämereien , das Futtermittel - und Eetreidegeschäst
sich dabei ganz besonders betelligt . Es wurden umgesetzt: Dünger
zusammen 817 900 Ztr . Wett 2 044 000 Matt , Sämereien zusammen
89 410 Ztt . Wett 766 100 Matt , Futtermittel zusamme« 524 534 Ztr ..
Wert 3 363 400 Marl , Kohlen , Maschinen, Sttoh . Rebpfähke und
sonsttge Waren zusammen 1275000 Matt . Hierzu Wett des auge¬
kauften EetteÄes 2 308100 Matt , hierzu Wett der verkauften Milch
215 000 Matt , Eefamtwett : 9971600 Matt . , Der Bettchterftatter
konnte ferner über die günstige Entwicklung der Spar - »nd Dar¬
lehenskasse, Bichweide», Eier - und Getreideabsatzgenossenschasten,
Dreschgeuosseuschaste « und die Fischereigenossenschaft Staad inter¬
essante Angaben machen . Die vom Verband ins Lebe« gerufenen
Mehabsatzgenoffenschaften samt der Mehvettaufsstelle in Freiburg
sind seit Kurzem an che Badische Landwirtschaftskammer ubergegan -
gen. Außerdem unterhält der Verband ausgedehnte Wohlfahttseiu -
richtungeu : 1. Rechtsschntzabteilung. 2 . Haftpflichtversicherung . 3.
Feuerversicherung. 4. Einbruchdiebstahkversicherung. 5. Transpott -
und Schlachtviehversichermrg. 6. Lebensversicherung. 7. Sterbekasse .
Die Hauptjahvesrechnung ergibt einen Reingewinn von 43 800 Matt .
Die finanziellen Aussichten für das neue Eeschästsjahr find gleich
günstige. Nach Genehmigung der Bilanz imrch de« heutige « Ver¬
bandstag bettagen die eigene« Betttebsmittel 79898 .60 Matt , die
Reserven 186 000 Matt , Summe Mer eigenen Betttebsmittel
265 893 .60 Mark . Auf dem Gebiet der Versorgung der Landgemein¬
den mit elektttschem Licht »nd Kraft werden wir , ttotz der großen
Schwierigkeiten, die uns von verschiedener» interessierter und nicht
inttresfierter Seite gemacht wurden, nach wie vor ursseve ganze Kraft
und unsere« Einfluß emsetzen . Was immer eine neue Zeit zur För¬
derung der Landwittschast bieten mag, wttd wie bisher , auch in der
Zukunft von uns gepflegt werden. Die Erhaltung eines kräftigen
Bauernstandes gehört zu den rwrnehmsten Aufgabe« aller Kreise , che
hierzu berufen stich. Viel haben die landwirtschaftliche « Ee >« Gen-
schasten geleistet, noch mehr werden fie in Zukunft berufen , ihre Tat¬
kraft zu beweisen. Wo eiu fester Wille herrscht, wie bei unseren Or¬
ganisationen , da werden fich trotz aller Schwierigkeiten auch die richti -
gen Wege finden.

Der Bericht wurde genehmigt ebenso die Jahresrechnu ug und
der Antrag auf Entlastung der Verbandsleitung . Es erfolgte dar¬
nach die Besprechung verschiedener Verbandsangelegenheiten , an
welche sich die Ergänzungswahl zum Vorstand schlich .

Der Antrag des Eeiwssenschaftsverbandes: „Wenn in einer Ge¬
meinde , in der wtt schon einen Bezugsverein habe«, fich noch eine
weitere Verbandsgenossenjchaft bildet , darf die letztere fich mtt dem
gemeinsamen Ein - und Verkauf von landwirtschaftliche « Bedarfs¬
artikeln nicht befassen", wurde ««genommen. Ebenso fand eine
Dienstweisung und Geschäftsordnung für die Vereinsleitungen An¬
nahme . Den Schluß der von Verbandspräfident Sänger geleiteten
Verhandlungen bildete ei« Vortrag über : Organisation der Milch -
Produzenten in Bade«.

27. verbandrtag der badischeu Gastwirte .
2. Tag. (SMutz .)

k . Weinheim , 9 . Mai . Eiu Antrag Höhn - Heidelberg
wünscht die Einreichung einer Petition an den Bundesrat
um Verlängerung des Termins des Inkrafttretens des neuen
Schaummaßes . Eastwitt Karl - Mannheim macht de« Zu¬
satzantrag , eine Kommission zum Verbaudsvorstaude zuzuwäh¬
len , die wegen Einführung eines einheitlichen Glases . (Ror -
malglases ) für den Bierausschank Schritte tun soll. ' Der
Antrag Mannheim wttd mü der Maßgabe zum Befchftch er¬
hoben, daß jeder badische Verein in die Kommission je . eine «
Delegierten entsendet und daß die Kommission füh zugleich
über den obigen Antrag Heidelberg schlüWg werde« soll. Auf
Antrag der Wirteverein « Karlmuche und Durlach wird nach
eingehender Begrünung durch Feßler - Durlach und Knopf -
Karlsruhe beschlossen , an das GrrHh. Ministerium des In¬
nern eine Eingabe des Inhalts zu richten, daß i» den größe¬
ren Städte « Badens alle 14 Tage öffentliche Tauzerlaubnis
bewilligt werde. Auf einen vom Kollegen Laug begründetem
Antrag des Wirteoereins Pforzheim wich einsttmmig be.
schlossen, der Verbandsvorstaud möge mit den Brauereiver «
Länden ins Benehmen treten , um für die Wirte einen Nach¬
laß von 2 Prozent Skonto bei Zahlung der Bierrechnuugen !
zu erwitten . Ein Antrag der Wtttevereine K«A und 9bu
dolfzell, betreffend die Erttchtung einer allgemeinen Kranken¬
kasse , bezw. einer Verbandssterbekaffe,für die Mitglieder und
Angehörigen der Wittevereine wich für den nächsten Der -,
bandstag zurückgestellt. Eine längere Debatte entspinut sich
dann noch mit Bezug auf die Frage der Abschaffun g der
Polizeistunde , uiü> das Präsidium wttd beauftragt , in diesem
Sinne eine Petition auszmttbeite«. Als Tagungsort für
den nächstjährigen Berbaudstag wird Billingen im Schwarz¬
walde bestimmt. Hierauf wich der Verbandsjgg geschlossen .

Das Geheimnis
eine schöne , reine , frische ttnd zarte Haut zu besitzen, fösst

sich in die wenigen Worte zusammen fassen: . Wasche dich
mit Ray -Seife !“ Infolge ihres grossen Gehaltes an frischem

Eiweiss und Dotter macht die durch Deutsches Reichspatent
geschützte Ray-Seife die Haut schon nach kurzer Zeit rein,

zart und jugendfrisch . Eine Waschung mit Ray-Seife bereitet
durch die eigenartige Konsistenz und wunderbare Weichheit
des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen. Preis p.
Stück, lange ausreichend , 50 Pf . Ray -Luxus -SeHe p. St.
M. 1 .—. Eleganter Karton ä 4 St. M. 3.80, Ueberall käuflich.
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Architekten
H . Bastei . Helmholtzstrasse 4.
Detert & Ballenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., Achern i.Bad.
Holwäger ä Hillenbrand .

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J . Maeyer,Kurvenstr .5 . T . 1751 .
Kd . Meess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H . Pönlcke , Büro f . Architekt

u . Bauausf . , Weltzienslr . 17.' T. 3074
H .Slevogt,B .D .A . Karlft .91 .T .1977
Weichel,B .D.A .,Drl .Alleell,T.415
R .Willet , Adlerstr . 22 . Tel .810.

Spez . Moderne Ladenbauten .
FranzWolff ,Edelsh.-Str.7, T2026.
H . Zelt . Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriagstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 ,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .

Baublechnerei
A . Bender , Stembergstr . 8.
A -Hensser,Schützenstr .68 .T.2036
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222

Baumaterialien
Gehres 4 Schmidt , T . 200 . (aiasiaesteina)

Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Hobler , Eisenbahnstr.2 . T.2080 .

Bau - u . Möbelbeschläge
Jnl . Habn , Waldstr .33 , Tel .331 .” ■Hamm , Gartenstr .6 , Tel .755 .

.5Tenrohr,Schützenft .l2a .T .2863

Baumasch. , Bai- u. Rollbahngeräte

Wilh . Fredenhagen , Offenbach a .M.,
Gen .-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i. B., Sofienstr . 12, Tel 1208.

Hermann ft Julius Kem,Masch .-Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art

1,1 Dfrimmir Gerwigstr .353|7,T .468
W. 1 110H9EI , Aufzüge aller Art.

Autog . Schweisanstalten

Hax Strangs , K.-Kheinhaten ,
neu u . gebr., kauf - u . mietw . T . 259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150. T .56

Beton -Eisen
M. Haram , G .m .b.H ., Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
E .Well &Relnhardt , Mannheim

Bierpressionen , Büffets

Syst . Bntterfass , Lohnschweiß .
Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . Stauch , Werderstr. 90. TeL 1294.

Baugesohäfte
Fr.AE .Bindschädel ,Augrtst.32,T .1636
Eigenhelm -BangeseU -

scbaft für Deutschland ,
m. b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & Bischoff,Sofienst 57, T.1465
Otto Held , Marienst .63 . T .336 .
F .Herrmann ,Sofienst .l46 .T.557 .
F . Kircbenbaner,Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief -, Betonbau .
Eaerolx Se Christ , Sehofzmtr. 12,T.I744
Kd . Heess , Sofienstr . 37 , T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116 . T .46L
Bernh . Pfeifer, K.-Mühlburg,T.3096.
Gipser -u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

1 1. Schmidt , Amalienstr. 79 . T. 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13. T. 87.
Trier & Gros , Bitterste. 28, T.101.
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Banken .
Baer & Elend,Karlfriedrichft . 26 .T .223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst6,T .49,
Gewerbe - u .Vorsdiugbank , T .2422 .
Veit L. Homburger , Karlitr. II, Til. 38u. 208.
Wörner ft Wehrte , Karlfrizdriehstr. !, 1. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrich Mehl , Durlach,T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr . Hotzer , Augartenstr.28,T.2941
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

Möller ACo . , Hirschstr .1,T .1420
Dari ., Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth ., Liegensch .

Aug . Schmitt ,Hirfchft .43, T2U7

Oarlehensbank

PnyatY0nnö39ns¥erv#aIt9 .u .Oarl9ti9PS=
Rasse Ransruhe 1. 1 Luisenslr. 35a
Direkt P . Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907:

Inkasso - u . Auskunftsbureau

W.F. Krüger,
A
T
dSf

Liegenschafts - und
Hypotheken - Agenturen .

II. Besam,
Bauplätze müaukred .,Gesch .all.Art,
Rentenh | user,Villen,Landhäuser etc.

F. Bauwailer,
™

tt
bu

4
rf:

BeorgHeberle.ErS 12
Lg .Hombnr ger ,Zirkel 20, T.1836.

Max ]ang(ianns, “‘”‘
w
"

K . Kornsanü,
KÄ 66

II . Kuller,
Albert Müller, L7L
J . Bottich , Herrenstr . 35.
Aug . Schinitt,Hirrchrt .43,T .2117j

Dittmar ft Blum , Karistr . 60.
I *eo Meller , Ludwigshafen a. Rh .

Bildhauer - u . Steinmetzarb .
W . ftK . Nussberger , It -Wiihahnstr. S. T. rns
Kuppft Möller , Karl -Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Daler , Adlerstr. 7. T. 1258 . Ver-
einf.BlitzableiteranL n . Syst .Findeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Priedr . Amolsch , Röppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Brechtel,Ludwigshafen a.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement »

plattenf . G. m.b. H. K. Rheinhaf

Dachdeckereien
E. & A . Appel , Schillerstr . 8 , Tel .ll .
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz,Nelkenstr .l9 , T .1952 .
Gg .Boos Nachr . Rheinau,T .7106
A . Stegmaler , Bachstr.44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . 14 , T . 1366 ,
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
H . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
W aldem . Knttn er,Durtach,T .27
Gg . RoosNacbf . Rheinau,T .7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachziegel

Verlaufs- Verein südd.
G . m . b . H .
Filiale Baden-

Karlsruhe , Tel. 847 u. 857.
Ludwigshai . Ziegelw . H. Holz , G . in.

b . H . , T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.
O. Weber , Hirschstr . 14. T . 1866 .

Ziegelwerke,

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchens !. 33, T .316

Rabitz - u . Moniergeflechte, Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug- u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material

Eisenkonstruktionen
A . -G. f . Elsen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 n . 1822 .

Eisenwerk Grötzlngen , BllSl
Telefon Amt Durlach Nr. 7.

i Gerwigstr .35|37,T .468
, Eisenksnstruktionen .

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanulakt .

Rosenberg & Co . , T . 185 .
M. Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A . Nanen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G.m .b .H . K.Rheinhaf.
Eeop . Welll , Mannheim .
EWellftRelnhardt ,Mannheim

Elektr . Rangisrani. f. Anschlussgleis »,
Drahtseil- , Hang .-u. Rolfbah .Xokom.

Eisenwerk Grötzlngen ,
Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabrik für Eisenbahnbedarf .

Malschein ft Bretnütz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Marnm , G .m .b .H ., Mannheim

JosefVögeleKSil
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .Weil &Reinhardt,Mannheim

Eisenbetonbau
A . Graf Nachf . , Bitterste . 28.
Th . u . O. Hesslg , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h .), Femspr . 2753.
Malsekeln St Bretniitz , Hoch -

u . Tiefbau , Mannheim , T . 4772 .
E. Schmidt , Amalienstr .79 ,T.35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T. 87
Gust . Stumpf , Parkftr .27,T.2873
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 ,
Massivdecken u .Wände,SysLFörster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & StraaB,
J . Ettlinger AWormser , T. 5,

15, 876. Telegr .-Adr . : Eüiworms .
M. Marnm , G .m.b.H ., Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
J . Prölsd örf er,Sofienst .ll4 .T.868

E. Well & Reinhardt , Mannheim

Adolf Bleichert &Co. , Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Mannh., H .Lanzlt .l2 .T.7233

Eugen Eiebrecht St Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orensteln ft Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr .l2,Tel .l679 .

JosefVögele KS .
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .Weil &Reinhardt ,Mannheim
Tel . 6800 — 6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Dipl .-Ing . Brenekl £ , berat . Ing . f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad. Fütterer , Akademiest . 23, T. 1631 .
Grand & Ochmichen , Waldstr.

26 , Tel. 520 . Licht -, Kraft -Teleph,
Georg Haastein , Tel . 3040 .
W , Eipp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C. Nahrgang , Kaiserstr. 225.T. 3028
Stotz & Co . , Elektriz.-G. m . b . II .,

Ing .-Hüro Gutschstr . 3. Tel. 3002
W . Verspohl,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Welss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

Gas -,Wasser -Installation
und Bade - Einrichtungen

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Bürner
Karlstrasse 28 , Telephon 272 .

Ed. Eg!iqger£ssö £
Entstaubungs -Anlage n

Masch -Fab . O. Sichtig ft Co . ,
Karlsr .-ßheinhafen . Tel , 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A . Bender , Stembergstr . 8.
H . Schmalz , Mannheim,Tel .2339
Gust . Stumpf , Parkltr.27, T.2873

Farben , Lack , Firnis
vorm . Schwaab

, Tel . 519 .
J . Bachmann,Waldhmst .8,T2813
Drog .E .BühIer,Lachnerst .l4,T .879
» rog . J . Dehn Nchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fid .-Drog. . Karlstr .74 , T.37.
M .Hofheinz,Wilhlmstr .48 T.1342
Gebr . Jost Nchf . Tel . 269 .
Drog . J . Eösch , Hrnstr . 35, T .1487
O . Mayer , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C. Roth,Harnintr .26/28, T.18»,894
FarbenfabrikA . Schaeffer .T.2849
Drog . Fetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog . Th,Walz,Kurvstr .l7 . T.189

in Sophiens tr . 128
Telephon 513

Fenster und Türen
Bäder & Schaier , Roonstr . 24,T .2002,
Markstattier & Barth li

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalttürenwerke Brack -

wede , Verte. G . Hölzer , Waldstr . 62
Hessel Feuerschutztüren

G. ni . b . H . , Dässeldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i,B .,Sofienste .l2 .

Feuersichere Marmortreppen
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger . Karlsruhe ,Kaiferft

Firmenschild er
Degen ft Sehempf , Tel . 2987 .
K . Hoch , Hirschstr . 83, T . 1085 .
Carl Oherle,Hebelstr . l,T . 1289
E . Znreieh , Amalienstr . 13 .T. 2112 .

Galvanisierungsanstalten .
Krantb APllckmann , T. 1038

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.

- Garten -Anlagen
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.
H . Trede , Hardtstr .53, Tel .1220 .

S . Barth , Klauprechtste.il , T.2936.
Albin Dietrich , Bürgerstr . 1 .
A. Heußer,Schützenstr .68,T .2036 .
J . Meess , Erbprinzenstr.29 . T. 1222
R. Reinhold Nach!. , Akdemiestr . 16.
Rosenberg A Co ., Karlsruhe l . B.

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
KarlSehwarz , Kaiserstr.l50 .T.56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement «

plattenf . G. m .b.H . K.Rheinhaf .
Gerüstbau - u . -Verleihg .

J . Baehmann,WaIdhmst8,T2813
Hch . Kling Jan . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E . A H . Allmendinger .

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf ., Frank A

Derlei , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Lachnerst.20, Tel.3215

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
K . Freiburger , Seubertstr . 13.
Markstahler & Barth , Tel .44.
G. Ruf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983 .

Versch . Syst . Fenster , Verglasungen .
E . Seiderer , Kriegstr. 26 . T. 1832 .

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rnpp ft Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

Tel. 3190 . Spr . 9- 12,
l | s2—6.

Häuser - u . Glas - Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr. 2. T. 2570 .

Heizungs -Anlagen
Gebr . Körting , A .- G . Tel . 630.
Maschinenfbr . Osk . Sichtig

A Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheiznngswk . Karls -

ruhe,Steinwarz & Schmidt .T .266
Rietschel A Henneberg , G.

m . b . H, , Mathystr , 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Job . Kotterer , Marienstr .60,Tel .3222 .

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolf rwerke . T.3025.
Mannh . Isolirwerke und
Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl .-Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-Al

Kammerjäger
Deutsche Verslcher . geg . Ungeziefer

A.Springer,MarkgrafnIt .52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers . Etüingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977
(Anruf Dahringer ).

Kanalisationsanlagen
Gust .Stumpf , Parkstr.27 , T .2873

Kellerisolier , u . KUhlanl .
Karlsr . Isolirwerke , T. 3025
Mannh . Isolirwerke und

Kerksteinfabrlk , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Verte . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , TeL 1494 .

Korksteinplatten
Fischer * Bischof!, Sofienst .57,T.1465
K . Gessel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
Mannh . Isolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83, Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner , Eisenbeton}}.
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut . Mainz
Vrtr .H.Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , Telephon Nr . 622

vis-ä-vis d . städt SchlachthoL
Mhmr . MetaIlw .-Fabr .u .Galv.-Anst ,

Ad.PfeifierftA .Walther,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co. , Holt .
Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .

Fr . Gehrecke , Leopoldstr . 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
W. & K. Nussberger , l -Wilt»liwtr. S. T. 177»
Rnpp A Möller , Durl . Allee 29

Malergeschäfte
Bekncke A Zsckacke . T . 1815
Eeop . Boenf , Akademiestr . 13.
Degen A Bchempf , Tel . 2987 .
Emil Haag ,Leopoldstr.3, TeL 2797 .

Bg- Habcrstroh “ »28
Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
Carl Oberle , Hebelstr. l . T. 1289
K . Wagner , Kriegstr . 16 . T . 1548
Fr . Wagner ,Kapellenstr.66,T.1878

Leop. Zuretch,^ r !ÜI
Maschinenhandlung

Bernh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T.92 . Kauf-u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Oefen und Herde

Berg & Strauß , ?.n ‘£25’

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob ., Dynamoöle,Maschinenöle,Motorenöle f.Benzin -, Elektro - u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6446.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerstr. 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eickele , Ludwig-WillMlmstr. 17. Kepr.
Karlsruher Jalousie- o.

Rolladeufabrik, o.m. b.a
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerte , Gerwigstr . 36. T. 350

Schaufenstereinrioht .
Mhmr . Metaltw . - Fabr . u .Galv .-Anst

Ad.Pfelfter & A .Walther,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez . Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gulchardaz , Rürgerste.9, T .1496 .

arthurJooŝ XtrS
M. Eaage , Stefanienstr . 21 .T . 744
Nagel & Weber ,Karls tr .90 .T.1441
A . Schlachter , Gottesauerste. 10.

Tel. 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34|36. T.3110
Markstahler A Barth ,Tel .44.

Spänetransportanlagen
Masehiaenf br . Osk . Sichtig

A Co . , K .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Stalleinrichtungen
A .-G. f . Elsen - n . Bronze »

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer & Bischof!,Sofienstr .57 .T.1465
F . Köhler , Eisenbahnstr.2 . T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
PJ Dnolr Kaiserstr . 156 .
LU . Dcblk , Telephon 362 .
H . Darand , Dougiasste. 26. T .2485
A .Gerspaeh , Luisenste. 29, T .1677 .
E Grosbernd , Lammstr. 4 T .1305
W.MüllejansNadif .,Waidfte .3 .T.1101
Karl Spatb , Augustaste. 2.T.2400

Tiefbohrungen u. Tiefbrunnen
Joh .Brechtel ,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. Ing . Heyd-Max Rümmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .8659
Filialb. Radolfzell,Schützenst .6,T.188

Träger und Säulen

Berg I Strauß , l‘Ä 25’
Kahn & Goldmann , Mannheim
M. Marnm , G .m.b .H . , Mannheim
A. Nanen senior , Mannheim .
E .Weil &Keinbardt , Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A . Nanen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch St Gebhard , U . 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u . Wendeltrpp .

Tressorbau , Kassenschr .
Wllh . Schindler,Hirschstr . 42, T. 1229.
WUh . Welss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - u . Cemeat -

plattenf . G .b.m .H . K. Rheinhaf .

Türschliesser
Gnichardaz , Bürgerstr. 9, T.1496
ArtImrF » « 8 ^ uisenst .39,T .2313.
Wilh . Welss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . O. Sichtig

A Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

fieorgHeberle ,
12

Max Junghanns,Mannheim,G7,10

K .Kornsanü,
Kmm6

Vernicke lungen .
Chr . Fr . Möller , Werderstr . 87

Wassergewinnung d . Brunnen
Joh .Brechtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JnllnsKahn , Waldstr . 33 . T . 331
P .Neurohr,Schützenstr .l2a .T.2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf , Parkltr . 27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement «

plattenf . G . m.b.H . KRheinhaf .

Zimmergeschäfte
Fr .Bechtel , Karistr. 121 , Tel. 2234.
Wilh . Höfel , Tullastr . 74.
J . :F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf . lWaschinenbau
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

Tel. 3190. Spr . 9—12 , J |22—6.
IHllllSIIIBIItflllllllltf IfltMlllllllllfltftlfll»lllf«ll |«
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Blumen -Arrangements
W . Mayer , Karlfriedrichsfr.6, T .521 .

Dekorat . Tap . u . Polsterer

A . - G. f . Elsen - u . Bronze -
Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822 .

W . Schütze , Durl.AUee 16. T. 3(Ä2

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz , Karistr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Sehützenstr . 9 , T .1235 .
Alb . Benftle , Rfippurrerstr . 32.

Kunsthandl . u. Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt , T .542
G. Oncken , Kaiserstr. 221. T. 1587

MesgIng-u . KuhstflIagerelGlasschleif
BischolTAWerner .Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K.O .AugusHniok,Hirschstr .25,T .2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3 , T . 1925
A. Däggelmann , Doqgkisstr. 20
P . Hirt , Rilppurrerstr . 36 . T . 1340
Holz A Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Kleln,Durlacherstr .97,T .1722
S . Krämer , Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerstl3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16.

Abzahlungs -Geschäfte
J . lttmann Nachf . , Möbel - u.

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
J . E . Distelborst , W aldst . 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Schreinermstr . , Amallen -
str . 31 , gegr . 1885 . Teleph .114 .

K .Martin , Akademiestr. il . T .1634
M. Reutlinger A Co ., Hofmöbel¬

fabrik . Kaiserstr . 167. TeL 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W - Gastei , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Bitterste . 8.
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wohnungseinricht .

Orient - Teppiche
Orient - Teppichhaus Carl

Kaufmann , Grossh . bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500.

Pianos und Flügel
Pb . Hottenstein , Herrenstr58 .
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Mittagklatt . Feeltaz , de, 10. Vtml IS . Ee 11l, . r . gaütfujt fresse .

In meinem gestrigen Inserat sali
es heissen : soso

1 kosten -J P« 4m

Maar - Form, imit. ,
i50 schwarze Fraoen-Fonnea ,

j75sogenannte Litzenhöte , 55 cm Durch - |
messer, sonst Verkaufspreis bis 9.50,

durchweg Mk.
'

Boeahaar imit , sogenannte Litzen - |
bttte, sonstig « Vetkaofspreis bis 9Ü0,

durchweg Mk. 1J J
Hugo Landauer .

Gesucht wird zum baldigen Ein .
tritt ei» einfach, fleißiger Mädchee
vom Lande für Hausarbeit .
Bl6702 Dovbienftr . 41. 3. St .

Stelien-Angebote.
Durchaus selbständiger, aka¬

demisch gebildeter

Eisenbeton«
Ingenien«

mit mehrjähriger Erfahrung
in Konstruktion und Kalku¬
lation bewandert , zum bald-
möalichsten Eintritt gesucht.Nur bestempfohlene Herren
wollen Zeugnisabschriften mit
Gehalts -Ansprüchen senden
unter Rr . 8024 an die Expe¬
dition der . Bad. Presse" erb.

Techniker
mögl. im GaS- und Wassers,
erf .. vorübergehend zur An¬
fertigung von RohrleitungS -
plänen gesucht . Angeb. unter
7986 an die Expedition der
. Bad . Presse' erb. 2.2

Fabrik auf dem Lande sucht selb-
tändigen . fertigen

Buchhalter.
Ledige werden oebo « uat . Off«Ledige w

enter Nr. 34S2a an die
,er . Badischen Presse" erd

Off- ^
edrtrou

3.3eer ^Vaorscyen Preise ero. o.i

Smöl« SM-mmM««
8eM W Setltefet

i B« mittl . v. DarlehuS -Anträgen
^ gen guten B« dienst. 3640a

Offert , unt K . « . 587 beförd.
Daube & Co .. Köln .

AMttzer MeoMiteut
iofort gesucht . Feine Reklame-
lache s. erste Firmen , längst ein»
»eführt .
exist. bei
wlide, rü
Li ' '

ernde . sichere Leb ^
sehr aut . Verdienst für

hmae Herren . Off . mit
llngabe der seith. Tätigt u. sonst,
fomil. Verhältnisse u. Nr . B16666
an die Erped . der »Bad . Presse' .
<7ff, fiiffa den Herrn , der.bereit , Zi -
ul )| UtUv garre » an Wirte zu ver¬
kaufen grg. hohe Prov . od. Jt IW.—
Vergüta , p. Mt ., gleich zu schreib « ," "a Md . Vololamiüi, Hamburg 39.

und meir ' tSi

gratis.
Verla«.

KchK-lmtSWe
ist bis zum 1. Juli zu
auch später . Anfragen

Restaurant »Dei
besetzen .7873.5.3

utscher Hoff ".

Wsm -AüHilfe
.ür GamStag « . Sonntag dauernd
gesucht. 8048

WUh . Muber ,
_ Rheinstraste 55a »

Junger , tüchtiger Frtocuree -
WÖe fofoit gesucht. B1M19

Luisenftraße 50.

Tüchtig« , ztawrläsfiger

Waschmeift«
für elektr. Betrieb für sofort
gesucht. Offerten :

»Hotel Russisch« Hof ' .
2.2 Baden -Baden . WOOa

Gewisienhafter, tüchtiger

Meister
Kr die Reparatur eines soliden
Schuhgeschäfte » gesucht.

Offerten unt « Nr . 8042 an die
Grpedition d« »Bad . Presse ' .

Lehrlinge
8 Gärtne
1 Stein ^ dhauer ,4 Goldarbeit « ,13 Schmiede.

12 Bauschlossen4 Maschinenschlosser.2 BlaSinstrumentenmacher .12 Blechner und Installateure .2 Metall - und Glockengießer,1 Eisengießer -Hand form « ,6 Wagner .3 Sieb - und Drahtflechter .2 Uhrmacher und Goldarbeit « .2 Zahntechniker,1 Färber .
17
1
3
1

lsterer und Dekorateure ,tler und Tapezier ,
immertap ,
äckler und

und sioctr
18

iodellschrerne

1 « Ufer.2 Bürstenmacher,
30 ^ ^ »ergolder^
20 Metzger.8 Schneider .
10 Schuhmacher,18 Friseure .22 Maler und Mrncher,2 Lackier« .9 Glaser .2 Zimmerleute ,1 Kaminfeger .

1 Kowgraph .2 Kaufleute .1 Kaufmann für Deükaiesseu,1 Bürogehilfe (Anwaltz,1 dto (Architech.1 ^ dto (techn . Büro ).2 Kellner,2 Köche.tr . '2 Pol »« « und Beizer ,
>en hi« und auswärts mit Kost und Wohnung* lunu . aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen.Anmeldungen find baldmöglichst erbeten an das 8025.2.1:Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe,ZkhringerstraHr100. Telefon 628.

Tüchtige

liMHiif
ersowie einige

finden bei gutem Lohn dau « n- e
Beschäftigung . 7986 .2.2

(Nur Leute außer Verband ).
Georg Wiltmer,

Maschinensabr . Karlsruhe.
vanmwald -Akle« 40.

l«W BMWeilier
ür bessere Bauarbeiten
bfort gesucht.

Blllln
werden

8023
K und Koller A.-Ci.

Tüchtige

ZiMerleute
werde» eingestellt bei

Gebr. Ruf. Pforzheim ,
Calwerstratze . 3531a

Stellung finden
Leute, welche in surstl ., gräfl . und
Herrschaft!. Häusern Die «« werd.vollen , sofort gesucht.
ölWirl« Äieier-FMWe
und Servier -Lehranstalt .
Inh . O . Rialer , Heusteigstr . 43».Prospekte gratiS . 3589a

Diener-Gesuch.
Junger Mann , welcher schon in

HerrschaftShauS gedient , njcht unter
1,70 m groß , wird zum baldigenEintritt gesucht . Vorstellen zwischen3—6 Uhr. Kriegstr . SS. 7988.3.3

Nachtwächter gefacht
für groben Hotelbetrieb im
Schwarzwald . Unverheirateter
Mccnn . gesetzten Alters , welcher
Kenntnisse eines Handwerks be¬
sitzt (Sattler , Tapezierer . Schrei¬ner ) und gute Referenzen aufzu¬weisen hat . wolle ausführliche
Offert , einreichen unt . Nr . 3599a
an die Exp, der „Bad . Presse " .

Lehrling
für besseres Photogr .-Atelier zurgrundl . Erlern , der Photographiegesucht. Offerten . Moderne Photo¬
graphie ' unt « Nr . 8022 an die
Expedition der »Bad . Presse' erb.

Technischer Direktm
für

MjWschim -Mrik gefacht.
Eine erste norddeutsche RA - und Schreibmaschinenfabriksucht einen in der Branche durchaus erfahrene « H« rn zurLeitung eines großen Etablissements .
Bewerber belieben sich unter Angabe des LebenslaufesMid d« Ansprüche unt « J?. K . 4177 an Rudolf 9Koe §e ,Berlin zu wenden. 7836

Lehrstelle.
Sohn achtbar « Eltern findet

iu unser « Tapezi « . und Deko -
rateur -Werkstätte Lehrstelle unt «
günstigen Bediuguugeu .

Gebr. Himmelheber.B16626 Möbelfabrik . 2.2
Stelle « finden sofort :Köchinnen, Mädchen zu einerDame . Zimmer - und Kinder-

madchen , Kellnerin . B16717
Helene Böhm . Kronenstr. 18. IL.gemerbsmaßigeStellenverm ittlerin

B.
Jüngere Haushälterin füreinfach. Haushalt , fleißigesMädchen gesucht , das kochenkann und alle Arbeit besorgt.Alles Nähere bei Frau Karolirr «star “ * ” ■■ ■

mal

C.
J. In Saison “67K
aejufit ; Büffetfränleiu . Zimmer
mädche», Spülbursch , HauS- und
Küchenmadchen . Für hi« : Mädchen
welche kochen können, für Wirts ' '
u. Privat , HauS. u . Küchenmädch «

Bmm Mchea
fit Gelegenheit geboten, Buffet u.Hanshaltnna zu « lernen . MitB« gutung . Anfragen 7874.5.3Restaurant Deutscher Hof .

Perfekte Köchin
oder

junger Koch
mit Eintritt am 15. Mai oder 1 .Juni gesucht . Lohn monatlich 60bi» 80 Ml . S577a.3LHotel grüner Hof,

Gaggenau .

MenMen.
Auf 15. d. Mts . wird ein rein¬

liches Küchenmädchen , das im Ge¬
müse putzen und Salate Herrichtenbewandert ist, gesucht . (Geschirr»
waschen ausgeschlossen .) Nähere»

7941 .8.2 Karlsruhe .
Ein im Flicken , Waschen und

Bügeln erfahrenes Stubenmädchen
zum 1 . Juni gesucht. Wo ? sagtunter Nr. B16175 die Expeditionder »Bad . Presse"

Mädchen gesucht .
Ein fleißiges , iolives Mädchenwird zu kleiner miliebei hohemLohn gesucht 15. Mai ds. Js .Nur Bewerbe^ . »« mit gutenZeug iss« wollen sich melden.8054 Waldhornstraße 21. 1 Tr . r .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,welche» schon in Stellung war .wird auf 15. Mai oder 1. Juni

gesucht . 8028
« aiserstraße 156, 4. Stock.

Dienstmädchen,junge», tüchtiges, f. kleine Familie
auf 1. Juni gesucht Borzustellen
Gottesanerfir . S, 2. St . B167Q3

Eine ehrliche, reinlicheMomrtsfrau
für zweimal täglich gesncht Ein¬
tritt L Juli . OffTuut M5183 an
die Exp« , der JBab . Dresse' erb.

Jüngere Putzfra », zum Rei¬
nigen von GeschästÄokcwe » für d.
Mormnstunden bis 9 Uhr sofort
gesuH ? Auaebote Är Rr .
1816681 an die Expedition der
»Badisch « Dresse .

Lehr- oder
Lausmädcheu

-sofort gesucht 7882.82
Kriegstr . 16. Schuhgeschäft

! 8t6» 6n - G 68ucke .
Ein junger , tüchtig«HochbavtechniLer

mit gut« , praktisch« und theore-
tisch« Kenutuiffeu . sticht auf sof.oder ans 15. Mai Stellung all
Zeichner oder Bauführer .

Offert « unter Rr . 5816467 an
die Expedition der »Bad . Presse'
« bet« .

Dntretmz gchiht.
Alle anfäßige Firma , welche be-

reitS mit Brauerei « . Fabrik « u.
sonstig« industriell « llnternehm »
ung« iu regem Verkehr steht, sucht
für Mittel -Bad « lohnende Ver¬
tretung . Lagerplatz mit Bahnge¬
leise Vorhand« . Gest. Offertenunter Rr . 8043 an die Expeditiond« »Bad . Presse ' erbeten . 2.1Monteur
-in Trausmisfiou -Maschinenmon -
tagen uud Men Reparaturen be-
toandert »sucht Stellung in größerem
Betriebe all Reparatur -Schloss « .

Offerten unt « ¥ • K . 4386 au
Rudolf Moffe . Karlsruhe . 8046

Fmger. kräftig. Mam
verh., gelernt Schreiner , m. schön«
Handschrift, sucht Stellung als
Pack « oder Hausdiener . 2.1

Offerten unter Rr . B18599 an
die Spedition der »Bad . Presse ' .

Stenographistin
auch mit Schreibmaschinen be¬
wandert . sucht per sofort oder
1. Juni Stellung in einem kauf¬
männisch« Büro .

Dieselbe hat MS zu Ostern die
Handelsschule besucht und gute»
Zeugnis aufzuweisen .

Gefl . Anfragen unt « Chiffre
B16670 an die Expedition der
»Badisch« Presse ' .

Fräulein ,
welcher daS Kleider machen « lernt
hat, auch schon im Verkarck tätig
war . sucht Stelle , am liebsten in .
KonsektionS-Atelier .

Gefl. Offert unt . Rr . B16668 an
die Exped. der »Bad . Presse " . 2.1 .

Schneiderin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hcmse. Nähere » B16713 ,

Kaiserstraffe 41 im Zigarrenlad . .

Fräulein
mit angenehm . Aeußern , 19 Jahre¬alt , sehr tüchtig, sucht in einem
guten Lokal . Cafö-, Wein - Lokal
nach answärts , gute Stelle . Voll»
Pension im Hans erwünscht .

Offert , unter Rr . Bl 6662 an die
Exped. der »Bad . Presse " . 2.1
Netteres Fräulein
sucht Stelle bei einem besseren
Herrn zur Führung des Haushalts
auf 1 . Junr oder 1 . Juli für hier
oder auswärts .

Offerten unter Nr . B16699 an
die Exped. der »Bad . Presse " .

Schulentl . anständiges Mädchen
sucht Stelle zu Kindern und Mit¬
hilfe im Haushalt Zu erfragen
B16700 Luisenstr . « . 2. St

Junges Madcheu sucht tagsüber
Stellung zu Rindern .

Offerten unter Nr . 5816697 an die
Expedition der „ Badisch« Presse ".

Junge Frau würde des Nach¬
mittags ein Kind ausführen .
Offerten unter Nr . B16663 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

Großer Laden
mit wohnnng

ab 1. Juni in guter Lage in der
Rheinstraße z« vermieten .
Näh. unter Nr . 3118a in der Ex- !
vedition der „Badischen Presse " . '
Waldstr . 29. 2. St ., ist Parterre -
ranm -Zimmer u .Schopf als Auf- !
bewahrung - raum zu v« miet Zu
erfr . Colosseum gegenüb . B16735

Netteres Mädchen
oder Frau , di« gut kochen kann,sofort gesucht. „Karl -WiIhelmstr. 1n. vtb .b. ParkSr .

Gesncht für sofort ein jungesdchen für kleinen Haushalt .- 8 . part .

5 Jimmerwohnung
Nokkftraße 3 ist auf 1. Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche , großem Vor -
Platz. Terrasse . 2 Keller , Mädchen-
immer , Speicherkammet Gart -
henanieil usw . zu vermieten .

Nähere» Klanprechtstraße S, II ..Telephon 1815 Wer 3252. 6231

Waldkkraße S0
»feine , gr. 4 Zimmerwobnuug .

3 Trep . hoch. Küche , Bad , Speise -
kamm« . 8 Mansarden , 2 Ballone
Keller. Anteil an Trockenspeich« .
Centralheizmrg per sofort ob. spät ,
zu vermieten .lL Stock 11—4

'
HmsWS - BohliW :
7ZLmm « . Bolh ». Znbehör .

« riegstr . SS . w .

Ärohuung zu vermieten .
' « iwg mit
l billig zu vermiet« . B16693Nähere» KS« «rstraffe 28 . vart .

in
> p« 1. SÄ» « vermiet « . Nah.Lndwig-Wilhelmstr .8. Lad« . ®

« WM « . 42 ,
“

Ä 4'
Wohnurm . bestch. a»S S Zimmer ».Küche ». Keller auf 1. Juli zu verm.Zu erfr . Vorderh. 1. St B16640

Schöne Manfardenwohnnng von3 Z. . Küche K auf 1. In « ankleme Fannlie zu vermiet Näh.B16359 Lachnerstr. 9. II . St . r .

H Ist eine sobSne 3400a H
■ Zwei ' Ztaifflenrobnong I
H mit ZubehSr psr1 . iimld. 1a H

zu vermieten . Netteres
■ Brauerei Sinnei % ■ ;■ Karlsrnhe-Giiinudttkel. H

Brlforistraße 7 ist eine sehr schöne ,Fünfzrmmerwohnung mit Balk.,■ Veranda , 2 Trepp, hoch , auf 1. -
Juk zu vermiet. Näheres bei
Fr . Frei, . Vorholzstr. 88. 8258

Boeckhftratze IS. II .. schöne 5 Zim-
m« wohn«ng, Bad . Balkon, Ve¬
randa u. reicht . Zugehör per 1.,Juli zu vermiet« . » 16503

Näh. das . u. Karlstr . 94 . bt
BürMnftratzr 5, MxJtoati, schöne4 Zimmerwohmmg , 58ab u . reich- >

lichem Zugehör p« 1. Juli zuvermieten . B16502
NA . das. u. Karlstr . 94 . pt.

Dnrlacherstr . 18 ist eine kl. Woh- .nung mit Küche an ruh . Leute
sofort od. später zu vermieten, i
Z . erfr . Dnrlacherstr . 16. B1S6W i

Durlachrrstr . 51 ist eine kleineS Zimmerwohnnng für monat¬
lich 13 Mk . zu vermieten . Näh. ]im 2. Stock. 5816698.2.2 ! i

Dnrlacherstraffe Ä7 2 Wohnungen,je 1 Zimmer , Alkob, auf 1. Juni
zu vermieten . 5815878-

Näheres im 3. Stock . 5.4
Georg Friedrichstr . 8, 2. Stock, isteine schöne 3 Zimmerwohmmg

. auf 1. Juli zu vermieten. Zu er« -
fragen »m Lad« das. 5816690.2.1

GotteSouerstr . 2,4 . (st , Wohnungvon 4 Zimmern mit Zubehör auf - -
1. Juli zu vermiet« .
Nähere» 3. Stock. 5616711L.1/

Karlstr . 83 ist eine schöne 4 Zi « , lmerwohnnna mit 58alkvn, Man¬
sarde nebst Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfrag « Karl¬
straße 86, L Stock. 8027.2.1 :

Kvrublumeustrass « Rr . 8. find im2. Stock 2 Wohnungen von je3 Zimmern , Küche, Klosett, schönesMansardenzimmer , Kellerabteil,Waschküchenanteil, sowie Gart « -
anteU auf 1. Jul , zu vermieten. «Näh« eS im 3. Stock link» daselbst '
od. Scheffelstr. 65 im Lad« . 8812a*

Lntsenstraffe 87 »st im Bdhs. eine ■
freundliche Wohnung , 1 Zimmer (

j Küche u. Keller mit GlaSabschlußund GaS auf 1. Juni oder spcster
zu vermieten . B16229 .!Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Sofienstr . 142, ist weg . Versetzungdie Parterre -Wohnung , best, aus ,3 großen Zimmern , Badezimmer, ü
Küche. Veranda . 2 Keller, Wasch¬
küche u. Vorgarten auf 1. Jnli zuvermiet Näh. das. od. im 3. St <

Stefanienstraße 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof. od . später zu vermiet, i
B14030 Näheres im 1. Stock.

'
Steinstr . 1«. Bdhs. . ist Mausar -
denwohng., 2 Zimmer mit Zub.auf 1 . Juni an kl . Fam . zu der- i
mieten . Näheres daselbst III .

'
Stock , rechts. 5816616

Uhlandftrahe Rr . 12 ist im 2. Stock '
schöne 3 - Zimmerwohnnng mit
Koch und Leuchtgas auf 1 . Juli ,preiswert zu vermieten. Näheres j
»m 1 . Stock. 5818727 t

Berlchenftr. 17, Seitenbau , schöne .2 Zimmerwohnnng auf sofort ]oder später zu vermieten. Zu er- -
fragen Rudolfstr . 9 . B16686

Beilchenstraße 35 ist im Ouerbauder 8. Stock , rechts , 3 Zimmermit Zugeh. per 1. Juli zu verm.B16504 Räh . Vorderh». 4. St . . L .
Waldhörnstr . 6 ist 2 Zimmerwohn- ]
ung (Mansarde ) Hth. III ., Küche rKeller , Waschküche (Abschluß u. ,GaS ) auf 1. Jum zu vermieten.5816413 Zu erfragen 1. Stock. i

Maria -Alexandrastr . 16, Stadt¬teil Beiertheim , nahe am neuen
Personenbahnhof , ist per 1 . Okt .das Parterre , besteh, aus Laden .4 Zimm « » u . Küche nebst groß.Keller neu zu vermiet « . Sehr c
dass , wären die Räume f. Frifenr . *
Büro , oder auch and. Zw« . 7637

u vermieten:
nrlach . Turmbergstr . S«

m Villa 6 Zimmer , Veranda, Gar¬ten auf 1. Oktober,
Rittnertstraße 78

in Villa 4 Zimm« u. Garten auf
1. Juk . Landhaus .

6 Zimm « . Küche, ca. 700 qm Gar¬
ten . auf dem ThomaShof '

gelegen ,«vent . sofort . 88I1o.iKailStei

Ar Somnlngjißk.
„8—6-zimmerige best möbli« te^ommerwohnnna in alleinstehend .auS direkt an See und Wald ge¬gen. Große Badanftalt , eigenemdeln , groß « schattiger Garten .

! 'ü Stände von 2 Schiff» und
-twneo . Preis nach Uebev-

«Nt« No. B15WV an
btt »gab . Presse ' .

empfiehlt hübsch mKbl. Ztziun«
gut«

arigenoimnen w»
»eil von 12—r
AngenchmeS

3 ^ tia«
« aßigen

nuen
n. Sffen -

5580*

j^
aatmw .

DK HanSanttt « .

Gtegamt » Sbttertes
rvoh» u. SchiaWmser.
West, ernz., zu vermieten. 8035.8.1Kaifttstr . 168 . 3 Treppen.

Sehr gut möbl. Wohn, «.
Ammer an 1 ob. 2 Herren in
>mrfe zu vermiet « . 891

M . LeopoldflraHr 45. ]

Mtzes Sümer K .VeW !
« 16724 Luisenflr . 36 , 8. Stock.

Möbl . Zimmer
zu - « mieten . 5616637

Klanprechtstraße 22. II .
Möbliertes Zimmer

Gut möbliertes Zimmer ist auf
16. Mai zu vermieten . B16469

Werderplatz 34, III .
Schön möbliertes Zimm « p« sof.od« später m vermieten . Anzu -
seh« bis 5 Uhr « ktoriastratze 8.2. Stock . B167M .2.1
Gut möbl. Zimm « sofort oder

15. Mai zu vermiet « an Herrn .
B16567 Markgraf « str. 41. 2 Tr .

Gut möbl. Zimmer per sofort
od. stiäter xa vermieten . « 16691

Gerwigskatzr 40. II . Stock.
Schön möbl. Zimm « sofort zuvermiet« . 5816639

SchillerstraHe 30. III . . rechts.
Schön möbl. Zimm « auf sof .oder spät« zu vermieten . Separ .

Eingang . B16679
Wilhelmstraße 7. III .

Ein einfaches möbl. Wansar -
denzimmer ist an solche Leute zuvermieten. Zu erfrag « B16678

Durlacher All« 18. vart
Fasanenftratze 2, 2. Stoch o. Ecke
Kaiserstr^ »st ei« gut möbliertes
Zimmer an Hemm o. Fräul . sof .
zu vermieten . Auch vorüber¬
gehend . B16705.2.1

Hirfchstr . 4. I . St . ist ein schön
möN. Zimm« per sofort oder
später zu vermiet « . 5816689

Leopoldstr . 18 , 2. St , ist ein ein -
»facheS möbliert Zink « « zu ver¬
miet« . »546382

Leopold straffe 29, 2. Stoch ist ein
größeres , gut möbliertes L « m»«
z. Meise von 84 Mk. m. Frühstück
zu vermiet« B16707

Parkstratze 9 , 2 . Stock .
,st ein gut mo&L Zimmer an einen
solidenHemmsofort zu vermiet « .
Zu erfrag « EdelSheimstratze 6 .
parterre . B16074 .3.3

Schillerstratze 14 ist eine schöne
Mansarde , mö&L icher unmobl .,
zu verm. Näh. II . St B16608

Schlltzenstr . 9. Part ., nächst dem
Stadtgart ^ ist ein freundt gut
möbl. Zimm . sof. z. verm . B16525

Beilchenstraße 15, Hintbs ^ ist ein
le« es Zimm « auf 1. Juni oder
spät« zu vermiet « Nähere » im
Laden. B16S83 .3.1

Waldstr. 10, IV . St . ist ein gut
möbliert Zimm « sofort zu ver¬
miet« . 2416542

Westendstr .65, IV., gut u. bequem
möbl . Zimmer mit Pension auf
sofort zu vermiet « . B16680

Borkstr . 20 . Ecke Sofi « straße . ist
gut möbl. Ztmm « sofort zu ver¬
mieten mit oder ohne Pension .
Zu erfr . im Laden. 5818481

Zähringerstr . 12 . III . St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer auf sofort
oder 15. Mai zu vermiet B16681

Kerrenflratze 20
unmobl ., Maßes , sonniges Zimwtt »im 4. Stock an alleinstehende , sol¬
vente Person zu v« mieten . Preis
Jt 8.50 mtl . Näheres bei 8081.2.1
Lan «tauer,itaiferfft . 188 .

Pension.
Lehrer auf dem Laube nimmt

während der Sommermonate
chüler in Pensso« und erteilt
Privatunterricht in alle« Fä ^ rn .
chöne, waldreiche Gegend ; 630 in
adu 3 Minuten in Tannenwald .Offerten unter Rr . 8480a an die
xpedition der »Bad . Presse ' . 3 .3

Miet -Gesuche .
«mchnnng mit

Kleine FamMe mit 1 Kind sucht' oder S Linmrer »
Nebernahme der

Offerten unter
. . . B16648 an die Exped. d«
Bad. Presse' erbeten ._ 8L

Eine Einzimmerwohltuua mit
Küche sowie dm . unmobl . Zimm .
zu miete« gesucht . Off . mitPreis -
angcrbe an die Expedition der
.Bad. Presse' unter Rr . B16534 .

Bon Mai bis Anfang Jul !

iw West« der Stadt
Möglich ohne as-ä-r
-mttttRr . M8a an dir ^^ er--̂ d. Pr«He' « beben.

wo»
«rten
ition

2.2
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Verkauf von ca . 4000 Meter

Freitag u.
folssencie

Tage

Kleiderstoffe u . Waschstoffe
zu ganz hervorragend billigen Preisen .

Posten gestreifter Blusenstoffe, teilweise reine wolle
Blusenstoffe, Popelin-Gewebe, mit Bordüre
Blusenstoffe, Reinwolle, aparte Streifen .
Cheviot, Reinwoile, doppeltbreit, alle Farben
Kostüm-Cheviot, ca. 130 CM breit , Reinwoile, marine Mtr.
Posten Kostümstoffe, halbschwer, für Straßenkleider
Posten Kostümstoffe, ca. HO cm breit .
Posten Kostümstoffe, ca. HO cm breit .

Rosten Serie I Serie II Serie III

zurückgesetzter Kinder -Schotten Mtr. 60 4 85 4 1 .25

Schwarz Kleider -Voile, waschbar , ca lio cm breit . . Mtr. 1 .45 Wasch-Voile , weiß und schwarz gestreift

Mtr . 85 4

Mtr . 85 J

Mtr . 1. 35

Mtr . 85 4

2.85 1 .95
Mtr . 1 .25

Mtr . 1 .95

Mtr . 2 .25

Mousseline, imitiert . . , . Mtr. 42
Mousseline, imitiert, mit Bordüre . . . . . . Mtr.
Woll -Mousseline in aparten Dessins . Mtr.
Kleiderleinen, imitiert , in vielen Farben . Mtr.
Kleiderleinen, alle Farben .
Blusen-Zephir, gestreift , waschecht . Mtr.
Schweizer Stickereistoffe , ca- 120 cm breit Mtr. 2 .25
Schürzen -Batiste , weiß, gestreift und kariert . . Mtr.

35 28 4
58 48 4
115 85 4
58 42 4

Mtr . 75 4

52 38 4
2 .10 1 .85
52 42 4

Satin-KimOnO für Schürzen und Blusen
in großer Ausmusterung . 65 80 4

Mtr . 95 4

•Soweit
Vorrat

haibfertige Kimono-Blusen
weiß und farbig Woll - O OHL
Batist . . . . Stück

Halbfertige Kimono-Blusen
weiß Woll - Batist und O
farbig bestickt Stück

Großer Posten Wachstuch - Reste
mit kleinen Muster -Defekten , ca . 85 bis 115 cm breit ,

Meter 90 4 bis

ßalbfertige Batist -Blusen
In weiß und farbig . Stück 95 ^

kalbfertige Zephir- Blusen
uni . Stück

Herrn . Schmoller & Co .

In 3 Tagen
ZIehng m 13., 14* 15., 17. » 18. Mai —

Geld - Lotterie !
amm Ausbau der V««ts COBVBQ

17563 Geldgewinne. Bar ohne Absnjt Mark36000 '
lOOOO
Coburger Geld-lose k 3 M . ssWift

tu haben in allen Lotteriegeechflften , Losverkaufsstellen , deml
Preuss . Landeskrieger -Verband , Berlin , Geisbergsrt . 2 u . durch |

W

Berlin C.
N. 0. Kröger

Berlin W.
FHedHobstr . 193a

Feit Schäfer
Düsseldorf
Königs-Ailee 52

? §•
st

Karl Hummel,
Stahlwarenhandlung

Rasiermesserschleifen
Karlsruhe i . B. Werderstr . 13.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Kissner, ScItrtiM, 6ross=UnstoOt (tan )
sind stets in gross® Auswahl am Lager und erfolgt der Verkauf

zu Fabrikpreisen . 4081*

Mit meinem

Metipulzül „
Sauber

"

reinigenSielhrePSfKvIldÖklSN und tlNOivUMZ

leicht, schnell , billig und ohne Staub, per Liter 60 Pfg.
Gebrauchsanweisung : Der Boden wird mit Sauber gebürstet

und mit Werg oder Putzwolle nachgerieben .

Linoleums werden wie neu!
Meine Parkettwiebse , beste Qualität , erzeugt schönsten

Glanz , ist sehr ausgiebig und leicht auf¬
wichsbar . per 2 Pfd. JC 1.90

Parkettwicbue II , weiß und gelb per 2 Pfd. M 1.20
la amerikanisches Terpentinöl perLtr . Ji 0 .90
la Spiral -Stahlsp &hne . Pfund JC 0 .36

FuBbodenglanzlack per Pfund oo und 70j
sofort trocken , von gross« Haltbarireit , in jeder Farbe erhältlich .
Für Pitchpine-Böden und Treppen empfehle meinen farblosen

Treppenlaek . 7764

Drogerie Th . Walz
Kurvenstracse 17 Telephon 189.

Lieferung ins Haus . Rabattmarken .

Bettbarchente
alle Breiten .

Bettfedern
5 .5 nur Landrupf. 5060

Garantie - Qualitäten.
Nähen der Betten zum
Selbstkosten -Preis .
— Füllen gratis . —

Job.
.

Inh» ; I \ Kuch
Herrenstrasse Nr. 25.

V._ /

Ein - Jiebe -

sten zum Einkalken, sowie zum ex¬
zellenten Gebrauch liefert jedes
Quantum zu Tagespreisen 7®*10.7

Nikolaus Reichert ,
Telephon 2153 . Echützenstr . ««.

LpezlalmarkeI Mein

(Verictaaltt )
mit dem Kreuz ,

ist an Güte, mil¬
dem und angeneh¬
mem Gegchmack
stets gleichmässig

undwird
deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

wofür der stets
wachsende Um¬

satzderdeutlichste
Beweis ist

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u.
daher jedermann

zugängig .

C . Frolimüller
Inh . : J. Klasterer,
Grossh. Hoflieferant ,

Erbprinzenstr . 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

grosse Flasche
:: Mk . 2 .30
kleine Flasche
•: Mk. 1.25

Prima 1911 er

Apfelwein.
glanzhell , für de» Grotzbezug
empfiehlt billigst. 3420a
Joh . Hertweck, tzWelterei

Rastatt i . « .

Sinderlieg - n. Sitzwage«, gut
erhalten , Preis 12 Mk ., zu verk»
B16630.2.2 Bürgertzraße 22, IV.

••••••••*
Möbel

,
Betten

Wohnungs - Einrichtungen

Braut-Aussteuern
— erhalten Sie auf bequeme —

(Teilzahlung
bei denkbar grösster Auswahl
und äusserst billigen Preisen !

Kredit-
: : Haus

im

Ittmann
Karl-Friedrichstraße 24.

Lieferungen diskret u. franko !

Allerfeinste , mehrfach prämierte Molk.-Süflrahm -TafeIbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lrieh , Karlsruhe .
Gröttes Butter -Spezialgeschäftam Platze . 7369

Oleg. weihes Kditerdell
ganz neu . rst preiswert abzugeben.
Wo ? sagt die Exped. der „Bad .
Presse^ unter Nr . 8056 3.1

Ein schöner , guterhalt . , blauer
Kinderlieswagen

zu verkaufen. 3316495
Auguftastratze 14, II .

10ST Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

StuMechterei Fr . Ernst ,
8 .6 Adlerstratze 3. 7162

ZM- Rollen - Umzüge 'WH
besorgt billig K. Mnlstnger . Dienst¬
mann Nr . 1, Lessingftr. 3 a. B'««°

Uhren-Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,
Rernigen , Reparieren u. neue Feder
2IM . , Federeinsetzen u .Qelen M .1L0,
Glas , Zeiger , Bugelring je 25 Pfg .
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga-
raniie jür rede Uhr . 5816623
Job . Tr &ger , Kaiserstr. 17, H .. IL

J. Groß , MMrasM . 16.
Gutgehendes

mit Realrecht , in groß . Orte Mittel¬
badens , an verkehrsreicher Straße
gelegen, mit Oekonorniegebarwe . u.
großem Gemüsegarten , hoher Wern«
und Bierumsatz , unter gunstrgen
Bedingungen , umständehalber zn
verkaufen. Offerten unt . 9316133
an die Expedit , der »Bad . Preffe

Realwiüschasts-
Berkanf.

In dem reizend gelegenen Kur¬
städtchen Oppenau ist an verkehrs¬
reicher Straffe , 8 Min . von der
Station , ein gut eingerichtetes
Gasthaus mit Pension um den
billigen Preis von 25000 ;« zu
verkaufen. Anzahlg . 6—8000 ,-«.
Nähere Auskunft erterlt 352^

Joh . Vogel ,
Sckovfheim im Wiesental . .

Zu verkaufen

WimrWst
in e. 14000 Seelen großen Stadt ,
i. n . Nähe v . Großstadt , m. Garnison .
Sitz mehrerer Berhürden , i . welch-
seit Jahrzehnten u . nachwersb. m.
gut . Erf . eine

Weinwittschast
betrieb , wird . des . Verhältn . halber
unt . günst . 93edingungen F . Mevg-
geeign. Objekt, weil genügend Ptav
vorhanden . Anaeb . unter Blobv»
an die Exped. der ..Bad . Presse^.

Auto
fast neu , Tonneau , 4 sitzig, Diener
extra , betriebssicher, klein elegant,
Torpedoform , Ji 1300 zu verkaufen.

Näheres P . B . Postschlieff-

fach 354 Mannheim . 359002^

Ladeneinrichtung
gut erhalten , billig zu verkaufen.

Ovtische Anstalt L . Wille *;
7799 Kaiserstr . 82 a. Z.3

. -» is -Srf
zu verkaufen . (Keine Fabrikware .i
« . « Sblcr , Tapezier .
straffe 53, 2. Stock. B162h0L^straffe 53, 2. Stock.

filetim.
straffe 32, Mühlburg .
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